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Der hellerleuchtete Abgrund.
Die Vorbereitungen zur Ausführung des Jnvaliditäts-

und Altersverſicherungsgeſetzes am 1. Jannar 1891 ſind
jetzt im vollen Gange, und es hat jetzt den Anſchein, als
ob die Befürchtungen vor unendlichen Hinderniſſen keines-
wegs in vollem Umfange ſich bewahrheiten werden. Gleich
wohl wird man darauf gefaßt ſein müſſen, daß noch man
cherlei Schwierigkeiten zu überwinden ſind, bis dieſes eigen
artige, neue und in manchen einzelnen Beſtimmungen Zweifel
hervorrifende Geſetz vollſtändig in Gang gekommen iſt.
Das ſind Uebergangsſchwierigkeiten, die bei keiner großen
Reform zu vermeiden ſind, die aber an der Hand der prak-
ſchen Arbeit und Erfahrung mehr und mehr ſchwinden
werden. Daß im Volk die Einſicht in die wohlthätige
Bedeutung dieſes Geſetzes noch nicht durchgedrungen iſt,
daß noch viel Mißtrauen und Mißverſtändniß und infolge
deſſen viel Gleichgiltigkeit oder gar Abneigung herrſcht, mag
bereitwillig zugeſtanden werden. Alle großen Refor-
men in der ganzen Weltgeſchichte haben ſich erſt
durch Unkenntniß, Stumpfheit und Mißtrauen
hindurch Bahn brechen müſſen. Zunächſt ſehen
die von dem Geſetz betroffenen Kreiſe nur Opfer
und Mühen, die Wohlthaten können ſelbſtver-
ſtändlich erſt ſpäter kommen. Wenn ſich daraus zu-
nächſt eine gewiſſe Kälte und Abneigung entwickelt ſo liegt
das in der menſchlichen Natur und berechtigt nicht im Ge-
ringſten zu einem abſprechenden Urtheil über das Geſetz
und ſeine künftigen Wirküngen. Es war von großem
Jntereſſe, wie unlängſt in der Reichstagsſitzung das Jn-
krafttreten des Geſetzes zur Sprache kam. Herr Richter
machte ſich zum Organ der erbittertſten Gegnerſchaft gegen
das Geſetz, wenn er auch einſehen muß, daß ſein Wider
ſpruch jetzt nichts mehr nutzen kann. Er warnte noch ein-
mal vor dieſem gefährlichen Spruung ins Dunkle; das Ge-
ſetz müſſe die Jdee der Staatshilfe großziehen, und davon
werde die ſozialdemokratiſche Sache Vortheil-haben, die Un
zufriedenheit werde wachſen u. ſ. w. Eine, freilich mit Vor
behalten und Einſchränkung verſehene Anerkennung ſprach
dagegen der Abgeordnete Bebel aus; er meinte, die Sozial
demokraten ſeien keine direkten Feinde des Geſetzes; ſie
ſeien nur der Auſicht, daß das darin Gewährte zu gering
iſt im Vergleich mit den verlangten Opfern, aber ſie be
grüßten das Geſetz als einen erſten Schritt auf dieſem wei-
ten Gebiet. Sehr warm und entſchieden trat aber der
Reichskanzler von Caprivi für dieſes große ſocialpoli-
tiſche Reſormgeſetz ein. Seine Worte verdienen aus
den Parlamentsberichten nochmals ganz beſonders hervor-
gehoben zu werden, weil ſie beweiſen, daß von einem ver
änderten Curs der Regierung gegenüber der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung nicht die Rede ſein kann. „Jch glaube“,
ſagte der Reichskanzler, „daß dies Geſetz noch manche Ver-

wird erfahren können; ich halte es aber
für den erſten Schritt auf einer glücklichen und
ſegensreichen Bahn. Wir ſind uns über die Schwie-

Nachdruck verboten.

Das lachend Glüct.
ine Weihnachts Geſchichte

von
Ernſt Wechsler.

(Schluß.)
Aber Niemand lebte, der ſolchermaßen an ſeine Thür

klopfte, und drei Jahre lang ertönte in ungetrübter Süße
und Heiterkeit Elſe's Lachen, das Kind gedieh und blühte
heran. Da trat ein Feind in ſeine Stube, unſichtbar klein,
aber die ganze Welt umſpannend, ohne Waffen, aber
mächtiger als alle irdiſchen Heerſchagren, kein Herrſcher
konnte ihn verbanuen, kein Prieſter beſchwören, kein Weiſer
enträthſeln, ein Feind, der mehr Opfer forderte, als je
alle Kriege der Weltgeſchichte, als je alle Krankheiten zu-
ſammen verſchlangen, ein Feind, der die Menſchheit ewig
bekriegt, ohne Waffenſtillſtand mit ihr zu ſchließen, der
blind und grauſam das Weib aus den Armen des Mannes,
Kinder von den Eltern, Bräute von ihren Verlobten reißt,
um ſie in ſchleichender Heimtücke ihrer Kräfte zu berauben
und langſam zu Tode zu martern.

Dieſer Feind trat in Rotter's Stube, um ſich ein
Opfer zu küren. Rotter ſah ihn nicht, er hörte ihn nicht,
arglos ſaß er bei Weib und Kind. Einer von den Dreien
war dem Tode geweiht der ſtarke Mann oder das ſchwache
Weib oder das zarte Kind

Da verſtummte Elſe's Lachen, und das Glück Rotter's
war zu Ende. Jhre Kräfte ſchwanden hin, ein krampf-
haftes Stöhnen aus ihrer Bruſt verrieth, daß unabläſſig
jener Feind an ſeinem unſeligen Zerſtörungswerk weiter
arbeitete. Elſe's Lachen verſtummte, wie ein Quell ver
ſiegt, der mit ſeinem friſchen Trunk in heißer Mittagsgluth
den müden Wanderer gelabt. Mit todestraurigem Blicke
ſah er ſein leidendes Weib an, und ſie lächelte ihm zu,
aber ach! es war ein ſtummes Lachen, ein Geiſtergruß aus
einer anderen Welt. Dieſes Lächeln war ſo ſüß!
Etwas Ueberirdiſches, Zartes lag auf ihrem Geſicht. Seit
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rigkeiten, die mit der Ausführung dieſes Geſetzes verbunden
ſind, keinen Augenblick unklar geweſen. Wir waren na-
mentlich Jarüber nicht im Zweifel, daß die höchſten An-
fordernngen an die ausführenden Beamten werden geſtellt
werden müſſen. Wir ſind aber nicht davor zurückgeſchreckt,
wir haben die Anforderungen geſtellt, weil wir uns ſagten,
das Geſetz iſt ein ſegensreiches, auf das die Augen von
Tauſenden ſchon gerichtet ſind, und wir wollen dieſe Wohl-
that dem Volke nicht einen Tag ſpäter zu Theil werden
laſſen, als die abſolute Nothwendigkeit dafür vorliegt.“
Nachdem jetzt die Entſcheidung gefallen iſt, wird man
erwarten dürfen, daß Alle, die mit der Ausführung des
Geſetzes betraut ſind oder davon betroffen werden, ſei es
als Arbeitgeber oder als Verſicherte, redlich bemüht ſein
werden, die Uebergangsſchwierigkeiten zu überwinden, da
mit das Geſetz bald diejenige wohlthätige Wirkamkeit in
vollem Umfange entfalten kann, die in den wohlmeinenden
Abſichten ſeiner Urheber lag.

Das Eine freilich weiß jeder wohlgeſinnte Patriot:
daß derlei ganz nene geſetzgeberiſche Schöpfungen in ihren
Folgen niemals vorher bis in's Einzelne überſehen werden
können! Man muß aber Muth und Vertranen haben,
wie es diejenigen hatten, welche dieſes große Werk an-
regten und ausführten!. Wenn Herr Richter in ſeiner Rede
zum Etat im Hinblick auf dieſes Geſetz von einem „hell-
erleuchteten Abgrund“ ſprach, ſo mag an und für' ſich der
Vergleich zutreffen, aber wir hoffen, in ganz anderem
Sinne wie der parlamentariſche Prophet des Freiſinns es
gemeint!

Die Debatte über die Novelle zum
Zusckerſtenergeſetz.

Der Reichstag nahm geſtern den Handelsvertrag mit der
Türkei nach wenigen Bemerkungen des Abg. Sie mens in
erſter und zweiter Leſung an. Die erſte Vergthung der
Zuckerſtenervorlage würde alsdann eingeleitet durch
einen Vortrag des Staatsſecretärs von Maltzahn,
der im Weſentlichen jedoch nur die Argumentation
der Motive des Geſetzentwurfs wiederholte Das
Syſtem der Ausfuhrprämien fei, wie Herr von Maltzahn be-
hanptete, auf unbegrenzte Dauer überhänpt nicht haltbar. Es
habe für die glänzende Entwickelung unſerer Zückerinduſtrie die
beſten Wirkungen gehabt, aber die Gefahr lege habe, (7). daß
dieſe Wirkungen in ihr Gegentheil umſchlügen. (77) Der Redner
gab eine Ueberſicht der großen Vermehrnung der Zuckerfabriken
während des letzten Jahres, eine Folge eben der beſtehenden
Geſetzgebung und glaubt daran die Perſpeckive auf eine ver
derbliche Ueberproduction anknüpfen zu wüſſen. Die Re-
ierung habe, wie Herr v. Malsahn des Weiteren ausführt,

ſobald. das Nicht zuſtandekommen der Löndoner Convention
über die internationale Befeitigung der Ausfuhrprämien feſt
ſtand, es für ihre Pflicht gehalken, einſeitig (9) vorzugehen, in
der Ueberzengung, daß die übrigen Prämien zahlenden Staaten
nächfolgen würden. Und ſie habe ſich dazu umſomehr ver-
pflichtet gehalten als der Mehrbedarf der Reichseinnahmen i
den nächſten Jahren zweifellos ſei. Der dentſchfreiſinnige Abge-
ordnete Herr Witte begrüßte die Vorlage, ſoweit ſie auf die
Beſeitigung der Materialſteuer gerichtet ſei, mit großer Genng-
thunng, betreffs der vorgeſchlagenen Höhe der Verbrauchsſtener
aber verhielt er ſich zum mindeſten ausweichend. Graf Stol-
berg-Wernigerode (konſ.) ſührt aus, daß man bei einem
Zuckerſtenergeſetz in erſter Reihe das Jnereſſe der Landwirth-
ſchaft im Auge behalten müſſe, denn das viel Rüben produzirende
Land bekommt durch Bodenverbeſſerung einen beſſeren Getreide-
ertrag und eine Hebung ſeines Viehbeſtandes. on dieſem Ge-
ſichtspunkt aus habe er weſentliche Bedenken gen die Vor
lage. Die Arbeitslöhne, die theneren dohlen, die

dem ihr Lachen verſtummte, erhielt ihr Antlitz einen rührend
ſchönen Ausdruck, es war, als ob der entſchwundene Gold-
glanz ihres Lachens ſich in die ſeraphiſche Schönheit um
gewandelt hätte, die ihre Wangen, ihren Mund, ihre Stirn
umhauchte. Rotter wußte, daß ſein Weib verloren ſei, daß
ſie vielleicht ſchon nach wenigen Minuten von ihm gehen
werde. Wie aber nach ihrem Tode das Leben weiter
tragen Konnte er ihr Scheiden auch nur eine Stunde
überleben? Da ſah er auf ſein Kind, dem ſobald die
Mutter geraubt werden ſollte, und in nnermeßlichem Weh
vergrub er ſtöhnend das Antlitz in ſeine Hände.

Siehſt Du dort das Licht in der ſtillen Gelehrtenſtube?
Die Weltſtadt ſchläft, ihr Brauſen und Toben iſt verhallt.
Kein Menſch ahnt, welch' großartiger Kampf dort oben
gekämpft wird. Den keiner geſehen, den gewaltigſten Feind
der Menſchheit, er, der ernſte Gelehrte, hat ihn geſehen,
und den Dämon, der durch die Reihen der Menſchheit ver
wüſtend dahinfuhr, er will ihn beſiegen und unterjochen.
Acht Jahre. lang rang der Gelehrte mit dem furchtbarſten
aller Gegner, der tauſendmal kleiner als eine Fliege iſt
und doch Millionen Menſchen getödtet hatte, acht Jahre
lang ſchmiedete der Gelehrte an einer Waffe, um ſeinen
Gegner dahinzuſtrecken. Kein vergifteter Pfeil, kein Dolch,
keine Kugel, kein Sprenggeſchoß kann ihm Schaden zu
fügen, aber jenes winzige Fläſchchen mit einer gelben
Flüſſigkeit das bringt dem Menſchentödter Tod und
Verderben. Jenes Fläſchen iſt eine Zaubergabe, wie fie
wunderſamer kein Märchen erſinnen konnte. Und dieſes
Elixier des Himmels iſt kein holder Trug, kein ſinnberückender
Traum, nein, es iſt Wahrheit, ernſte, göttliche Wahrheit

die Kunde eilt blitzſchnell in alle Weiten und ein Freuden-
ſchrei dröhnt durch die Welt von Aufgang bis zum Nieder
gang! Es iſt eine jauchzende Siegesbotſchaft, die die
Herzen aller Völker durchbebt, eins iſt die Menſchheit in
dieſer Stunde, und tauſend und abertauſend bleiche Lippen
ſtammeln: „Er iſt beſiegt, wir werden leben

Jn langen, unüberſehbaren Zügen wallten Menſchen

llifſcher Courier.

maſſen uach der Stadt des großen Gelehrten, um der köſt-
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hohen Eiſenpreiſe und die ſozialpolitiſche Geſeb
gebung vertheuern die deutſche Jnduſtrie da iſt zu
bedenken, ob man ihr die Waffe, die ihr die Material-
ſteuer auf dem Weltmarkt bot, jetzt nehmen ſoll
Redner hofſt: die Kommiſſion wird die Jntereſſen der Reichskaſſe
und der Land wirthſchaft genaner abzuwägen und in Einklang zu
bringenhaben. Abg. Oechelhäuſer (nat.-l betont: ohne eine
gleichzeitige Beſeitigung der Ausfuhrprämie in den
Concurrenzländern müſſe dies Geſetz zum Ruin der
deutſchen Zuckerinduſtrie führen und dadurch dern
deutſchen Land wirthſchaft unermeßlicher Schaden
zugefügt werden. Jn ähnlicher Weiſe und mit gleichem
Nachdruck ſprach ſich Abg. Kardorff (R.-P.) aus, der an das
gemeinſame Intereſſe Aller appellirte, welche einen ſtaatlichen
Schutz der nationalen Prodnuction für nothwendig halten. Die
gegenwärtige Lage der Land wirthſchaft fordere nu-
bedingte Ablehnung der Vorlage! Staatsſekretärvon i altzahn bemerkte dagegen daß die Zuckerindnſtrie
auch nach Aufhebung der Ausſuhrprämie noch einen hohen
Zollſchutz genieße. Abgeord. Heine (Sozialdemokrat) ſchilderte
mit lantem Organ und in grellen Farben das Elend
des in der Zuckerinduſtrie beſchäſtigten Arbeiterproletgriats und
bot damit eine thatſächliche Entſtellung der Verhältniſſe, wie ſie
eben wur ein Hetzapoſtel der Soziolrevolutionäre wagen kann.
Abg. Buh l erklärte, daß die nationalliberale Fraction in Be
zug auf die Vorlage verſchiedener Meinung ſei. Redner ſprach
im Namen desjenigen Theils, welcher ſich im Großen und Gan-
zen auf den Boden der Vorlage ſtellt. Durchſchlagend ſei ſür
denſelben, daß man ſich nicht entſchließen könne, den verbündete;s
Regierungen die Unterſtützung zu verſagen, wenn ſie die Zeit
für die Anſhebung einer ſo hohen Ausſuhrprämie ſür gekommen
erachten. Die große volks wirthſchaftliche Bedeutung unſerer
Zuckerinduſtrie erkannte Redner vollkommen an, meint aber in
nnmotivirtem Optimwismus: daß die ſchwarzen Befürchtungen
der Gegner des Geſehzes ſich nicht bewahrheiten würden. Abg.

Es wird in unſeren Leſerkreiſen mit beſonderer An
erkennung und Freunde begrüßt werden, daß in dieſer Weiſe
von dem Redner eingetreten worden iſt für eine Angelegen-
heit, die ſowohl in unſerer Provinz wie im ganzen Lande
ſo zahlreiche vitale Intereſſen berührt. Die Bewegung für
die Beibehaltung der zeitherigen Zuckerſteuer iſt, ſoweit
wir es abſehen, in zunehmender Steigerung und wir hoffen,
daß derſelben an entſcheidender Stelle Rechnung getragen
wird. Die Bewegung hat eine Berechtigung, die Jeder-
mann anerkennen muß, der mit den einſchlagenden Ver-
hältniſſen auch nur annähernd vertraut iſt. Die Wohl-
fahrt der breiteſten und weiteſten Kreiſe hängt von der

Entſcheidung dieſer Frage ab und nicht etwa bloß die der
unmittelbar Betheiligten, welche der freiſinnige Herr Witte
als ſolche zu bezeichnen wäagte: „die aus anderer Fell firr
ſich ſelbſt Riemen ſchneiden wollen.“ Wo die Leute ſitzen,
die ſolchen Grundſätzen folgen, das weiß man nachgerade
im Lande beſſer! Von der deutſchen Zuckerinduſtrie und
ihrem Erfolg haben ſich (um im Gleichniß zu bleiben) viel
Tauſende und aber Tauſende „Riemen geſchnitten“ d. h.
eine auskömmliche Exiſtenz gehabt! Bleibt die zeitherige
Zuckerſtener nicht, ſo dürften für alle dieſe zahlloſen Mit-
bürger überaus dunkle Tage ſich oufthun; nicht nur der
betreffende, vier Decennien bereits beſtehende Jndnſtrie-
zweig (vergl. den Leitartikel in Nr. 291), ſondern auch die
Landwirthſchaft die feſteſten Wurzeln für den Nativnal
wohlſtand würden vor eine Perſpektive geſtellt, die
geradezu unabſehbar iſt. Videant consules!! Dieſe Mah-
nung richtet ſich zunächſt jetzt an die Kommiſſion! Möge
ſich durch ſie die Hoffnung erfüllen, welche Graf Stolberg
am Schluß ſeiner Rede in Bezug auf dieſelbe ausſprach!

lichen Wohlthat theilhaftig zu werden. Auch Anton Rotter
mit ſeiner Frau iſt darunter. Mit fieberhafter Haſt hatte
er alle ſeine Mittel zuſammengerafft, alles, alles will er
hingeben, ſelbſt ſein Leben, daß ſeine Frau geſund werde
und daß er nur noch einmal wieder ihr Lachen höre. Nach
verzweifelten Anſtrengungen gelang es ihm, für ſein Weib
dort Aufnahme zu finden, wo unzählige Kranke nach der
Wundermedicin ſchmachteten. Und nun hieß es Abſchied
nehmen, den Schatz ſeines Herzens fremder Obhut über
laſſen und wieder heimwandern zu ſeinem Kinde und zu
ſeinem Berufe.

Wochen vergingen, nur eine Poſtkarte erhielt er von
fremder Hand über ſeines Weibes Befinden. Er verzehrte
ſich in Sehnſucht nach ihr und unfaßbar erſchien ihm die
Möglichkeit, daß er ſein ſüßes, trautes Glück wieder er
langen werde, bittere Zweifel befielen ihn, dem das Leben
ſchon ſo viele harte Enttäuſchungen bereitet hatte. Er wollte
ja gerne auf ihre Stimme, ihr Lachen verzichten, nur bei
ihm ſollte ſie ſein, und wär's auch nur noch für wenige
Jahre, und wenn jener große Gelehrte die Lebenszeit ſeines
Weibes nur etwas verlängerte, wie wollte er ſein Geſchick
ſegnen! Und wieder erhielt er Nachricht, kurz und trocken
wie früher, aber eine Zeile vefand ſich darunter, von ſeiner
Frau geſchrieben: „Hoffe vie ich und behalte mich lieb!“

wei ſchwere Thränen fielen auf das Blatt
Bitter ſpürte er jetzt die beklemmende Enge des All-

tagslebens, die Mühen und Sorgen um das tägliche Brod.
Er kam ſich ſo einſam und verlaſſen vor wie in ſeinen
Jugendzeiten. Oder war es nur ein Traum, daß er
glücklich geweſen und ein Weib ſein eigen nannte? Ach,
wäre der Knabe nicht an ſeiner Seite, ſein Kind, mit dem
ſie ihn beſchenkte, er wäre vergangen vor Zweifel, Qual
und Sehnſucht. Und ſo kamen die Weihnachten heran, aufdie er ſie ſonſt ſo ſehr freute. Jn dem ungeſchlachten

Manne wohnte ein zarter Sinn für das Familienleben
eine heiße Empfindung für die Weihe religiöſer Feſte. Es
ſchien, als ob er nun in ſeiner eigenen Familie jene wunder-
ſamen, erhebenden Jugendeindrücke nachholen wollte, die
ihm das Schickſal durch den Tod ſeiner Eltern früh zu



Bartb betonte natürlich die Nothwendigkeit, jetzt mit der Aus-
fuhrprämie ohne jede Schonzeit reine Babn n machen! Die
Vorlage wurde einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern über-
wieſen Eine Viertelſtunde nach Schluß der Sitzung fand eine
nene Sitzung ſtatt. Nach Annahme eines Antrages Auer wegen
Jnhibirung des gegen den Abg. Kuhnert ſchwebenden Strafver-
fahrens würde der Handelsvertrag mit der Türkei in dritter
Leſung angenommen. Das Erſuchen um Ertheilung der Er
mächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung
des Reichstags wurde in zwei Fällen abgelehnt. Nächſte
Sihung 13. Januar 18391. tNachdem der Reichstag die Zuckerſtenervorlage in erſter
Berathung erledigt hat, ſind von ihm wie im Abgeordneten
hauſe die weſentlichſten Berathungsgegenſtände in die Kom
miſſionen gebracht, denen nun bis auf Weiteres für ihre
Arbeiten Zeit gelaſſen wird. Beide Parlamente werden erſt
nach der Weihnachtspauſe wieder zu Plenarberathungen zu-
ſammentreten; das Abgeordnetenhaus, wie man annimmt,
etwa am 8. Januar. Die Kommiſſionen des Reichstags
werden ebenfalls bereits am 8. Januar ihre Arbeiten wieder
aufnehmen. Der Präſident ſprach am Schluſſe der Sitzung
die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, den Schluß der
Reichstagsſeſſion vor Oſtern herbeizuführen. Das übliche
lateiniſche Citat, das im Weihnachtsgruß des Präſi-
denten ſonſt nie zu fehlen pflegt, wurde dieſes Mal von
der zum Schluß recht zahlreichen Verſammlung ſichtlich
vermißt. Dieſe Enttäuſchung gab dem Finale ein gewiſſes
humvriſtiſches Gepräge.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Bnundesrath ertheilte in der am 11. d. M. unter dem

Vorſih des Vize- Präſidenten des Staats-Miniſterinms, Staats
ſekretärs des Jnnern Dr. von Boetticher abgehaltenen Plenar-
ſitzung die Zuſtimmung: dem am 26. Auguſt d. J. zwiſchen dem
Reich und der Türkei abgeſchloſſenen Freundſchafts-, Handels-
und Schifffahrtsvertrage, dem Entwurf einer Verordnung, be-
treffend die Formen des Verfahrens und den Geſchäftsgang des
Reichs-Verſicherungsamts in den Angelegenheiten der Jnvalidi-
täts- und Altersverſicherung, den Antkrägen Preußens betreffend
den Aufruf und die Einziehung der Einhundertmarknoten der
Danziger Privataktienbank, und wegen Verlängerung des Bank-
notenprivilegiums der ſtädtiſchen Bauk zu Breslau, dem Be-
ſoldungs- und Penſionsetat der Reichsbankbeamten für 1891,
dem Antrage der Direktion der pfälziſchen Eiſenbahnen zu Lud-
wigshafen am Rhein wegen Anwendung der Beſtimmungen des
8 4 des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs- Geſetzes auf die
bei den pfälziſchen Eiſenbahnen mit Penſionsberechtigung ange-
ſtellten Beamten ferner den Geſetzentwürſen für Elſaß-
VLothringen, betreffend die Aufhebung der Deuunziantenantheile
und die Einrichtung von Grundbüchern. Die Arbeiter-Penſions-
kaſſe für den Bereich der Großherzoglich badiſchen Staats-Eiſen-
bahn und Bodenſee-Dampfſchiffahrts- und der Großherzoglichen
Salinen-Verwaltung und die Arbeiter-Penſionskaſſe der König-
lich bayeriſchen Staatseiſenbahuverwaltung wurden auf Grund
der vorgelegten Satzungen als Kaſſen- Einrichtungen im Sinne
der 88 5 und 6 des ReichsGeſetzes vom 29. Juni 1889 aner-
kannt. Der Entwurf einer Verordnung wegen des Verbots von
Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher Kaffeebohnen, wurde den
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen, die
Eingabe des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaft
lichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen zu Düſſeldorf,
betreffend die reichsgeſetzliche Regelung des Poſtſparkaſſenweſers
dem Herrn Reichskanzler überwieſen. Mit der bereits erfolgten
Ueberweiſung der Vorlage betreffend die Befreiung der mit
Penſionsberechtigung angeſtellten Beamten landesherrlicher Hof
und anderer Verwalliingen vor der Verſicherungspflicht auf
Grund des 87 des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes
an den Ausſchuß für Handel und Verkehr, erklärte ſich die Ver
ſammlung einverſtauden. Von mehreren vorgelegten Aktenſtücken
über die Verhältniſſe in DeutſchOſtafrika nahm dieſelbe Kennt-
niß. Endlich wurde über den Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen
Wiederbeſetzung einer Rathsſtelle bei dem Reichsgerichte zu
unterbreitenden Vorſchlag, über das Geſuch eines Stenrmannes
wegen Zulaſſung zur Schifferprüfung, über Eingaben in Zoll-
und Steuerangelegenheiten und über Anträge mehrerer penſio-
tet Nfreamten auf Erhöhung ihrer Penfionsbeträge Be

uß gefaßt.
F Mit Spannnng ſieht man dem Ausgange des

Enquete-Verfahrens über die Schulreform entgegen. Durch
den bisherigen Gang der Verhandlungen, ſoll nach Ver
ſicherung kundiger Perſonen die humaniſtiſche Vorbildung
für den akademiſchen Lehrgang keineswegs geſchlagen ſein.
Die Freunde der Realſchulen wie der Gymnaſien halten
ſich duraus die Waagge. Am Mittwoch werden die
Berathungen geſchloſſen und es wird dann der
Bericht, zumeiſt nach ſtenographiſchen Auf-

genießen verwehrte. Ach, wie feſtlich-traut war der heilige
Abend, den er im vorigen Jahre verlebte. Wie zierlich
ſchmückte ſie das Bäumchen, wie nett und ſinnig waren
die Geſchenke, die ſie ihm mit geſchickter Hand bereitete!
Und das Alles iſt jetzt vorüber

Der heilige Abend! Die Dämmerung ſchwoll herein
in's Zimmer, Anton Rotter ſaß am Tiſche, ſein Kind ſpielte
mit den Kleinigkeiten, die er ihm heimgebracht hatte. Nur
eine Kerze brannte und machte das graue Zwielicht der
Stube noch grauer und öder. Kein Chriſtbäumchen harrte
ſeines Glanzes, kein köſtlicher Obſt- und Kuchenduft durch
zog ſein Heim, Alles ſtill, verlaſſen und einſam. „Du,
Vater,“ fragte der Kleine, „da drüben iſt ſchon heiliger
Abend, „da drüben iſt's ſchon hell im Zimmer. Wann iſt
denn bei uns der heilige Abend

„Bald, mein Junge“, ſagte Rotter und ſah mit
ſchmerzverzerrtem Antlitz zum Nachbarhaus hinüber, wo
ſoeben die heilige Lohe des Baumes aufflammte. Der
tieine Burſche ward bald ſeiner Spielereien und Näſche-
reien überdrüſſig, der Vater war auch ſo ſtill und ernſt,
und ſo that das Kind das Klügſte, was es an dieſem
traurigen Abend anfangen konnte, es ſchlief ein. „Armer
Junge“, ſagte der Vater, als er die regelmäßigen Athem-
züge des Kleinen vernahm, „das iſt alio das Feſt, das ich
Dir bereiten konnte! Deinem Vater iſt es in ſeiner Jugend
nicht beſſer ergangen und ach! ich kanns nicht ändern, daß
Du eine ſo trübe Erinnerung hinüber nimmſt in Dein
Leben! O Elſe, Elſe, mein gutes Weib!“

Anton Rotter erhob ſich und ſchritt ſachte auf und
nieder, er wollte den Knaben nicht wecken. Sein Herz
war übervoll von Sehnſucht nach ſeiner Fran. Nur ein-
mal noch, auch nur eine Sekunde lang ihr Lachen zu
hören, wie ehedem, was würde er darum geben! Nür
einmal noch zu ſehen, wie ſie ihm mit Mund und Auge
glücklich, zärtlich zulächelt! „Mein Gott“, ſtöhnte er, „ich
hab' ja nichts weiter auf der Welt als ſie, und warum
ſoll mir mein einziges Gut zerſtört, vernichtet werden!“
Seit vierzehn Tagen hatte Rotter keine Nachricht mehr be
kommen und er hatte den feſten Entſchluß gefaßt, ſein
Weib zu holen wenn ſie auch ſterben mußte, ſo i ſie
in ſeinen Armen vom Leben ſcheiden. Er gab alle Hoff

nahmen n zunachſt dem Kaiſer unter-
breitet werden. ie im Weiteren darüber verfügt
werden wird, bleibt abzuwarten. Jn parlamentari-
ſchen Kreiſen wird die Veröffentlichung der
ſtenographiſchen Berichte erwartet. Zweifellos
wird man unter allen Umſtänden anläßlich des Eultur
etats auf die Thätigkeit der Enquete zurückkommen. Es
heißt, daß der Cultusminiſter Erhebungen auch auf dem
Gebiete der Mittelſchulen und der höheren Töchterſchulen
angeordnet hat, und man will wiſſen, daß über Be-
weggründe und Umfang der Erhebnngen über
das ganze Gebiet des Schulweſens dem Land-
tage in irgend einer Form Rechenſchaft ge-
geben werden ſoll.

Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung der Deutſchen
Colonialgeſellſchaft (welcher auch Fürſt Hohenlohe,
v. Bennigſen, Hammacher, Supan, v. Kuſſerow bei-
wohnuten) wurden Peters und Emin zu Ehrenmitgliedern
ernannt und die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes ſämmtlich an-
genommen.

Die Geſchäftsorduungs- Kommiſſion des Reichs
tags beantragt beim Plenum, die Ermächtigung zur ſtraf-
rechtlichen Verfolgung 1. des Redakteurs Hans Müller zu
Naumburg a. S. wegen Beleidigung des Reichstags; 2.
derjenigen Perſonen, welche für eine Veröffentlichung in
der Nummer 2 der in Magdeburg erſcheinenden Zeitung
„Volksſtimme“ vom 2. Juli d. J. verantwortlich ſind,
wegen Beleidigung des Reichstags nicht zu ertheilen.

Der Gewerkverein der deutſchen Conditoren, Pfeffer-
küchler und verwandten Berufe und die Conditorengehülfen-
Vereine Deutſchlands haben, wie die neueſte Nummer des
„Gewerkvereins“ vom 12. d. Mts. mittheilt, eine Petikion an
den Reichstag in Umlauf geſetzt, in welcher die Forderung ge-
ſtellt wird, die Sonntagsarbeit im Conditorengewerbe nicht über
10 Uhr Vormittags hinaus zu geſtatten.

Von der Kaiſerlichen Werft in Danzig berichtet die
„Danz. z3.“: Die Arbeiten an den beiden neuen Schiffen Kreuzer
„Erſatz Adler“ und „Neubau Er werden möglichſt beſchleunigt.
Dieſelben ſind ſo weit vorgeſchritten, daß die Vorderſchiffe bereits
in Spanten ſtehen und mit der Beplattung der Außenhaut be-
gonnen iſt; der metallene Vorderſteven des Schiffes iſt aus
Wilhelmshaven eingetroffen. Die Reparatur der Korvette
„Olga“ iſt ſo weit gefördert, daß mit dem neuen Etatsjahr die
Werkſtätten des Schiffbau-Reſſorts den inneren Ausbau in An-
griff nehmen können.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
Auf ſeiner Reiſe von Dublin nach Cork

hielt Parnell an verſchiedenen Orten während der
Unterbrechung der Fahrt Anſprachen, wobei es verſchiedene
Male zu tumultuariſchen Scenen kam, Jn Mallow griff
die Volksmenge den Wagen Parnells mit Stöcken und
Schirmen an, doch gelang es Parnell, die Fahrt fortzu-
ſetzen. Bei ſeiner Ankunft in Cork wurde Parnell mit
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen und hielt Abends
in einer äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung eine
Rede, in welcher er wiederholt verſicherte, daß er ent
ſchloſſen ſei, ſeine Stellung als Führer der iriſchen
Partei beizubehalten.

Gladſtone gab auf ſeiner Reiſe nach Hawarden
in n Anſprachen unterwegs, in Retford und
Werkſop die langerwarteten Aufſchlüſſe über die
Jrland betreffende Politik der liberalen
Partei. Er ſagte, die Liberalen müßten die nationale
Sache Jrlands eben ſo begeiſtert unterſtützen, wie bisher.
Die jüngſten Wirren lieferten nur einen weiteren Grund
für die Gewährung von Homerule an Jrland:
alle Reformen müßten warten, bis die iriſche
Frage durch Homerule gelöſt ſei, gleichviel, wer
Führer der iriſchen Partei ſei. Was Parnell betreffe, ſo
hätten die Verhandlungen im Eheſcheidungsgericht jenes
moraliſche Gewicht vernichtet, welches im Parlament noth
wendig für Jedermann ſei, der eine große nationale Sache
verfechte. Nach den Vorgängen im Eheſcheidungsgericht
könne die liberale Partei durch ihre Stimmen nicht
Parnell zum konſtitutioneklen Leiter Jrlands machen, eine
Stellung, welche der Führer der iriſchen Partei einnehmen
dürfte, wenn Jrland Homerule erhalten habe. Der

1 „,„F mrigen ſagte ihm genug, daß Elſe zu den Verlorenen
zählte.

Noch immer ſchritt er auf und ab und dachte an die
ſeligen Stunden, die er mit ihr verlebte. Und merkwürdig,
ſo deutlich er ſich ihre Züge vorſtellen konnte, ihr Lachen,
das Labſal ſeiner Seele, er vermochte nicht, es in ſeiner
Erinnerung erklingen zu laſſen. „Alſo ganz ſoll ihre ſüße
Htimme erlöſchen, auch in meinem Herzen!“ zuckte es in
ihm bitter auf.

Da horch was war das?
Rief es nicht draußen leiſe: „Anton“, mit ihrer

Stimme? Am ganzen Leibe zitternd blieb der Mann
ſtehen. Nein, nicht draußen rief es, in ihm ertönte die
Stimme

Und wieder: „Anton, Anton“, und da that ſich die
Thüre auf und Elſe ſtürzte herein, und mit einem Jubel-
ruf flog ſie ihrem Mann an den Hals, umſchlang ihn mit
beiden Händen, herzte und küßte ſein Geſicht und lachte
und ſchluchzte: „Geſund, geſund

Mit Anton Rotter ging eine furchtbare Veränderung
vor. Eine Rieſenkraft ſchien ſeinen Leib zu durchſtrömen
und zerreißen zu wollen. Wie ein Trunkener wankte er
und wäre beinahe zu Boden geſunken. Er taſtete nach
dem Seſſel und ließ ſich auf ihn ſtöhnend nieder. Und er
nahm ſein Weib auf ſeinen Schooß, drückte ſein Haupt an
ihre Bruſt, und fing laut zu ſchluchzen an. Wie ein
Regen in der Frühlingsnacht, der die Erde vom Bann
des Winters befreit und ſtürmend die Aukunſt der
hellen, befruchtenden Sonne verkündigt, entſtürzten die
Thränen ſeinen Augen. Es waren die erſten, die er weiunte.
Da er ſein Weib vom Tode gezeichnet ſah, glaubte er vor
Weh ſterben zu müſſen, aber er konnte nicht weinen.
Jetzt aber, wo er ſein geſundes Weib umſchlungen hielt,
und wo auch ſein Leben wieder begann, jetzt weinte er
wie ein Kind. „Mein lachendes Glück“, ſchluchzte er,
„hab' ich Dich wieder, mein lachendes Glück!“

Der Frieden des heiligen Abends war bei der Familie
Rotter eingezogen. Kein Chriſtbaum ward entzündet, aber
die hellen Freudenthänen, die dort vergoſſen worden,
überſtrahlten an Glanz alle irdiſchen Lichter, und die
Liebe waltete ihres Amtes als gottentſtammte Guaden-

nung auf die Geneſung ſeines Weibes anf das lange ſpenderiy,

Widerſtand gegen allen Zwang bleibe nach wie vor die
heilige dringliche Aufgabe der liberalen Partei im
Parlament.

Eine Miniſterkriſis iſt in Uruguagy ausgebrochen.
Der Miniſter des Auswärtigen Blasvidal hat ſeine Entlaſſung

enommen.
Deutſchland in Siam. Die Deutſchen machen dem

Londoner miniſteriellen „Standard' zufolge ihren Einfluß in
Siam fühlbar. Jhr Konſul hat die Würde eines Geſandten er-
dalten, und der Bau der erſten ſiameſiſchen Eiſenbahn von
Ayuthia nach Korat iſt einem deutſchen Jngenieur übertragen
wörden. Das Eiſenbahnmaterial wird in Deutſchland beſtellt
werden. Es iſt auch das Gerücht im Umlauf, daß Deutſchlond
im Stillen um die Erwerbung eines Streiſens ſiameſiſchen Ge
biets nördlich von Penang verhandelt. Das Stück Land ſoll
als Kohlenſtation und Stapelplatz für den deutſchen Hondel
nach Siam und dem Oſten dienen.

Regierungs-Jngenieur Maiſſin, den der
Kriegsminiſter nach Rußland geſchickt hat, um dort Fabriken
rauchloſen Pulvers einzurichten, hielt bei einem ihm verau
ſtalteten Feſtmahle des Petersburger t eine Tiſch
rede, in welcher er Frankreich mit dem Champagner verglichb,
der ſich ruhig verhalte, ſo lange die Flaſche verkorkt ſei, jedoch
wild überſchäume, wenn man ihn entfeſſele. „Wenn man an
uns rühren würde,“ fuhr er fort „würde unſere franzöſiſche
Wuth uns über die zu eng gewordenen Grenzen hinaus
hoffentlich weit en führen, um mit unſeren Freunden, en
Franzoſen des Nordens zuſammenzutreffen und ſie brüderlich
auf jenem Schlachtfelde zu umarmen, deſſen Namen uns die
Zukunft lehren wird, das aber gewiß zwiſchen der Weichſel und
dem Rhein liegt und wo die orientaliſche und weſtliche Frage
zugleich ihre Löſung finden werden.“

Reichstags Verhandlungen.
40. Sitzung vom 12. Dezember. 11 Uhr.

(Schluß aus der 1. n
Abg. Oechelhäuſer (ul.): Jch ſpreche nur für einen

Theil meiner Freunde und kann nur mein Bedauern darüber
ausdrücken, daß die Vorlage überhaupt gemacht worden iſt. Die
Zuckerfabrikanten mußten ſich darauf einrichten, daß die Prämien
einmal verfallen, weil die finanziellen Bedürfniſſe des Reiches
dies nothwendig machen. Aber ſie konnten das Geſetz von 1887,
welches ſeit zwei Jahren in Kraft iſt, nicht als ein Uebergangs-
ſtadium betrachten, ſondern ſie mußten es nach den eigenen
Aeußerungen des Herrn v. Maltzahn als ein dauerndes betrach-
ten, welches nicht ſo plötzlich aufgehoben werden kann. Man
hat von dem Zucker bisher uur immer eine Steuerſumme von
50 bis 60 Millionen Mark in Anſpruch genommen; dieſe Summe
iſt durch das Geſetz von 1887 erreicht und es iſt durchaus ni t
nothwendig, jetzt eine Erhöhung eintreten zu laſſen, zumal die-
ſelbe nur geeignet ſein würde, das Steigen des Verbrauchs zu
hindern, ja vielleicht einen Rückgang hervorzurufen. Der Schatz-
ſekretär hat anerkannt, daß alle anderen Staaten ſich bemühen,
eine eigene Zuckerinduſtrie zu ſchaffen umſoweniger dürfen
wir aber die Begünſtigungen, welche unſere Jnduſtrie geunießt,beſeitigen. Durch dieſe Veſeitigung der Grundlagen ihrer
Proſperität wird die Stellung unſerer Zuckerinduſtrie auf dem
Weltmarkt erſchüttert. Jn Frankreich hat man weil die Rüben
diesmal weniger zuckerhaltig waren, die Ausfuhrprämie, die
ohnehin viel höher iſt als bei uns, weiter erhöht Weshalb
Frankreich, welches in den letzten Jahren ſeinen Export vervier-
facht hat, eine noch weitere Ausdehnung der Produktion nicht
vornehmen kantn, iſt nicht zu verſtehen, Klimg und Boden ſind
beſſer als bei uns und bie Prämie beträgt faſt den vierten Theil
des Preiſes. Auch Amerika wird bald Erfolge erzielen, nameut-
lich da eine Fabrikationsprämie in Ausſicht genommen iſt. Die
Berechnung der Ausfuhrprämie iſt durchaus unrichtig; man kann
ernſtlich gar nicht nachweiſen, in welche Taſchen dieſelben ge-
floſſen ſind, und zweitens berechnet man die Prämien zu Unrecht
von der geſammten Produktion, während nur die Ausfuhr in
Rechnung geſtellt werden kann. Ein Freund der Ausfuhrprämien
an ſich bin ich nicht; ich will ſie auch abſchaffen, ſobald es die
Zuſtände geſtatten. Die Entſcheidung über dieſe Frage muß des-
halb vertagt werden bis zu dem Zeitpunkte, wo wir die Ver-hältniſſe veßer überſehen können.

Staatsſekretär v. Maltzahn: Die Vertagung der Ent-
ſcheidung iſt nicht zweckmäßig, im Gegentheil es, muß ein ge-
nauer Zeitpunkt feſtgeſtellt werden, mit welchem die Prämien
gufhören, und der inländiſche Konſum darf nicht von einer Laſt
befreit werden, welche ihm ſpäter doch im Reichsintereſſe wieder
auferlegt werden muß. Ueber die Einzelheiten können wir uns
in der Kommiſſion unterhalten; die Regierung wird nicht unter
allen Umſtänden jede Vorſchrift der Vorlage aufrechterhalten.
Jch hatte bei früherer Gelegenheit nicht meine perſönliche Stell-
ung zu vertreten gehabt, ſondern die der verbündeten Regier-
ungen. Die damalige Situation war auch eine ſolche, daß ich
nicht anders ſprechen konnte. Die Verhandlung vom 28. Januar
1889 war die erſte, welche ſich mit der Londoner Konvention
beſchäftigte. Hätte ich damals ſagen können, wir beſeitigen die
Stenerprämie doch, auch wenn die Konvention nicht zu Stande
kommt? Wir durften damals während der Verhandlungen
über die internationale Beſeitigung der Prämien eine ſolche Er
klärung nicht abgeben. Uebrigens haben die Vertreter der
Zuckerinduſtrie gewußt, daß man die Prämien aufgeben will:
ſie ſind darüber gar nicht im Unklaren geweſen. Die Steigerung
der Ausgaben des Reiches liegt offen vor Aller Augen, nament
lich die Jnvalidenverſicherung erfordert Mehrausgaben, die
wir gar nicht berechnen können, wir wiſſen nur, daß ſie ſtets
ſteigen werden.
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Jch fühle mich 15 Jahre
jünger; es kommt mir vor, als wenn wir wieder in der Zeil
lebten, wo wir leichten Sinnes die Eiſenzölle abſchafften. Jch
rechne es, mir zum Ruhme an, daß ich damals widerſprochen
habe. Die Motive haben wieder ganz den Ton, wie in der Aera
Delbrück-Camphauſen. Damals wurden wir wenigen Schutzzöllner
alle Augenblicke mit Jnſulten überhäuft, we jetzt Herr Bau
berger ſie vorbringt, der von dem Pakt der Großinduſtrie und
des Srekgranbeſtbeg ſprach, dem Volke gemeinſam das Fell
über die Ohren zu ziehen. (Sehr richtig! lin s. Sehr falſch!
rechts). Wir können die Dinge heute ruhiger ertragen, denn wir
wiſſen, daß die Freihändler nur eine geringe Minderheit im
Reichstag find. Die Bedeutung des Rübenbanues für die Land
wirthſchaft muß immer wieder hervorgehoben werden, da wo
Rüben gebaut werden, kann das 2fache der früheren Ernte-
menge an Getreide erzielt werden. Jſt denn die Zuckerauskubr.
die gering geſchätzt 150 Millionen Mark werth iſt, ſo ganz un
bedeutend Welchen anderen Artikel will man an die Stelle
deſſelben ſetzen Die Ueberproduktion ſoll durch die Zahl der
neubegründeten Fabriken bewieſen werden; aber die Zahl der
Fabriken hat ſich in den letzten Jahren nicht vermehrt: raebeg
iſt allerdings, daß die neuen Fabriken etwas größer ſind, a
die eingegangenen älteren Fabriken. Die Annahme dieſer Vor-
lage wird denſelben Erfolg haben wie die Aufhebung der Eiſen
zölle. Der Erfolg war damals ein recht erwünſchter, als eine
große Zahl von Hochöfen ausgebiaſen war und die Löhne zu
Hungerlöhnen herabſanken, da verurtheilte das deutſche Volk
die Freihandelspolitik. Wenn die Vorlage Geſetz werden ſollte,
werden wir dieſelbe Kataſtrophe in der Zuckerinduſtrie erleben
wie damals in der Eiſeninduſtrie. Vorſichtiger wäre es daher
wenn man dieſes Experiment nicht machen wollte. (Sehr
richtig! rechts.) Die Konkurrenzfähigkeit Frankreichs wird
anterſchätzt. ſowohl von den verbündeten Regierungen
als von Herrn Witte. Jn Frankreich denkt man ganz anders
darüber und freut ſich, daß man Deutſchland jetzt leichter
vom Welktmarkt wird verdrängen können. Auf die früheren
Auslaſſungen des Herrn v. Maltzahn hat Herr Oechelbäuſer
ſchon verwieſen. Wenn dieſe Praxis ſich einbürgert, dann
werden die Erklärungen unſerer Vertreter nicht mehr denſelben
Glauben finden. wie früher. Und in welche Stellung kommen
die engliſchen Miniſter! Sie haben es unter heftigen Angriffender Oppoſition durchgeſetzt, daß nach dem Zuſtandekommen der

Londoner Convention der mit Prämien bedachte Zucker vom
engliſchen Markte ausgeſchloſſen werden ſoll was werden ſie
dazu ſagen, wenn man jetzt von deutſcher Seite Klbſtſtändig
vorgeht! Und wie ſteht es denn mit Oeſterreich-Ungarn
Wird dieſer Hauptkonkurrent Deutſchlands ſeine Prämien bei-
behalten oder nicht Man ſollte doch die Veſchlußfaſſung über
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dieſe verkagen, bis über den öſterreichif andelsverkrag Auskunft gegeben werden kann. (Sehr rick ar

Nun, am 2. Februar dieſes Jahres hat Herr Migquel in einer
Wahlrede ſich gegen die Abſchaffung der Ausfuhrprämie erklärt.
Alle Vertreter der Laudwirthſchaft, auch diejenigen, welche kein
Jnterreſſe an der Rübenzuckerinduſtrie haben, ſollten bedenken,
Daß die Intereſſen der Landwirthſchaft ſolidariſch ſind. Was
jetzt der Zuckerinduſtrie geſchieht, kann auch der Brennerei paſ
ſiren und ſuieß tie ſollte auch die Jnduſtrie daran denken, daß
die agrariſchen Zölle, von deren e ja jetzt vielfach

wird, mit den induſtriellen Zöllen ſtehen und fallen.
enn man eine neue Verbrauchsſteuer braucht, dann ſollte

man einmal eine ſolche ausſuchen, die nicht die Landwirthſchaft
betrifft, vielleicht eine Steuer auf Kattun oder Eiſen; ſehr
ziweckmäßig wäre auch eine Jnſeratenſteuer, deren Erträge die
kühnſten Erwartungen überſteigen würden. (Beifall rechts.

Schatzſekretär von Maltzahn: Das Vorgehen bezüglich
der Eiſenzölle im Jahre 1872 iſt mit dem jetzigen Vorgehen
durchaus nicht zu vergleichen. Jch habe damals ſelbſt für die
Aufhebung der Eiſenzölle geſtimmt und erklärt, daß ich dieſe
Abſtimmung beute für eine falſche halte. Aber damals handelte
es ſich darnm, der Eiſeninduſtrie den Schutz, welchen ſie für den
einheimiſchen Markt beſaß, zu entziehen. Nach der gegenwärtigen
Vorlage bleibt aber die Zuckerinduſtrie auf dem einheimiſchen
Markte ebenſo geſchützt wie bisher. Wir ſind nicht leichten
Herzens zu dieſer Vorlage gekommen, ich kann wenigſtens für
meine Perſon das Gegentheil bezeugen nur unter dem Drucke
Zwingender Nothwendigkeit bin ich daran gegoaugen, dieſe Vor
lage ausarbeiten zu laſſen und vorzulegen. enn ich die Sache
nicht eindringlich genug gemacht habe, wenn der Ton der Motive
pieb gefällt, ich gebe die ganzen Motive preis, wenn Sie nur

ie Vorlage annehmen (Zuſtimmung; große Heiterkeit).
Aba. Heine (Soz.): Die Ungerechtigkeiten der Zuckerſteuer.

Die Zuwendungen der großen Summen von Prämien an die
iſt baben in den Arbeiterkreiſen ſchon lange großen

lnwillen erregt und bei den letzten Wahlen dahin t daß
ein großer Zuckerfabrikant, Herr Dietze, von den Sozialdemo-
kraten geſchlagen wurde. Mit der Vorlage bin ich einverſtanden
in eng auf die Abſchaffung der Prämien; aber wir wollen
keine Wartezeit dafür und auch keine Erhöhung der Zuckerver-
brauchsſteuer, weil der Zucker jetzt ſchon ein nothwendiges Lebens-
mittel geworden iſt. ie kleinen Grundbeſitzer ſind durch die
großen Rübenfabriken und Rübenbauer allmählich ausgekauft
worden. Die Arbeiter der Zuckerindnſtrie ſind geſundheitlich
Lepradiat worden, Skropheln und Schwindſucht nehmen zu; das

eben der Arbeiter iſt ein ſehr kurzes. Jhre Abhängigkeit von
den Fabrikanten iſt eine ungeheure. Die Zuckerinduſtrie iſt ein

Noloch nicht nur für die Steuerkaſſe, ſondern auch für die Ge-
undheit der Bevölkerung. Die Arbeiter werden in den Zucker

W gezwungen, Petitionen gegen die Zuckerſteueranlage
zu unterſchreiben!“ Die Zuckerfabrikanten ſträuben ſich am
meiſten gegen die Einſchränkung der Frauenarbeit, ohne welche
ihre Fabriken nicht beſtehen könnten. Die Zuckerprämien be-
kragen genau ſo viel, als die Arbeiter als Lohn erhalten; der
Lohnbetrag während der 5 Campagnemonate beträgt nämlich
nach der Statiſtik der Beruſsgenoſſenſchaften 35 Millionen Mark
und die Prämien ſtellen ſich auf 36 Millionen Mark.

Abg. Buhl ntl.) erklärt Namens eines Theiles ſeiner
Freunde, daß dieſelben auf dem Boden der Vorlage ſtehen und
der Regierung ihre Unterſtützung nicht verſagen wollen, wenn
dieſe den Zeitpunkt für gekommen erachtet, die einer einzelnen
Jnduſtrie gewährte Unterſtützung aus der Steuerkaſſe zu be-ſeitigen. Dabei komme kein bayeriſcher Partikularismus zur

Geltung, denn auch in Bayern iſt die Zuckerinduſtrie vertreten.
ie auderen Staaten werden hoffentlich dem deutſchen Beiſpiel

olgen und ihre Prämien abſchaffen; die Verhandlungen für die
ondoner Konvention haben eine Wahrſcheinlichkeit gegeben.

Die Abſchaffung der deutſchen Prämien wird in anderen Staaten
alle diejeuigen Elemente ſtärken, welche an den Zuckerprämien
nicht betheiligt ſind, ſo wird es der öſterreichiſchen Finanzver-
waltung ganz angenehm ſein wenn ſie 5 Millionen Gulden
Prämien erreichen kann. Herr Witte hat die Prämien etwas
zu hoch berechnet und eigentlich ſich ſelbſt widerſprochen. Er
Hat zugegeben, daß der Fortfoll der Prämien den Weltmarkt-
preis ſteigern wird damit ſteigt doch aber der Julandvpreis
auch; wie kann ein Freihändſer alſo eigentlich eine ſolche Maß-regel befürworten Es iſt zu hoffen, daß die durch die frühere
Steuerpolitik großgezogene Jnduſtrie ſich auf ihrer Höhe er

halten wird. t ßAbg. Barth (dfr.): Die Abſchaffung der Prämie wird
allerdings den Weltmarktpreis ſteigern; aber wir Freihändler
haben auch immer dagegen uns ausgeſprochen, daß der Welt-
marktpreis künſtlich beeinflußt wird. Der Ausgleich für die
Zuckerinduſtrie wird eben in der Ausgleichung des Jnlands-
yrauche zu liegen haben. Die Thatſachen beweiſen, daß die

üheren Reformen der Zuckerſteuer falſch waren weil ſie nicht
ordentlich an die Zuckerprämien herangetreten ſind. Wenn wir
etzt wieder halbe Arbeit machen und einen faulen Frieden
chließen, dann werden wir bald wieder eine neue Vorlage

machen und dadurch die Zuckerinduſtrie immer wieder beunruhigen
müſſen. Je näher die Gefahr liegt, daß neue Zuckermengen auf dem

eltmarkt erſcheinen, deſto mehr müſſen wir den Geſundungsprozeß
unſerer Zuckerinduſtrie beſchleunigen und nicht erſt die Sache
noch ſo weiter gehen laſſen.

Die Vorlage wird darauf einer Kommiſſion von 28 Mit
gliedern überwieſen.

Schluß 3 Uhr.

41. Sitzung. 4 Uhr.
Der Autrag des Abg. Auer wegen des gegenden Abg. Kunert ſchwebenden Strafverfahrens wird nach kurzer

rin dung durch den Abg. Singer ohne Debatte ange-
omimen.

Es ſolgt die dritte re des zwiſchen dem Reiche

und der ſ dſchafts,
beantragt die vom

Reichstage erbetene Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
des Redakteurs Müller zu Naumburg a. S. und d

Dienstag, den
2 Anträge Auer und Richter be-

treffend die Ermäßigung bezw. Aufhebung der landwirth-

Halliſche Lokalnachrichten vom 13. Dezember.
Der Abdruck ünſerer Drigiualnaqu e mr mit vollſtändiger Quellenangabe

ge

t Jn der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen Beamten
Vereins machte der Vorſitzende Herr OberBergrath Täglich s-
beck, zunächſt Mittheilungen über die Mitgliederzahl. Danach

hlt der erein 1585 ordentliche und außerordentliche
itglieder. Die Verſammlung ehrt das Andenken dreier ver

Korbener Mitglieder in der üblichen Weiſe. Die Beſtellung auf
Theaterkarten für den neuen Spielabſchnitt und Wirtbſchafts

cher hat eine Zunabme erfahren. Nunmehr hielt Herr Ober-
pfarrer emer. Rotber ſeinen Vortrag über den Unterſchied
wiſchen der Menſchen und Thierſeele“. wir g ſo führt
edner aus. herrſcht die Neigung, die Thiere zu überſchätzen,

ihnen ſeeliſche Momente gleich den Menſchen zuzuſprechen, B.
be, gegenſeitige Hilfsleiſtung, freundſchaftliches Verhältniß,

Grauſamkeit überlegendes Haudeln. Das alles führt
Redner an intereſſanten Einzelheiten aus, jede dieſer Erſchein
ungen aus den Lebensverhältniſſen erklärend. und kommt zu dem
Schluſſe, daß die Thiere inſtinktip und nicht aus innerer Re

u handeln. Obgleich den höchſten Thieren zuzuſchreiben
Empſindungsvermögen, Gefühl, Gedächtniß, das Vermögen,

orſtellungen feſtzuhalten, Wille, der ſich als Begehren äußert,

aut oeunoch: „Jch finde nicht die Spur von einem Geiſte denn
alles iſt Dreſſur.“ Die Frage: Warum können die Thiere nicht
zur We des menſchlichen Seelenlebens kommen wird ja nach
der Weltanſchauung verſchieden beantwortet. Des Redners
Antwort lautet: Die Welt iſt die Realiſirung des Weisheits-
gedankens Gottes: der Menſchheitsgedanke Gottes iſt höher als
der Thiergedanke. Die Menſchenſeele bleibt qualitativ böher,
weil ſie einem höhern Gedanken Gottes entſtammt. Der Vor-
tragende erntete reichen Beifall.

Die Gewerbekammer für den Reg.- Bezirk
Merſeburg faßte in ihrer heute abgehaltenen Plenar-Ver-
ſammlung den Beſchluß, gemeinſam mit der hieſigen Han-
delskammer eine Petition an den Reichstag abzuſenden,
in welcher nach eingehender Begründung die dringende
Bitte ausgeſprochen wird,

der hohe Reichstag wolle die neue Geſetzesvorlage, be
treffend die anderweite Regelung der Zuckerſteuergeſetz-
gebung ablehnen, und auch jedem anderen etwaigen Vor-
ſchlage auf t der zur Zeit der deutſchen
Zuckerfabrikation bei der Ausfuhr gewährten Vergünſtigung
ſo lange ſeine Zuſtimmung verſagen, bis in denjenigen
Ländern, welche mit dem Deutſchen Reiche auf dem Welt
zuckermarkte konkurrieren, die Abſchaffung ähnlicher
Prämien in feſte Ausſicht genommen ſein wird.

Sollte der hohe Reichstag den Erwägungen und Bitten
der Kammer nicht im vollen Umfange Gehör zu geben ge-
neigt ſein, ſo geht die Bitte derſelben dahin, eventuell we-
nigſtens die für die Uebergangszeit feſtgeſetzten
Prämienſätze erhöhen und die Dauer ihrer Gel-
tung nicht auf den Zeitraum bis zum 1. Auguſt
1895 beſchränken, ſondern denſelben über dieſen
Termin hinaus eine unbeſtimmte Dauer bis zu
dem Zeitpunkte geben zu wollen, an welchem die
Gewährung von Zuckerprämien auch in anderen
Ländern aufhören wird.

Ein ausführlicher Bericht über die Sitzung der Ge-
werbekammer folgt in der nächſten Nummer dieſer Zeitung.

Jm Städtiſchen Muſenm kommen beute neu zur Auf-
ſtellung: 27 landſchaftliche Kohlezeichnungen „Reiſeerinnerungen“
von Profeſſor Hugo Kuorr in Karlsruhe, 3 Oelgemälde,
„Singende Dame“ von D. Sani in Florenz, „Dame an der
Quelle von W. Schwedler in Düſſeldorf, „Der Monte Cri-
ſtallo am Dürrenſee“ von Kruchen in Düſſeldorf, 3 Aqugarelle
und Zeichnungen von Cicery in Paris, Pettenkofer in Wien,
Matthias Schmidt in München, ſowie eine farbig getönte
Büſte eines jungen Mädchens vom Bildhauer W. Zſchäge hier.

—2 Der Halleſche Verſchönerungsverein hielt geſtern Abend
ſeine Generalverſammlung ab. Ju derſelben machteder Vorſitzende, Herr Dr. Thambayn, Mittheilung von dem
Stande der Vereinskaſſe. Die Einnahmen betrugen incl. des Be
ne 5850 Mark, verausgabt ſind 4530 Mark, ſodaß ein Be-
tand von 1320 Mark vorhanden iſt. Für nächſtes Jahr ſind

ca. 3000 Mark Einnahme und ca. 3400 Mark Ausgaben zu er
warten. Der vom Verein in Stand geſetzte Weg an der Saale
entlang bis zur Saalſchloßbrauerei hat weniger Koſten verur-
ſacht, als erwartet. Der von der Stadt gebeſſerte Weg von der
Gimritzer- bis zur Saalbrücke iſt auf Koſten des Vereins mit
Bäumen bepflanzt, und die durch die Pulverweiden angelegte
Querallee iſt ebenfalls bis auf zehn Bäume bepflanzt. Die
Entwickelung aller geſetzten Bäume ſchreitet erfreulich vorwärts.
Als Erſatz für die mit dem Tode abgegangenen beiden Reviſoren
Meyer und Wolff wurden die Herren Schröter und Kaiſer
gewählt. Von einer Bepflanzung der zweiten Alleereihe von
der neuen Koſerne nach Röders- Berg nahm der Verein vor-
läufig Abſtand, hingegen wurde die Zahlen der Wege
auf der Rabeninſel in den nächſtjährigen Etat mitgufgenommen.
Um den Paſſanten nach dem Südfriedhofe einen ſchattigen Weg
zu ſchaffen, ſprach man den Wunſch aus, die Beeſenerſtraße mit
einer doppelten Baumallee zu bepflanzen. Da aber für dieſe
Straße die Fluchtlinie noch nicht feſtgeſtellt iſt übernahm es
der Vorſtand, die erforderlichen Schritte beim Magiſtrate ein-
zuleiten. Jm nächſten Jahre werden auch auf Vereinskoſten
Sitzbänke am Geſundbrunnen aufgeſtellt werden.

Stadttheater. Da ſich bei Frau Hedwig Niemann-
Raabe eine beginnende Heiſerkeit eingeſtellt hat, ſo wird die
Künſtlerin ihre zweite Gaſtrolle am Montag nicht mehr geben
können, ſondern dieſelbe an einem ſpäteren Termin abſolviren.
Am Montag geht im Abonnement auf Farbe gelb Wagners
Tannhänſer in Scene.

Aus der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung. Durch die
Gehäſſigkeit eines entlaſſenen Commis mußte einer unſerer
geachtetſten Mitbürger, der Kaufmann und langjährige Stadt-
verordnete, Herr Auguſt Apelt und deſſen Sohn Alfred
auf der Anklagebank erſcheinen, um ſich gegen die Anſchuldigung
des Betruges zu rechtfertigen. Der Sachverhalt iſt in Kürze
folgender; Am 7. Oktober 1889 Abends explodirte in dem But-
tergeſchäft von Ueblein, Leipzigerſtraße 102, eine Hängelampe,
was für die Revierpolizei Veranlaſſung war, das benutzte Pe-
troleum zu unterſuchen. Es wurde feſtgeſtellt, daß das aus dem
Geſchäfte des Kaufmanns Aug. Apelt entnommene Petroleum
den niedrigen Entflammungspunkt von 179 aufwies, während
der geſetzmäßige Punkt 219 ſein muß. Jnfolge deſſen erfolgte
am 10. Oktober eine polizeiliche Reviſion des Lagers, bei welcher
von dem vereidigten Stadtchemiker Dr. T. alles in beſter Ord-
nung gefunden wurde. Als Jahr ſpäter der Lageriſt Jüttich
aus dem Geſchäfte entlaſſen wurde, machte er bei der Polizei
die Anzeige, daß Herr A. sen. ſein Petroleum mit Solaröl ver-
miſcht, daſſelbe aber trotzdem als reines Petroleum verkauft
habe. Gegen A. jun, erhob er die Beſchuldigung, daß derſelbe
im März d. J. den Deckel eines Faſſes „Sternſchmalz'“ durch
einen ſolchen von im Preiſe höher ſtehendem „Radbruchſchmalz“
erſetzt und daß er eine Wanne Margarine mit dem Deckel einer
theureren Marke verſehen habe. Jn der geſtrigen Verhandlung,
während welcher auch der Denunziaut Jüttich ſelbſt ſeine frühe-
ren Ausſagen zum größten Theil widerrief, wurde die Unſchuld
der beiden Angeklagten klar erwieſen und ein freiſprechendes
Urtheil gefällt.

77, Hoher Jagd-Beſuch. Am Montag, den 15. d. Mts.,
findet im benachbarten Brachwitz bei Herrn Amtsrath
Wentzel So Jagd ſtatt, welcher wie wir hören auch
der Herr Oberpräſident von Pommer-Eſche und ſein
Schwager, Herr Rentier Behrens-Haunvver,
Jahren, ſo auch diesmal öeiwohnen werden.

Jm Café Moltke, Magdeburgerſtraße, hat ſeit geſtern
eine woblgetroffene Büſte des Grafen Moltke ihre Auf-
ſtellung geſunden. Anlaß dazu gab ein Dankſchreiben,
welches vom Feldmarſchall auf die Geburtstags- Glückwünſche
des Beſitzers des Café Moltke, Herrn R. Reupſch, einge-
gangen iſt. Das Schreiben iſt unter Glas und Rahmen ge-
bracht und bildet die höchſte Zierde des Reſtaurants.

o Neuban. Wieder iſt ein neues elegantes Geſchäftshaus
in unſerer Stadt dem Verkehr des Publiknms geöffnet worden
und liefert einen Beweis mehr, wie ſehr unſer Halle Großſtadt
wird; wir meinen das Haus der Herren Pellicioni u. Co.
auf der gr. Ulrichſtraße. Drei Stockwerke umfaßt die prächtige
Weihnachts-Ausſtellung. Wir ſind daran gewöhnt, bei Pellicioni
ſtets geſchmackvolle Gegenſtände der Kunſt und des Kunſt-
gewerbes zu ſinden, aber diesmal ſind wir doch durch die Fülle
des Gebotenen überraſcht und können getroſt behaupten, daß
ſelbſt in den Geſchäften Berlins nichts Reichhaltigeres geboten
wird. Hier iſt durch Geſchmack und Fleiß ein Enſemble erreicht,
das großartig iſt, und wir halten es für eine angenehme Pflicht,

wie ſeit

unſere Leſer auf dies neue Unternehmen aufmerkſam zu machen.

Es würde uns zu weit führen, einzelne Gegenſtände zit ten n e
es genügt ja ein Blick in das prachtvolle Schaufenſter, ſich
einen Begriff von der Reichhaltigkeit und dem feinen Geſchmack
des Lagers zu verſchaffen.

Städtiſches Muſenm.
Jm vorigen Jahre hatten die Beſucher des Muſenms Ge

legenheit, die Blätter der religiöſen Prachtmappe des Wiskott'
ſchen Verlages zu Breslau: „Kommet zu mirl von
Heinrich Hoffmann kennen zu lernen. Die Feinheit der
Zeichnungen und der Komvpoſitionen zog gewiß ſchon in hohem
Grade an, noch mehr jedoch die hoheitsvolle Auffaſſung des
Künſtlers, der in ſeinen Blättern die frohe Botſchaft von der
Liebe Gottes zu den Menſchen und deren Erlöſung durch ſeinen
Sohn in vom Herzen kommender und zum Herzen ſprechender
Weiſe zu verkörpern gewußt hat. Es iſt ein glücklicher Gedanke
der Verlagsbuchhandlung, geeignete Blätter des ſchönen Cyklus
in vergrößertem Maßſtabe als Heliogravüren zu veröffentlichen
und ſomit einen wahrhaft ſchönen und doch billigen Wandſchmuck
für das chriſtliche Haus zu ſchaffen. Zwei bereits erſchienene
Bilder liegen im Muſeunm zur Kenntnißnahme des Publikums
aus. Das eine ſtellt den Heiland in ganzer Figur
mit ausgebreiteten Armen dar und hat die Unter-
ſchrift: „Kommet her zu mir Alle, die Jhr mühſelig und be
laden ſeid. Matth. 11, V. 28“*. Das iſt in der That der
Tröſter der Mühſeligen und Beladenen, der Befreier von
Erdennoth und Erdenleid, welcher uns aus dieſem Bilde mit
ſeinem freundlichen Knmmer und Gram verſcheuchenden Blicke
auſchaut. Auf dem zweiten Blatte iſt „Jeſus und die
Samariterin“ am Brumen dargeſtellt, wie letztere den
göttlichen Worten des vor ihr ſitzenden Heilandes lauſcht.

Beide Bilder ſind in einer Blattgröße von 80 Centimetern
Breite und 110 Centimetern Höhe hergeſtellt, und da der Preis
(15 für das Blatt) als ein verhältnißmäßig billiger erſcheint
und Bilder in dieſer Größe von gleichem künſtleriſchen Werthe
und gleicher vornehmer Ausführung nicht in zu großer Aus-
wahl vorhanden ſind, ſo iſt es wohl gerechtſertigt. wenn wir
auch an dieſer Stelle darauf hinweiſen, dieſe Blätter nicht zu
überſehen, wenn es ſich um die Wahl eines größeren Bildes
zu einem Geſchenke handelt. W. L.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Merſeburg, 13. Dez. (Das Reſultat der Volks

zählung) vom 1. Dezember iſt für unſere Stadt folgendes:
Ortsanweſende Bevölkerung 17 457 Perſonen (8548 männl., 8909
weibliche), vorübergehend Abweſende 255 Perſonen (139 männl.,
116 weibliche), zuſammen alſo 17712 ortsangehörige
Perſonen. Als vorübergehend Anweſende wurden gezäblt
215 Perſonen (127 männliche, 88 weibliche). Jm Jabre 1885
zählte unſere Stadt 16 828 Einwohner und hat ſomit eine Zu
nahme von s84 Perſonen zu verzeichnen.

T. Gerbſtädt, 13. Dez. (Petition.) Eine gegen die
Wiederzulaſſung der Jeſuiten im Reichsgebiete gerichtete Petition
circulirt gegenwärtig in hieſiger Ephorie und wird ſich voraus
ſichtlich mit zahlreichen Unterſchriften bedecken.

o Aus dem nördöſtlichen Theile des Saalkreiſes,
12. Dez. Landwirthſchaftliche s.) Während die dies
jäbrige Siedecampagne noch in vollem Gange ſich be
findet, werden bereits für die nächſtjährige Campagne neue
Liefernungsverträge ſeitens der Rübenzuckerfabriken mit
den Rübenproduzenten abgeſchloſſen. Man zahlt pro Centner
reine Zuckerrüben 1 bis 1 4 10 4 ſogenannte Winterliefer-
ung ab November) und gewährt 30 bis 35 Preßrückſtände
(Schnitzel). Die meiſten Fabriken der hieſigen Gegend werden
ihre diesjährige Campagne erſt nach Neujahr been den.

e Stumsdorf, 12. Dez. (Molkerei.) Jn der in dieſen
Tagen im Röſen'ſchen Lokale ſtattgefundenen abermaligen Ver-
ſamlung von Land wirthen hieſiger Gegend wurde die
Errichtung einer Molkereiganſtalt am hieſigen Orte be-
ſchloſſen. Die Anlage des hieſigen Etabliſſements übernimmt
Herr Molkereibeſitzer Zwanzig aus dem benachbarten an-
haltiſchen Dorfe Paſchleben und ſoll der Bau ſchon nach
Neujahr beginnen. Dem gegenüber haben ſich mehrere Groß-
grundbeſitzer c. aus den Ortſchaften der Umgegend verpflichtet,
e in ihren Wirthſchaften gewonnene Milch nach hier zu
iefern.

e Braunſchweig, 13. Dez. (Kochſches Heilver-
f'ahren.) Die von der Landesregierung zum Studium des
Kochſchen Heilverfahrens nach Berlin entſendet geweſenen Cbef
Aerzte des herzoglichen Krankenhauſes haben dem Ober-Sani-
täts-Collegium den Vorſchlag gemacht, daß es vorläufig geſtattet
werden möchte, Tuberkuloſe nür in ſtaatlichen oder ſtaatlicher
ſeits beauſſichtigten Kliniken nach Kochs Methode zu behandeln.
Jn erſter Linie ſei hierfür das herzogliche Krankenhaus, welches
durch den Bau von Baracken zu erweitern ſei, in
Benutzung zu nehmen. Man iſt, wie wir hören, an kompetenter
Stelle mit dieſen Vorſchlägen völlig einverſtanden, ſodaß es
außer Zweifel ſteht, daß demnächſt die erſorderlichen Maßregeln
zur Ausführung getroffen werden.

Wittmar, 12. Dez. (Hochherzige Schenkung.)
Die hieſige Gemeinde hat ihre 48 Quadrat-Ruthen Flachsrotten
lür 1200 verkauft und den Erlös an ihre bisher mittelloſe
Kirche geſchenkt. Daueben hat ſie noch 700 .4 durch freiwillige
Zeichnungen für ein der Kirche zu überweiſendes Harmonium
aufgebracht, welches ſoeben aufgeſtellt wird.

Die Unterſuchung wegen des Bomben
attentates, welches vor einigen Monaten in Otters-
leben bei Magdeburg verſucht worden war, in demvier
Bomben auf den Hof des Amtsvorſtehers geworſen wurden,
ein größeres Unglück indeß nicht zur Folge hatten, da die Bom-
ben nicht richtig aufſchlugen, iſt jetzt von der Staatsanwaltſchaft
begonnen worden. Die Unterſuchung der, Bomben wird von
dem Berliner Gerichtschemiker Dr. Bein in Gemeinſchaft mit
dem Direktor der Spandauer Pulverfabrik ausgeführt. Der
objektive Thatbeſtand dürfte erſt hinreichend zur Aufklärung ge-
langen, wenn das Ergebniß dieſes Doppelgutachtens vor
liegen wird.

Humoriſtiſches.
Zu ängſtlich. Regiſſeur: „Aber, Herr Direktor,

fünf Mann ſind doch wirklich zu wenig für eine Volksem-
pörung: da geht ja alle Wirkung verloren!“ Direktor:
„Hilft nichts, mehr kann man nicht gut nehmen, um dem
Publikum nicht ein ſchlechtes Beiſpiel zu geben

Sie kennt ſich aus. „Lies dieſen Brief, liebe Elſa!
Welch' freudige Ueberraſchung! Meine liebe theuere
Schwiegermama wird heute zu einem längeren Beſuch bei uns
eintreffenl“ „Aber, Edgar, wozu der Zwang, wenn wir

allein ſind? JVom Schießplatz. Untexoffizier: Die Salvewar elend geſchoſſen, miſerabel! Auf einen Ruck muß eine
richtige Salve 'raus; ein Blitz, ein Schlag, aber Eure Salven,
Kerle tun iſt ja wie wenn Jemand eine Stiege 'runter-
purze

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Breslan, 13. Dezember. Die ſchleſiſche Zeitung

meldet: Ein zweiter Transport ruſſiſcher
Schweine iſt vorgeſtern in Schoppinitz verſeucht
befunden worden. Die kranken Thiere wurden ſofort
im Beuthener Schlachtehauſe getödtet.

Glacé-andschnhe
für Damen

Passend zu Weihnachts-Geschenken.,
ſarbig und sehwarz das Paar 90 PCg., weiss und creéme das Paar 75 V

Grosses Sortfſment. J. LCWin.



Jndnuſtrie, Handel, Finanzen
Die Radeberger Guß- und Emaillirwerke, Karl Eſche

bach u. Co., in Radeberu und Eſchebach und Haußner in Dres
den, ſind unter dem Namen Vereinigte Eſchebach'ſche
Werke in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt. Das Grund
fapital beträgt 3 Millionen Mark

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 13. Dezember 1890 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds-Vörſe.

*40 Reichsankeihe 10480 Dortm. UnionSt.-Pr. 81,75
Du 97,.70 Gotthardbahn 160,50/0 0 e 85,90249 Conſols

*3 2 do 97,80
Oeſtr. Cred.-Actien
Franzvſen 1907,50Lombarden

do 56.10 Riebeck Montanwerke 180
*3 Landſch. Ctr.-Pfd. 9580 Cröllw. Papierfabrik 148,50
*30 94,90 *Harpener Kohlen 184,90»Rufſ. Süd Weſt 82DiscontoCommandit 207

49 Oeſtr. Goldrente 95.»Darmſtädter Bank 153,75
Deutſche Bank 155.25 49 Ung. do.
Berl. Handelsgeſellſch. 154,50 Jtal. Renten
Dresdner Bank 15240 80. Ruſſ. 96,90Bochumer Gußſtahl Oeſtr. Noten
*Laurahütte 13934,10 Ruſſ. do.

Tendenz: ſchwankend.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 190, Dez. 189 75, April-Mai 191,50, ſtill.
Roggen: loco 176,50, Dez. 177,75. April-Mai 169,25, matt.
Haſer: loco Dez. 143.75, April-Mai 140, ſtill.
RNüböl: April-Mai 57, Tendenz ſtill.
Spiritus: (79er Waare) loco 45.50, Dezember 45,10, AprilMai

45,50. (50er Waare), loco 65,
Petroleum loco 23.50. wkhh

Fondsbörſe. Die Börſe eröſſnete in luſtloſer und ganz un
eitſchiedener Haltung bei vorwiegend ermäßigten Preiſen. Bald
näch Beginn des Verkehrs trat das Angebot, angeblich auf Ver
ſteifung des Geldſtandes, etwas ſtärker hervor und verurſachte
eine allgemeine Herabſetzung der Preiſe, die weiterhin noch mehr
Fortſchritte machte und zwar vom Montanmarkt ausgehend.
Hier galt als Grund die Verbreitung eines Circnlars, in welchem
die Lage des Kohlenmarktes als ungünſtig hingeſtellt wird.
Schließlich traten auch noch die vorherrſchende Geſchäftsunlnuſt
und die Realiſationen des Sonnabends hinzu. Bankaktien
waren wenig beliebt und leitende Werthe niedriger, ebenſo
zeigten ſich öſterreichiſche Bahnen zu gedrückten Preiſen durch-
weg nachgebend. Warſchau-Wiener ebenfalls ſchwächer. Schwei-
zeriſche Bahnen abgeſchwächt. Heimiſche Transportwerthe ziem-
lich behauptet, Oſtpreußen ſchwächer. Fremde Renten ſehr ſtill.
Ruſſiſche Noten und öſterreichiſche Anleihe weichend. Montan-
werthe niedriger. Schluß, da Privatdiscont nicht erhöht wurde,
etwas feſter. Privatdiscont 5

„Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete auf bedeutendes
inländiſches Roggenangebot in matter Haltung und zurückgängigen
Preiſen für Weizen und Roggen in allen Sichten, um ſich
ſpäterhin auf Käufe der Platzſpeknlation zu befeſtigen. Hafer
etwas abgeſchwächt. Roggeumehl folgte dem Getreide. Rüböl
blieb ſtill und eher etwas ſchwächer. Spiritus auf ſtarke Zu
ſagen in ber Haltung und bei kleinem Handel zu weichenden,
Wwäter leicht erholten Preiſen.

Mitlaosnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 13. Dezember 1890.

Effect. Waare 16,85—-17,00 excl. Baſis 92
15,90--16,20 88Tendenz: matt.

Specul. tranſ. Hamburg: 12,32 December.
12,45 Januar,
12,62 Februar.

Tendenz: behanptet.

Vie KRola Pastillen von Apotheker Dallmann beſeitiget Migräne und jeden, ſelbſt den htiglten Kopfſchmerz

augenblicklich (auch den durch Wein- und Biergenuß entſtan-
denen). Schachtel 1 zu haben in der Hirsch-Apotheke,
Adler Apotheke, Engel Apotheke HKaiser-
Apotheke und Löwen-Apotheke. [2237

j

Amtliche Bekanntmachung.
Ladung.

Der nachbenannte Wehrpflichtige:

Hänisch, Heinrich Carl Friedrieh Richard,
Schloſſer, geboren am 2. Oktober 1867 zu Cöthen, in
Bremerhaven zuletzt wohnhaft geweſen, deſſen zeitiger
Aufenthaltsort unbekannt iſt,

wird beſchuldigtals Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubniß entweder das Bundesgebiet verlaſſen, oder
nach erreichtem militgirpflichtigen Alter ſich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben; s

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 des Str.G.B.
Derſelbe wird auf
Montag, den 2. Februar 1891, Vormittags 10 Uhr

vor die Strafkammer II des Landgerichts hierſelbſt Stadt-
on zweites Geſchoß Zimmer Nr. 47 zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem Herrn Civil-
vorſitzenden der Erſatzcommiſſion zu Cöthen über die der An
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung

verurtheilt werden. [3283Bremen, den 29. November 1890.
Die Staatsanwaltſchaft r freien Hauſeftadt Bremen.

app.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Statt besenderer Meläung.Heute Vormittag “.12 Uhr iſt meine gute Fran,

unſere liebe Mutter
Binilie, geb. Hellinuthnach der Entbindung eines Söhnchens ſelig entſchlafen.

Halle a. S., den 12. Dezember 1890.
Der trauernde Gatte und Kinder.

Carl Höndorf.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhanſe, Krauſenſtr. 17, aus ſtatt. [3247

J Heute Mittag verſtarb der Vorſitzende der Zucker

fabrik r Auitsvo
Herr Amtsvorſteher Ferd. Reussner.

Wir verlieren in denſelben einen ſtrengen aber ge
rechten und wohlwollenden Chef. Er war uns in den
Ausübungen ſeiner Pflichten ein lenchtendes Beiſpiel und
verſtand durch ſeinen hochedlen Chargcter ſich unſer Aller
Liebe und Vertrauen zu erwerben. Sein Andenken wird
bei uns in hohen Ehren bleiben. [3268
Die Beamten und Arbeiter der Zueker-

Vabrik Teutschenthal.

Dank.Fuür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbniß meines lieben Hugo ſage ich Allen
meinen d S Dank. Möge Gott jeden vor ähn-

r [3269ezember 1890.
G. Kanle.

lichem Schi
Neutz, den 12.

Verlag der Akttengeſenſchaft n Zeitung“ In Haſſe.
Berantwort liche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthony für

Politik, Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten zMartin Leiſtſür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſiunden: Chefredakteur Anthony 10 1), Redakteur Leiſt 9-1 Uhr
Die Expedition (3Inſergtenannahme und Geſchäfteangelegentzeiten) geöffnet

von 7 Uhr Vorm. dis 7 Uhr Adende,

Gardinen jeder Art,

Stores
Portieren,
Tischdecken una
Teppiche
empfiehlt in grosser Auswahl zu

billigen festen Preisen
die

Garclinen-Manufactur

AHulhésb

grosse Steinstrasse 7071.

(2943

23

4. Markt 4.

worden.

Jn meinem großen

welcher ununterbrochen bis z. 24. Dezbr.
fortdauert, ſind ſämmtliche Artikel in
allen Näumen meines Geſchäſtshauſes
ganz bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt

akle A. S.

W rer s hr 3 h W warS nee d d rGebauer Schwetſchle'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).
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Dritte Beilage zu e 293 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. S Schwetſchke ſchen Verlage,
Galle, Sonntag 14. Dezember 1890.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg, Eisleben und
Schkenditz in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ich meine Frosgortige Auewan in den gpyrteſten
Neuheiten der Papfer-, Galanterie- u. Lederwaaren-Branche und lade zum Beſuch meiner

Weinnachtsausstellungergebenſt ein.

Am Marlt.

Schroedel Simon
Buch und Kunſthandlung, Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 48.Großes reichhaltiges Lager von Büchern u. Bildern. Weihnachtskataloge werden gratis abgegeben.

Jm Verlag von Ernſt Keils Nachfolger in Leipzig beginnt ſoebenzu erſcheinen:

W. Heimburg's
Geſammelte Romane und Novellen.

Jluſtrierte Ausgzabe,
W BVollſtändig in 75 Lieferungen à 40 Pfennig z

alle 14 Tage eine Lieferung.

Jn eleganter Ausſtattung, mit Jlluſtrationen hervorrag ender Künſtler
reich geſchmückt, vereinigt die neue Sammel- Ausgabe von W. Heimburg'sgemüthvolle Erzähtungen zu einem werthvollen Hausſchatz, welcher auf

bequeme Weiſe in Lieferungen erworben werden kann.
Die „Jlluſtrierte Heimburg“ umfaßt folgende Romane und Novellender belleblen Verfaſſerin:

Ans dem Leben meiner alten Frenndin. Lumbvenmüllers Lies-
chen. Kloſter Wendhuſen. Urſula. Ein armes Mädchen Das
Fränlein Pathe. Trudchens Heirath. Jm Banne der Muſen.
Die Andere. Unverſtanden. Herzenskriſen. Lore von Tollen.Ans meinen vier Pfählen. Nachbars Paul. Am Abgrund.

A. Nritze,

Unſere Hanusglocke. Unſer Männe. Jaſcha. Jn der Weborgaſſe.
Großmütterchen. Auf ſchwankem Boden te.

F. A. Schütz,
Königl. Sächs., Hoſtieferant.,

luhaber: O. SoVge.
Teppiche

und

Möbelstoffe
deutsehe, franz. und engl. Nouvenautés

in grösster Auswanl.
Verkanfestelle der Wurzener Teppichſabrilc.

Halle a. S., Leipzigerſtraße 8288.

IV. A. S üüte.
Vn übertroffen

Nur die reinen
OlivenölCoiletteſeifen 503

m mediciniſchen OlivenölSeifen

der Erſten DeutſchAfrikaniſchen

Olivenöl-Seifen- Fabriken

a S &6 COieHalle a. S. und Nonastier (Tunis),
üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die
günſtigſte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus.

Zu haben in allen Apv helen und Parfümerien.

C

e

e

Vemu?

Das Beste für die half.

Meine für die Aufbewahrung von
Werthpapieren, Urkunden, Iypotheken-Docu-

menten, Pretiosen u. Werthgegenständen

aller Art getroffenen

Tresoreinrichtungen
empfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung, daß ich auf Antrag
e alle mit der
u Werthpapieren u. Hypothek.- Forderungen
verbundenen nbernehme. 32241lle Ai. I. H. es B.

Am Markt.

Eine reizende leichte

Richard Schroeclel),

Jugendſchriften je 3 Mk. 50 Pf.
Sackolvitz, Kaiſer Wilhelm II. Hoffnmann, Die Reiſe um die Erde
V. d. Bocck, Kaiſer Wilhelm I. in 80 Tagen.Sackowitz, Friedrich der Große. Onkel Toms Hüite,
Von der Boeck, Jnng- Deutſchland Cooper's-Lederſtrumpf,

in Weſtafrika, Kinder des KapitänLoniſe, Königin Grant,von Preußen, Robinſon Cruſoe,Prinz Heinrich's Ferry's Waldlänfer.
Weltumſegelung. Grimms Märchen.2

Halle und Umgegend,
nach der Natur gezeichnet und lithographirt,

Preis 3 Mark, gerahmt 8 bis 15 Mark.
Dies anerkannt gute Kunſtblatt ſtellt die Stadt dar von der Südſeite

aus geſehen. Um dieſelbe gruppiren ſich die ſchönſten Anſichten aus Stadt
und Es iſt ſür jeden auswärts lebenden Hallenſer ein

e reizendes Andenken
und 27 im Rahmen einen Zimmerſchmuck.

(3231

L Schindler Uhrmacher,
rlalle a, S., Kleine Viriensirasge 33.

Uhrenhandinng und Repargaturen- Werkſtatt.
Antertignigen von Nenarbeiten. Beſtrenommirtes Geſchäft.

tetes Lager und reichhaltige Auswahl

u aller Arten Uhren
S von den hochſeinſten, künſtleriſch ausgeſtatteten bis zu den

gewöhnlichen Wand- und Taſchenuhren.
Billigſte Preisſtellung und zweijährige Garautie.

Goldsachen.
[3285

Damen- und Herren- Uhrketten ete.
Reparaturen prompt und billig.

Geſchäfts-Verlegung.

von Grab-Monumenten
verlegte von Magdeburgerstrasse 21 nach meinem

Grundſtück Berlimerstr. 5 a(Straße nach Diemitz, gegenüber d. Eingang d Kordſriedhof)

Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſch nkte Vertrauen be ens
dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner zukommen r laſſen. [3284

Hochachtungsvoll

Fr. Schulze, Steinmetzmſtr.

Brillen, Klemmer
in Gold, Gold-Doubleée, Silber, Nickel, Stahl, Schildpatt, Horn,Kautschuek ete. wit nur F. örysiaiisitsern empfiehlt zu soliden

Preisen nnd 13260O. W. Trothe an enBohnstedt,
HoſoptikKer, Schmeerstrasse 23.

Gegründet E81G6. Eigene Schleſſerei.
C

Weihnachts- Ausſtellung
der

bopnditorei und Marzipapfabrit
von

Gr. n Otto Peter Gr. losiſt e und bietet die größte Auswahl von a guen egten in

Warzipan, Chocolnde, Macronen, Risquit u. Schnaum,
Marzipan täglich frisech,

Ionigkuchen 3 20k. 1,50 20k. Rabatt.
Um freundlichen Beſuch wird gebeten.

I VWeihnachtsſtollen
liefere in vorzüglicher Güte. 3292

lich gelehrt.

Mein Steinmetz-Geschäft u. Lager W

Handarbeit
iſt das Fertigen naturgetreuer Blumen
und Blüthenzweige von Seidenvapier-
Gr ößte Veliebtheit inallen faſhionablen
Kreiſen. Selbiges wird von mir gründ-

Material dazn zu Fabrik-
preiſen.
D. Vaumann. Henriettenſtr. 14.

Vertreterin d. E. Petzoldſchen Blumen-
fabrik Dresden. 32

Zarter Teint.
an WirkunCreme Ninon Tee

ist unentbehrlich für die Haut
und macht dieselbe:

Geschmeidig.,
Sammkartig,

Blendendweiss,
Jugendlich.

Puder Ninon fördert obige
Eigenschaften ausserordentlich
u. deckt vollständig nousichtbar.

Alleiniger Fabrikant
HMeh. Meyer jun. Berlin S. W

Niederlage beiOscar Ballin, Coiffeur.
Fritz Kassler,

Osw. Viedermann's Wwe.,
Coiffeur. [1432

Georg Teising, Parfümerie,
gr. Stein- u. gr. Ulrichstr. Ecke

hristbaum-
confect?
pfd. ca. 226 St

Farrk?
Das zuträgliehste Confect

3021) fürERairacdler,
r empfiehlt

a J
14. r 14.

Lebkuchen
in Packeten und Schachteln aus den
renomm. Fabriken, ſowie beſtes eigenes
Fabrikat, empfiehlt (2921

Johannes NMitlacher,
Poſtſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. Nr. 35,

Feinſte Tafel Defſerts
und Baum-Confecte

empfiehlt
Johannes Mitlacher,

Poſtſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. Nr. 35.

Marzipan,
Marzipan-Makronen
nur eigenes, beſtes Wohrikat

empfiehlt

Johannes NMitlacher,
Poſtſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. Nr. 35.
Citronat und Orangeat,
Tafeloblaten,
Hirschhornsalz,
Feinsten Valparaiso-Honig,
Rosen- und Orangeblütheuasser,
Citronen- und Gewürzöl,
Vanille, Bourbon,Vanillin und Vanillinstreuzueker.
Sämmtliche Gewürze in nur rein ge
ſtoßenen Qualitäten, empfiehlt t
Droguenhandlung von 1311

Helmbold Comp-,
Leipzigerſtr. 109.

Fenchelhonig,
ſogen. Schleſ. Fenuchelhonig-Extract.

Bank- und Wechselgesohäft.
dler-Apotheke, Geiſiſtr, 17.J e 13060



Tisch-Decken,
Reise-

Schlaf-Decken,

Plaids,

e

Gr. Ulrichstr. II, „Mars-la-
früher Markt 24.

Portieren und
Möbelstoffen,

in einſcrke wlen, bis
hochelegeneſten

ſchwerſten Stoffen.

Tor Friedrich Arnold
Jnhaber: Adolph Heller Fernſprecher 315,

empfiehlt ſeine für die bevorſtehende Weihnachtszeit auf das Reichhaltigſte ausgeſtatteten Läger in:

T erSmhrna Axminſter, Tournay Velonrs,
Brüſſel, Patent-Velours, Tapeſtry, Germaniag,

in allen Größen und mit neueſten Deſſins.

Linoleum,

Jaquard c. ein Marke:boden-Belag

abwaſchbarer Korkterpich,

latt und mit Parquet- und
eppich-Deſſins für Salons,

Zimmer. Bureaux, Corridore
Treppen. Anerkannt

beſter und dauerhafter Fuß-

h u

Drichtr. II. ,„Hars-la-Tour“,
früher Maxkt 24.,

Angorafellen,
wolenen nfern, Seals-

Kiüns, Cocos- und
Manilla Fabrikaten.

Pult- und
Bettvorlagen.

[3258
e

Wilhelm Röper,
Abtheilung für Banbag- Möbel

Leipzi g, Markt S. 1. Etage,
owpfeblt

zu Geschenken vorzüglich geeignet
Menheiten in:

Ftagèren.
Theetischechen.
Staffeleien.
Zeitungs- u. Notenständer.

Ofon-,

Garderobehalter.
Blumentischoe.
Schirm- u. Arbeitsständer.
Serviertischechen,

Wand- und Bettschirme
u. s, W. 5. w. [2492

Julius Heyer,
Uhrmacher,

alle a. S.,PVeke vom Narkt,
u. Brüderstrasse 18--20,

empfiehlt

Glashütter Damen-Uhren,

S Glashütter Herren-Uhren,

Söoveizer Taſcheu-llhren,

Zinmmeruhren

S x e S P r Fe 23
3253] aller Art.

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe.

Mehrjährige Garauttie.

Werkstatt für Goldschmiede-Arbeiten.

Wratzke Steiger.64 Er. Steinstr. Hallo a. S. (r. a 64.

Sanbere Ausführung der einfachſten wie reichſten Arbeiten
in Silber, Gold u. Edelsteinen in den modernſten Muſtern.

O C L t tEmnaille- und Elfenbein-Malerei.
Feinere Fantasic-Sachen, Adressen,

Diplome, Medaillen und Sportsachen nach
eigenen Entwürkfen.

[1401

Schmeerstr.
37/38, Rud. Müller er

JuwWwelier, Gold“ und Silberarbeiter,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager

Golcdh-, Silher- und Alfenidwaaren
in guter, reeller Waare zu den billigsten Preisen-

(3076

Corallen und Granatwaaren,
grossartig schöne Wanre, äüusserst billig.

Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich als ein für Jedermann paſſendes und willkommenes Prä-
ſent die von mir hier eingeführten und ſo beliebt gewordenen

J Franzöſiſ
mit den feinſten Delikatefſen,

g Lachs, ſeine

chen Delikateßkörbe
wie Pasteten, Caviar, Sardinen,Würste, äse, Pieckles, Gemüseconserven,

VFrüechte, Liqueunre, Weine, Cnhampagner, Bisquit, Cho-
6 colade, Thee, ete. agfül lt in eleganteſter Ausſtattung von 52-)00 4.
s Dieſelben auch zum

gehen zu laſſen.
Verſand geeignet. [3141Gefällige Ordres hierauf bitte ich mir möglichſt frühzeitig zu-

Werkfuns Befhge,
Leipzigerſtraße 2.

T AITIATATIAII

Ia Böttger,
Wäſche- Fabrik

Normal-VUnterlkkeider,
vollſte Gäranlie für reine und beſte Qualität Naturwolle.

Wollene Schlafdechken,

Kameelhaardechen,

Tricotdechen.

n rſrtrag
MWeltausslel u

el

wenn eder 757 alen Varn r

in Be FA R Fägef.
Liebig's Fleiseh-HExtract qalent zur sofortigen Herstellung

oiner vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze
aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspelsen und bletet, rich-tig angeanaät, neben ausserordentlicher Bequemlichkeft,
äas Mittel zu grosser HErsparnſes im Haushalte. Vorzügliches
Stärkungsmittel für Sehwache und Krankoe, [1004
Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-

Geschäften, Apotheken ete,

Gebrüder Schoene

Brückenwaagen- u. Maſchinenfabrik
Halle a. S.,, Bahnhofſtraße 16

liefern Centeſimal und Laufgewichts- Waagen mit und ohne Regiſtrir-
apparat, Viehwaagen und Decimälwaagen mit Entlaſtung fämmtlicher

Hebelſchneiden in beſter Ausführung.
Reparaturen u. Neugichungen

übernehmen billigſt. [3262

mävndchaſtn Für
Mein Lager von [3241

Liebig's Futterfleischmehl,
Reisfuttermehl,
Reiner Roggen- und
Weizenkleie,
Hafer,
Mais,

Rapskuehen,
Palmkuchen,
Palmkuchenmehl,
Palmkernsehrot,
Cocoskuehen,
Leinkuchen,
Baumwollsaatkuchenmehl, Viehsalz und
Erdnusskuchenmehl, Viehsalzlecksteinen,
sowie Prima Torfstrenu in einzelnen Ballen und Waggons halte den
Herren I andwirthen bei Bedarf zu den billigstenPreisen bestens empfohlen.

Ernst Voigt,
Halle a. S.,

Comptoir und Lager Domplatz 9.
VFernsprech-Anschlues No. 445.

e nhhnc-]cqcc3q3]qqc—m
Bin mit

Oſtpreußiſchen Pferden

S eingetroffen. (3275Sir e. Vp. T wicelkert.Halle a.

J richſtr. 42.
l nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm.
Mittwoch und Sonnabend von 912

Franckes,

Wegweher durch Halle,

Archäologiſches Muſenm, proviſ
Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch u. Sonn-
abend 11-12 Uhr.Kgl. Nniverſitätsbibliothet, Fried

Montag, Dienstag, Don-

Uhr vorm., 2--4 Uhr nachm. in denUniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.
Botaniſcher Garten, r Wallſtr.

23. Montag, Dienstag, onnerstag,
Freitag von 612 u. 1-6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitttags.

Benkmäler. Händel-Tenkmal,
Markt Denkmal Anugzuſt Hermann

Franckeſche Stiftungen.Fiebiger Denkmal, kleine V iel e.
Denkmal für die 1866 gefallenen Krie

ger, alte Pronenade. Denkmal für
die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

n anfta nebſt Martin-ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif-
tungen. Haupteingang FranckeplatzKliniken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
Bramann. Frauenklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Haltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor GehMed. Rath Prof. Dr. Weber.
Angen- und Ohrenklinik. Ma e
burgerſtr. 14. Direktoren Geh.Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Mat
Prof. Dr. Schwartze. Nervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig.
Zahnärztliche Klinik, in der Reſidenzam Domplatz. Vorſteher: Prof. Dr
Hollaender.

Provinzial Muſenm Domgaſſe5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners

tags 11--1 Uhr gratis. Montags,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebäude. Donners

tag 11--1 Uhr.Land und Amtsgericht, Poſtſtr
14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7/8 Bureau
ſtunden 8--1 Uhr, 3-6 Nachm.

Städt. Muſeum für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 111 Uhr Meegeitach onſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsamt des Sgaler es,

im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 81 und 3-6 UhrLandwlrthſchafn Juſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradeplatz
Mi ſidouz, Domgaſſe 5/6.
Rotbher Thurm Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Ubr
Sparkaffe, Kreis Kammnunalkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Sgalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8-3 Uhr.

Städt. Gymnaſium, Sopbienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitnungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr. 61.
üniverſität, Schulberg 9 (an der

alten Promenade).

r WSoeben erſchienen:

Dr. med. Koch's
Schwindſuchtsbehandlung,

e von einem tavt

Gegen Koc 3Ein Beitrag zur h en 9
frage von Dr. wed. Alfred Damm,

Arzt in Wiesbaden.
Senſationeue Enthüllungen.

Auskunft
über Auskunft-Büregaux.

Zu beziehen gegen Einſendung 3
von 50 z per Expl. durch

A. V. Wolffradt.
Berliu, Georgenkirchplatz 11.

GOGwwww owwww

Wringmasohinen.

Ken e

z See dHALLEA“s
Heiſtſtr. 66, eigene Werkſtatt.

Abgen, Walzen werden z. Ueber
a angenommen.

nger-Anschinen

S

Woher beſte Qual. ſchon v. 65 ar
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Beleue
Sebtungs -6

V Größte Auswahl am Platze. De
Mantel Biedel in Leipzig, (Cafo national).

T
S

e

egenstände für Kerzen und für Petroleum
als: Kronleuchter, Hängelampen, salonlammpen,

WWancilammpen, Staticliampen U. s. W.
V Feſte Preiſe. (3182

Parſimerifen,nur beste deutsche, sowie französische u. englische Fabrikate
in grösster AusWwanhl, ſowie [3236efiülllte Toiletten- Es chem invegfeiner u. einfacher Ausſtattung:

Toilettenseifen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preiſen:
Pomnaden, Hanröle, Stangenpomaden, Kopfwasser, Pinands, Bau de Quinine, Brillantine,

Leichners Fettsechminken und Puder, Puderquasten, Zerstäuber, Kämme, Kopf- und
Handbüraten, Anhn- und Nagelbürsten, Aahnwässer, Tahnpasta und Zahnseifen

halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Für Weihnachtstisch
Parfüms und Toiletteſeifen h auen Gerüchen.

Toiletten und gefülite Cartonnagen in einfacher ſowie eleganteſter Ausſtattung von
50 r. an in allen Preislagen.

Neumit Blumen decorirkeN eu! Veizend ein hen
Mit Parfümerien efüllte Attrappen, reizende Neuheiten für

launige rlampen und Verlooſungen.
W Räucherlampen gerſtäuber

P EVers, Vorm. Gebr. Keller, Gr. Ulrichſtr. 50.
Beke Schulgasse, Pferdebahnweifehe.

(331

mee 7 We
Specialitat: Stülgerecbte Jinmer-Decoration. J

Halle a Halle a. S,,
u Landwebhrstrasse I7.
Steinmetz TWonndlorf.

Vortheilhaftes Angebot!
Jn meinen nunmehr im Umbaaga vollendeten und durch Hinzunahme der I. und II. tag

bedeutend erweiterten hellen Geſchäftsräumen empfehle einen grossen Fosten [3280

Grosse Brüssel- und Smyrna-

Salonteppiche,.Möbelſtoffe, ältere Muſter und Reſte, von 4—8 Meter

Glatte und gemuſterte Plüsche,
absebatte Hkoffgardinen un Bortkidren ähkle,

Tischdecken in Coblin, Créèpe und Plüsoh,
Weisse und erèeme ar dinen,

Reſtbeſtände von 2 bis 6 Fenſter,
Reſte von Teppich- und Länferſtoffen,

Schlaf- a Reisecllecken, Divande cKen
bedeutend unter Preis.

G. II. Schröcdlter, heiprzig,
Neumarkt 33, Ecke der Magazingaſſe,

Parterre, I. und II. Etage.

2

Soeben erſcheint:
(Keu!) Geſchichte des deutſchen Volkes. Don G. Ditimer,
Kgl. Gymnaſial Direktor. Jn drei Bänden mit 3 Titelbildern. 89.

J Die Ausgabe erfolgt in etwa 15 Lieferungen à 1 Mk. binnen Jahres
t Er ienen: Die 1. bis 5. Lieferung, den erſten Band

J haltend.
arbaroſſas 6 M. Einbanddecke à 60 Pf.

S Dies Werk, in leichtfaßlicher, gefälliger Darſtellung, handlichem
Format, deutlichem Druck und dem mäßigen nene von drei Bänden
u billigem Preis, kommt heutzutage einem Bedürfnißg. beziehen von allen Buchhandlungen oder gegen Einſendung des

c von Carl Winter's Univerſitatghuchvandiung en
Gveidelberg.

G

Ulwte gehe Weibnnehts-Neuigteiten PFestgeschente

Allgemeine
Geſchichte der Litteratur

von ihren Anfängen bis auf die Gegenwart
von Guſtav Karpeles.

2 Bände. Gr.Octavformat, Mit zahlr. Tafeln, Farbendrucken u. Jlluſtr.
im Text. 1. Band in Prachtb. geb. M. 15. Band 2 erſcheint im Laufe

des Jahres 1891.
Der Beſitz einer den Anſprüchen der Gegenwart angemeſſen auge-

legten, alle Völker und alle Zeiten umfaſſenden „Allgemeinen Geſchichte
der Litteratur“ iſt heutzutage dem Gebilgeten geradezu unentbehrlich.Ein reicher Süuſtrationsſchab verleiht dem Werke einen beſonderen Reiz
und unterſtützt das Verſtändniß, namentlich der fremdländiſchen Litteratur
gebiete.

Lurleiur ei Mit 8 Kupferdrucken und 64 Jlluſtrationen im Text.

Preis in Prachtband M. 20.
25000 Exemplare der Octav Ausgabe ſind bereits verkauft worden!

Was ſpricht beſſer als dieſe Thatſache für die Beliebtheit der „Lurlei“,
eine der anmuthigſten und ſchönſten Schöpfungen Julius Wolffs! Die
Jlluſtrationenen von Grot Johanns Meiſterhand machen das Buch zu
einem Pracht und Geſchenkwerk erſten Ranges.

Gleichzeitig erſchien in zweiter Auflage „Der Rattenfänger vonHameln“. Süuſtrirt von Paul Thumann. Preis in Prachtband M. 20.

Die Hohenzollern.
Bildniſſe der brandenburgiſch preußiſchen Herrſcher.

Nach Aquarellen von Prof. Woldemar Friedrich mit Tegt von Csc. Schwebel.
Mit 20 Blättern in Farbendruck gr. 40 cart. 6 Mark.

Prof. Woldemar Friedrich, von dem die Originale dieſer Samm-
lung brandenburgiſch-preußiſcher Herrſcher und zwar in ganzer Figur und
farbiger Darſtellung herrühren, hat ſich bemüht, jeden Einzelnen ohne
viel Beiwerk in der für ſein Weſen und ſeine Herrſcherart charakteriſtiſchen
Form wiederzugeben. Die Blätter ſind künſtleriſch echt und intereſſant,
nicht minder wie der knappe, aber Herz und Gefühl erwärmende Text.
Das Werk iſt für die heranwachſende Jugend beſtimmt und eiguet ſich
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken.

Der deutſch franzöſiſche Krieg
1870--71 von Profeſſor Dr. Herrmann Fechner.

Mit Karten, Portraits und mit Jlluſtrationen von A. v. Werner u. A.
Vierte gänzlich neu bearbeitete Auflage, Elegant gebunden M. 15.

Eine Romanze von Julius Wolff.
Jlluſtrirt von P. Grot Johaun.

des Weihnachtsgeſchenk für die jüngere Generation zu empfehlen. Die
jetzige, vierte Auflage iſt auf Grund des nunmehr vorliegenden authen-
tiſchen Materials des großen Generalſtabwerkes ganz nen bearbeitet, tert-
lich ſehr vermehrt und mit 14 in Farbendruck ausgeführten vortrefflichen
Karten verſehen worden. Hervorzuheben iſt, daß Anton von Werner,

Hauptquartier zugetheilt war, in dieſem Werke ſeine erſten Studien vom
Kriegsſchauplatze niederlegte, welche ſpäter den Vorwurf zu einer aquzen

39 1

Dieſe mit großer Wärme und echt vaterländiſcher Geſinnung ge
ſchriebene Geſchichle jener großen Zeit iſt als ein ſtets werthvoll bleiben

welcher damals in Begleitung des Großherzogs von Baden dem Großen

ent
reis in eleganter Leinwanddecke mit dem Bruſtbild Friedrich W

entgegen.

Anzahl berühmt gewordener Staffeleibilder gegeben haben. [32

Berlin. G. Grote'ſche Verlagsbuchhandluug.

9 PFassboden-Cars ten 8 Glaunaldecſce
in versekiedenen Parben, von keiner Concurrens ilbertroffen, sind über
aus practisch, trocknen geruchtos, hart und fest otrend des
Anstricks, ind billiger als Oelfarbo und geben dem Fussboden ein
dauerndes höchst elegantes Aussehen-

Niederlage in Halle bei Waltegott, gr. Vrichatrasse 29.

Wegen unbedingter Aufgabe
meines Geſchäfte

verkaufe ich:
Sallkleider für 3 Mk.
S[Schwarze WolſſpitzenKleider, prima Qualität, à 7,50 Mk.
Schwarze ächte Chantilly- Spitzen Kleider, à 4iſ2, 5-8 Mk. d.

Mtr. früherer Preis das Doppelte.
Schwarze u. farbige Cachemirs, à 1-2,25, fr. Pr. 1,50--3 Mk.
100 Fenſter engl. u. geſtickte Tüll-Gardinen, enorm billig.
Tiſch und Betkdecken, Teppiche, enotmes Lager, zu und unter

Koſtenpreis (331Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn



Walter Reichert, Weinhancdlung,
Leipziger Strasse 54, (3264cwpßehlt rm bevorstehenden Weiltnnebteſeste seine Zutgepſiegten

Bordeaux- Weine von bis 12. Rums von 1,25 bis 4,Dalmatiner Aracs 2. 3.50Vngar- Cognacs 1,75 7.50Schaum- VFranzbranntweine 2,Rhein- u. Pfäher Punsch-EssenzenMosel- von AracBRBurgunder von Rothwein und AracPort- Glühwein-EssenzMadeira- Bischoſf- do. (In 6Gläschen)Malaga- Himbeer-Limonade-EssenzSherry- Cap-ConstantiaVermouth di TWorino 1,50
in meiner wit allem Comſort der Neuzeit eingeriehteten

W O n S E ur Ikommen alle oben genannten Weine (Dessert-Weine auch glasweise) in und Flaschen zu billigsten Pröbirstuhbenpreisen zum Verkauf.

Fitr Damen passendes Weihnachtsgeschenk Unſere Ausſtellung theils tadelloſer, theils leicht beſchädigter
empfiehlt die Waaren (Muſter), findet wie im vorigen Jahre Foststruegse O vomSpecial-Corset- Fabrik 3.-24. Dez. d. Js. ſtatt und bringen wir zum Verkauf:

w Reisszeuge, Taschenmesser. sgpiele, Japan-T T EB I artikel, rerschiedene IIolIz- Leder waaron a12. Schmeerſtr. Halle a. S, Schmeerſtr. 12. Taubsigekasten, Arbeitskasten, Malkasten, Porte-
S Größte Auswahl in monnaies, Notes, Albums, Schreibmappen u. 8. W.Damen- unck i Nc9 er-Cors ets, Gratulationskarten. Preise billis und fest:

nur gute haltbare, elegant ſihende Façons, von dem einfachſten nd Heinicke Tegetmeyer,

billigſten bis zum feinſten Genre. än. (2573Specialität. Verkaufsausstellung Poststr. 10.
Eorsets zur Ausgleichung und Cachirung hoher Schulter und Hüfſte,
Corset-Geradehalter zur Verhütung ſchlechter Körperhaltung

(wie Abbildung),
Corset Plastik für zartgebante Damen, patent. Bruſteinlagen.Special-Corsets für leidende Damen, geſtrickte Leibchen u, Mieder. e

Umstandsecorsets, Umstandsleibbinden,Beibdingag n Drei Flanelt und dehnöaren Stoffen. 7 U jchetr. 47, part. II. J. Et.,
S Ferner empfehlen: Kniewärmer, Giehtstrümpfe, Holzwollbinden, im alten emer.

Dr. Grossmann's Monatsverband, Corsetschoner, Pricot-
e Untertaillen, Damen-Unterröecke, Strumpfhalter, Corset-e federn und Fischbein. Je I Damen-Unterzeuge.

h

2

W

V

S

V

T Veſtellungen nach Maaß, Reparaturen und Corſetwäſche.

W Nur ſachkundige Damenbedienung.
I Helle und bequeme Anproberäume.e Answahlſendungen franco! Catalog und Preisliſte gratis.

M Meinen verehrten Kunden Puppencorsets

h gratis! 13200Ausverkaufeines größ. Poftens Damen-Dnterröchke zu ganz billigen Preiſen, desgl. Tournüren u. zurückges. Corsets.

e

Julius BeokKer, Halle a. S, I I Weibutehts-
Bank-Geschäft. a Einkäufen

Telephon 453. Reichsbank Giro Conto
Alte Promenade 4 e, habe der Geist- u. Gr. Ulrichstrasse.

z sein reiohhalugss e S 77 für Knaben

e 8 un chHhen Dis zu ahrenAn- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Conpons, l u bedeutend herabgesetzton Freieer.
Auskunftertheilung über Wertbpapiere,

Controlle verloosbarer Werthpapiere. 623

ewptehlt

Jonker Rub Oefen.
Verbeſſertes amtrikaniſches Syſtem.

Tag und Nacht brennend mit Wärme-
circulation und ſichtbarem s

Die beſten Oefen der Welt!Erfolg großartig. Preiſe mäßig. I 99
Pollſtändige Garantie Beſtes Fabrikat.

Jn vielen Größen runder und viereckiger
Form von den einfachſten ſchwarzen bis zu
den feinſten Ausführungen, vernickelt, elt

Goldene Medaille. I F0 o FsG Stadtuhrmacher,

Königſtraße Nr. 145
ltſein große Lager

aller Arten Uhren,
in goldenen und ſilbernen

Taſchennhren-

Clashütter Dhren-Depöt
u Fabrikpreiſen beiſehr großer Auswahl.Hoflieſeranten,

m und mit Majolika vorräthig bei [3271 S R egulateure,
II e ree (hwitian Clager, Naren- üte Stand und Siſchuh n

Halle a. S. Große Klausſtraße 24. Shier für Balle und Vugebing. I. ans er. Viricbeteaens t Garautie: 2 Jahre!
ten 3. e gratis franko. [3315 Jlluſtrirter Preiscouranteliſten un ugniſſe gratis und franko gratis und franco.d e 22i Jnſer a. S Verlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei,

Lehmann (Jnfſerate). Halle a. S. Expedition der Halliſchen 8 ne Man terſtrave 1ü, geöffnet von uhr Morgens bis 7 Uhr Abende
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Vierte Veilage zu e 293 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Salle- Spunniag 14. r 1890.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg, Eisleben nd
Schkeuditz in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel- u. Reſtanrant-Empfehlungen.

Hlötel Stadt Hamburg.

Halle a. 8s.
e Gegenüber der Poſt K.

Väbe des Theaters und)der Kliniken.

Hötelersten Ranges.
1605) Z. Achtelstetter.

Hötel zum Kronprinz.
m Halle a. S

Nähe des Marktes
He s erſt am Bahnhof.Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten Ruf in
jeder Beziehung. [1605 a

L. Nieper-

Central-Hötel.
alle a. S. Am Markt.

Direkte Pferdebahn-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Geschäftsreisenden best. empfohlen.

Solide Prgje.

1353] W. Weber.
Hötel Stadt Berlin.

Halle a. S., Leivſigerſtraße 47.
Bonz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.

Empfehle mein durch Neubau des
Nebenhanſes bedeutend vergr. Hötelk
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten
Hausdiener zu jeder Zeit am Bahnhafe.

1460)] C. Nesse.
Hotel Deutscher Hof

rn Halle H. S. 7
4 Minuten vom Bahnhof, am

Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,früherer langj. Reise- Coilege.

2663)]

Gasthof zur Bisenbahn
früher Ienze's Hotel

e a. S. Prapkenstrasse 5,75] (3 Minnten von der Bahn).
Logirzimmer 1 1.50.

W Vorzügliche Betten.
Special i des Pſchorrbräu.

Paul Schmöädt.

Café Moltke
Wiener Caféè,

kal a. Aardebargergtr 16.

Elektriſch beleuchtet. r geöff
net. Zwei Minuten vom Bahnbofe.
1565 W. Nowal, Cafetier.

Glasweiſer Ausſchank von

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. [1378

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.
ein-Bestaurant I Ranges

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
IIalle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners und Soupers werden
auch ohne vorherige gelten

vorzüglich ausgeführt. [1379

bach Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. [3028

Vornehmstes Restaurant am Platte.

Täglich frische Ia. Holl.
Park- Austern

Frische Hummer.
Täglich Bach-Forellen.
Diners u. Soupers in und außer

dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. I--3 Uhr

von Mk. 1,50 an.

Taber maof a. S. 7. Gr. Klausſtr. 7
Orig. Spaniſche und Italieniſche

Weinstuben.
Weinhandlung.

20 Pf. an.
Flaſchen von 90 Pf. au.

Franklin Schmidt.2749)

ſfeccdalen

Halle a. S., Wuchererſtraße 2Reurenovirte comfortabel r

gerichtete Localitaten, großer
b mit Theaterbühne, Ge
ellſchaftszimmer für Vereine

Verſammlungen
Heizbare Kezelbahn,
frauzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. Tschau.

Wo verkehrt man mit ſeinen Damen
und Familien in Halle a. S.

Wo treffen ſich die Herren Grogrundbeſitzer? Jn v
Renelt's Sekt-Iaus,

Vornehmstes Haus der Stadt.

„„Aünchener bürgerbräu“,
MAnlie a. S., Gr rkerſtr. 21„Viünchener des ſo beliebten
Münchener Bürgerbrän“,c. Bauersches Lagerbier.

Solide Speisekarte.
beſte Bezugsquelle für Auſtern. 2796) Inhaber: C. Ermes.
[m—

Wohlthätigkeits-Verstellung
zum BResten der Veberchwemmten in den Kreisen

Mergeburg-Vaumburs-
Mittwoch, den 17. Dezember Abeuds 7' Uhr

im Saale des „Neuen Theaters.
Zur Aufführung gelangt:

Die willde Katze“,SFerett d Woſſe in 4 Acten von W. Mannſtädt und A.
Leller.

Muſik von Steffens.Um den Nothleidenden im eberſchwemmnn s Gebiete Merſeburg-
Naumburg eine kleine Weihnachtsfrende zu bereiten,
ein auf vielſeitigen Wunſch beſchloſſen, obige Vorſtellung zu gebenat der ünterfertigte Ver

Es wird
deshalb ſchon der Mhten Sache wegen, um recht rege Betheiligung gebeten.

Die Dilettanten- Bühne zu
Eintrittskarten ſind an der Kaſſe des

Halle a. S.
„Neuen Theaters“ bei Beginn

der Vorſtellung und vorher bei Herrn Schroeder, gr. Ulrichſtraße 12,
von Sperling, Harz 111 links, ſowie
Steinbrecher C Jnsper und Paul Grimm zu haben.

in den Cigarren-Geſchäften der Herren

Hoffä
Heute Sonntag

ger.
4 Uhr

R h n e n n8 Uhr grosser Ball.
Mit dem 1. April 1891 wird mein

in Gotha [3189bestrenommirtes Restaurant
pachtfrei. Suche bis dahin einen ſoliden
tücht. Wirth in Pacht od. Bierpacht.

C. Hammer,
Bier-Verſandt- Geſchäft Votha.

Saglſchloßbrauerei
Giebichenſtein

Heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr
Salon-Conzert.
Entree 30 O. Wiegert.

In rig
Merbsat, Aug.

e e e Fabrixaie, einziger i franz liguegre.

F. W. Oldenburger Nachf., Hannover,
Inhaber: Aug. Groskurth.

Benedictiner, p. j Ltr.-FLM.450, p. v -FIM.250. p. r

Chartren gelbj

grünf
v

harfreuse

680
e

nä.28

„0.45

m m
a 0.90

0681 We en

500,

6.00
Zu haben in allen m beeren Gerehätien.

pei Horrer
Freocer, Rien. Ssacehese, (R.

Angeranazazt-, r. Eile Fulius
Knehr.)
13325

O. BanielGröhe Vach?.

ſegne lür e
Fernsprecher 414

Magdeb urgerſtraße,
[2878

in allernäcoſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Buffet.Bekannt durch gie Küche u. gute Viere.

Mittagstiſch von2--3 Uhr.
W. Rithausen.

Prinz Carl
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Conzert
(Mil itärmuſik)

der gauzen Kapelle des Magdeb.
Füſ.- Regiments Nr. 36.

O. BWiegert.Entree 30

Victoria Theater.
Her ute Sonnabend, den 13,

Sonntag den 14. und
den 15. Dezember 1890.

Men. Die Wichtelmännerey,
Weihnachts

ſowie
Montag,

s-Feſtſpiel mit Geſang,
Ballet u. Evolnutionen in 8 Bildern
unter Mitwirkung von 40 Eleven,

bei i großartiger feendaſ ſter neugemalter
Leipziger Malers

Chr. Henmann.
Die Direction

Decoration des

Anfang 8 Uhr.

Mittwoch

Burra-Ahnl.

2629

Evang. Arbeiter-Verein.
Verſammlung Montag, den 15. Dezem-
ber, 8 Uhr abends, in der

Kaiser- W ilhelms- Halle.
Vortrag des Herrn Oberbergrath Dr.
Arndt über d
n -Geſetz.ung über

as Juvaliden- und
B eſprech-

die Weihnachtsfeier. Die
Mitglieder werden zur zahlreichen Be
iheiligung an dieſer Verſammlung ein-
geladen. Gäſte ſind willkommen.

Sledlciab
z in

berg
Halle, Gr

Ecke Gr

2

Balaga,

Portwein,
Flaſchen

zu Orginalpreiſen einpfiehlt

Jeising,
Ulrichſtr. 62,

Steinſtr.

e T TMedicinalwein,

Stadt- Theater.
Sonntag, den 14. Dezember.

Nachmitt
13. Fremdenvorſt.

Luſtſpiet in
G. v.

ag 3 Uhr.
Halbe Preiſe.

Der Veilchenfresser.
14 Akten von

Moſer.

Perſonen
von Rembach Oberſtund ECommandant

einer Feſtung C. Rückert.
Valeska, deſſen Tochter J. Schneider.
Sophie von Wilden-

heim, Wittwe A. Rinald.
Frau von Berndt E. Mahr.

ictor von Berndt,e derenNeffe F. Rinald.Reinhardt von Feldt,
Referendar A. Herold.Frau von Belling E. Friedau.

Herr von Golews h R. Friedrich.von Schlegel. Ragel
Johann Diener bei

Frau v. Berndt C. Markgraf.
Minna, Kammern e.bei ärau v. Berndt L. Dorbach.
Peter, Huſar, Victors
Burſche C. Friedau.Ein Unteroffizier A. Schumacher.

Ein wachhabender ün

terotſisier H. Landes.
7 Freiwilliger eDiener bei Oberſt von

Rembach G. Greger.Diener bei Frau von
Wildenheim A. Dalwig.

Der 1. Akt ſpielt in der Wohnung der
Fran von Berendt in einer großen
Stadt. Der 2. und 3. Akt in einer
größeren Feſtung im Haufe des Com-
mandanten und auf der Citadelle Der
4. Akt im Hauſe der Frau v. Wilden-

heim auf deren Gnute.

Zeit: Die Gegenwart
Nach dem 1. und 3. Akte finden

Panſen ſtatt.

Sonntag den 14. Dezember.

Abends 7 Uhr.
21. Vorſt. außer Abo
Zum 11. Male:

Meissener Porzellan.,
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt
einem Vorſpiel von Jean Golinelli.
Muſik von Je Hellmesberger jun.

Regie: Balletmeiſter Golinelli.

Perſonen des Vor
Ehrenfried Walter Graf
v. Tſchirnhanmen, Na-
turforſchern. Philoſoph H. Bachmann.

Joh. Friedr Woettger.
deptDer Famulus.
Ein Offizier A. Runge.Die Göttin des Goldes L. Dorbach.
Die Göttin d. Ruhmes E Greve.

Soldaten.
Ort der Handlung: Ein Gemach in

der Venusbaſtei (Brühl'ſche Terraſſe)
in Dresden.

Perſonen des Ballets:
Der König C. Rückert.Graf Beichling. Ka nz ler A. Schöne.

Ehrenfried Walter, Graf
Tſchirnhauſen H. Bachmann.

Joh. Friedr. Boettger L Hofmann.geld marſchall Graf F. emmin g.

er Hofmarſchall.
Der Oberſtkämmerer.
Der Hoffägermeiſter.
Der Schloßhauptmann.
Kammerherr.
Kammerijunker

Lakaien, Hofb eamnte und Hofdiener,
Offiziere und Ga rden.

Ort der Handlung. Ein Saal des
Jagdſchloſſes Moritzburg.

nnem.92. Vorſt.

piels:

L. Hofmann.
J Zimmermann

eit: 1707, mehrere Monate nach dem
Vorſpiel,

Vorkommende T
arrang. v. Balle(eb ude Bilder,

B. Lucas
1) Feſt Tanz“

Rudolp yh u.
2) „Aufzug des L3) G wotte de

an von 24 Elevinnen d. Ballet-
du
Sinne

init Meißn er

coco), ausge
Brand,

Roſe H. Rudolph.Winve n t
Mohnblume 8 d
Butterblume. R

Veilchen /R. Rieck
Marquerite

Tulpe

tat A. Wechſung.Herbſtzeitloſe R. Paulſſch.
7) „Lebendes Bild“: Schäfer und

Schäferin( J.
„Komiſche Meißner Figuren“ dor-
geſtellt von den Figuranten.

Schluß Tanz“, ausgef-
von 100 Perſonen.
„Lebendes Bild“:
Ruhmes und des Goldes huldigen
der Germania.

Große Schlußgruppe“

8

9) „Großer

Bettler:
Nach dem Ballet findet eine größere

Pa
Der erläuternd

Porzellan“ iſt für 30 4 an der Kaſſe
zu haben.

Hierauf:
Tell.

Große romantiſche Oper in 4 Akten
Muſik von G.

Perſonen:
Geßler, kaiſerl. Land

voigt der Schweis Krieg
Rudolf der Harras. C. Brinkmann
Tell, S L. Demuth.Walter Fürſt, 2 H. Keller.
Melchthal, z 2 Engelmann
Arnold Melch- S G. Staeven.

thals Sohn
Lenthold, H. Bachmann
Mathilde von Habs-
burg B. Prosky.Hedwig, Tells Gattin

Gemmy, Tells Sohn. E. Kaminsky.
Ein Fiß ſcher d L. ButtſchardtEin Anführer der S Sol

daten F. Koch.Landleute aus Schwoz. Unterwaldey

u

Herolde, Reiſige, Bogenſchaten.
Tyrolerinnen,Tyroler,

Schauplatz:
Ju Anfang

Nach dem 1.
Zeit:

Pauſen ſtatt.
Ende nach 10 Uhr.

Bild“Da s Gefühl.
5) „Tanz der Pagoden und Japaner

F. Ebert u. E.begleitet von dem Corps de B. der

6) „Lebende Blumen:

Tänze und Anfzüge
tmeiſter J. Golinelli
entworfen vom Mal er

von Cranage b.
ausge ührt von Hanna
dem Corps de Ballot
Mnſikcorps (Rococ
r Zwiebelmuſier ge

„Die fünfaus

Muſikantinnen (Ro-
f. von A. Dalwig, J

Sieber

J. Schumann.
J. Kießwetter

E. Gerland.

Schnei der, A. Herold).

Die Göttinen d.

(Amor alsH. Hr ruhy)

uſe ſtatt.
e Text zu „Meißner

von Roſſini,

id Uri.
Volk.

Die Schweiz.
des 14. Jahrhunderts

u. 2. Akte finden

Montag, den 15. Dezember
Vorſtellung.
Farbe gelb.

93

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Große romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.

Perſon en:
Hermann, Zgubgrafvon

Thüringen 5. Keller.Tannhäuſer G. Staeven,W Lolfram v. Eſchenbach L. Demuth.
Walter von der Vogel

weide G. rBiterolf s rieHeinrich, d. Schreiber Brinkmann.
Reimar von Zweter L. Engelmann
Eliſabeth,

Landgrafen
Venus e A Gordon.Ein junger Hirt L. Buttſchard.

Erſter lZweiter Edelknabe orbacDritter Edelknab R. Einöder.
Vierter Frl. Waldmann
Thüringiſche Rit
ſente,

Nymphen,
Schaupl atz der Handlung: Erſter

Das Jnnere des Hörſelberges
ein Thal vor der Wart

Zweiter Aufzug:

Aufzug:
bei Eiſenach
burg.
Wartburg.

vor der Wartburg.
Jm Anfange des 13. Jahrhunderts

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine
größere Panſe ſtatt.

Ende nach 10 Uhr

Nichte des

Edelfrauen,
u. jüngere Pilger,

72. Abonnem-Vorſtg
Anfang 7', Uhr.

B. Prosky.

ter, Grafen und Edel-
Edelkna ben, ältere
Sirenen, Rajaden,

Bachantinnen.

de
That

Auf
Dritter Aufzug:
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Paragraph 4 des gegenwärti

Aufruf!
g im Abgeordnetenhauſe zur Berathung ſtehenden VolksſchulgeſetzEnt

wurfs ſetzt als Maximalzahl der auf eine Lehrkraft zu rechnenden Schüler 70 für die mehrſtufige, und 80
für die einklaſſige Schule feſt.

Unterzeichnete, denen mit dieſen aus älteren Beſtimmungen übernommenen Normalzahlen der

e lUleberfüllung der Schulklaſſen, J l

welche als das Hauptübel der preußiſchen Volksſchule von berufenſter Seite erklärt worden iſt, nicht wirk-

ſam begegnet erſcheint, erachten es als einen der Volksſchulerziehung ſchuldigen Dienſt, auch auf dem Wege
einer Petition an das Abgeordnetenhaus zur Herabſetzung der vorſtehend bezeichneten Frequenzzahlen (nach
Maßgabe etwa des ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes, welches als Höchſtzahl der auf eine Klaſſe der eigentlichen
Volksſchule zu rechnenden Schüler 60 feſtſetzt) Anregung zu geben und bitten dieſerhalb um möglichſt zahl
reiche Einzeichnungen in die demnächſt in Umlauf kommenden, auch in den Buchhandlungen von Anton,
Schroedel Simon, Tauſch Groſſe, J. M. Reichardt ausliegenden Liſten.

Halle (Saale), den 12.
Wohlrabe, Richter, Steger, MWarſchner, Rektoren.

Gentſch, Trebſt, Schulinſpektoren.
Köbrich, Dir. d. Taubſtummen-Anſtalt.

Dr. Weiſel, Dir. d. gewerbl. Zeichenſchule.
Dr. Biedermann, Dir. d. höh. Mädchenſchule.

Dr. Fries, Gymnaſial-Direktor.
Dr. med. Schuchardt.
Dr. med. Eberius.
Dr. med. Alrichs.
Riſel, Sanitätsrath.
Hüllmann, Geh. SanitätsRath.

Dec. 1890.

D. Beyſchlag, Profeſſor.
Dr. Aphues, Profeſſor.
Dr. Conrad, Profeſſor.
Dr. Dittenberger, Profeſſor.
Dr. Bnunge, Profeſſor.

Hecker, Pfarr-Vicar.
Saran, Oberpfarrer.

Wächtker, ArchiDiakonus.
D. Hoffmann, Paſtor.

Rother, Oberpfarrer emer.
D. Förſter, Superint. u. Kgl. KreisSchulJnſpektor.

(3246

Demuth, Stadt-Verordneter.
Hildebrand, StadtVerordneter.
Klinkhardt, Stadt-Verordneter.
Jriedrich, StadtVerordneter.
Dr. Schrader, Stadtrath.

W. Fiſcher, ChefRedakteur d. Hall. Tageblattes.
O. Hendel, Verleger der Saale-Zeitung.

Groſſe, Verlags-Buchhändler.
Thalwitzer, Fabrikant.

Elze, Rechtsanwalt.
Elze, Kgl. Regierungs-Baumeiſter.

Bekanntmachung.
Jm ſtädtiſchen BVüregaudienſte ſollen mehrere Hülfsarbeiter angeſtellt

werden. Das Anfangsgehalt wird
werden,
60 Mark bis zum

nach der Leiſtungsfähigkeit bemeſſen
dasſelbe Le bei zufriedenſtellender Durchführung jährlich um

öchſtbetrage von 1200 Mark; Häülfsarbeiter, welche ſich
bewähren, haben Ausſicht bei eintretenden Vakanzen definitiv als Aſſiſtenten
angeſtellt zu werden.

Nach den Beſtimmungen für die Annahme von Hülfsarbeitern können
nur ſolche Bewerber berückſichtigt werden, welche mindeſtens 17 Jahre alt
ſind und die Obertertig eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums, die zweite
Klaſſe einer lateinloſen Realſchule oder die erſte Klaſſe einer Bürgerſchule
mit Erfolg beſucht haben.

Bewerbungen ſind unter Beifügung eines Lebenslanfes, der Schulzeugniſſe
und der etwaigen ſonſtigen Zeugniſſe ſchriftlich an uns zu richten.

Halle a. S., den 10. Dezember 1890, Der Magistrat,
Verdingung.

Die für den Neubau einer pſychiatriſchen- und NervenKlinik erforderlichen
Jnventarienſtücke der inneren Einrichtung ſollen in öffentlicher Ausſchreibung
in zwei Looſen vergeben werden.

Die Verdingungs-Unterlagen liegen im Baubüregu am Mühlrain zur
Einſicht aus und können gegen Einſendung von 2,50 Mk. ſowie der Portoge-
bühren ebendaher bezogen werden.

Die entſprechenden Angebote ſind bis zum
Montag, den 22. Dezember er., Vorm. 11 Uhr

an das Baubüreau der pſychiatriſchen- und Nerven-Klinik am Mühlrain
3184einzureichen. l

Halle a. S., den 10. Dezember 1890.
Der Königl. Laudbaninſpektor. Der Königl. Reg.-Banteiſter.

Gorgolewstci, Hagemann,
c Gut empfohlene, r JnſpectorenO d t Jt l e r und Gärtner Wou. Stellung durch denffenen ge üchtestkellen. Landwirttzſchftl. Beamten Verein

T T Halle a. S.Agenten -Sesuech,
Von einer leiſtungsfähigen Firma

wird für den proviſionsweiſen Ver-
kauf ihrer eichen Stabhölzer und
Speichen ein rühriger, zuverläſſiger
Vertreter geſucht. Adreſſen unt. No.
69315 an s. sSalomon, Stettin,
Central-Annoncen- Expedition erbeten.

2 ledige Ochſenknechte zu Neujahr
geſucht Fäartinsgasse 24.
Haus und Viehmädchen
erhalten koſtenfrei gute Stellen z. ſofort u.
Neuj., hoh Lohn, 60Thl. Rärwinkel,
Halle a/S., Martinsgaſſe 24. 2581
Mehrere Dreſcherfamilien
zu baldigem Antritt geſucht. Halle
a. S., Martinsg. 24, Bärwinkel.
Stellen finden
Kochmamſell, Zimmermädchen, Haus u.
Küchenmädchen ſogleich und ſpäter nach
hier. Kuechte, Futterknechte und Mädchen
nach dem Lande.

Stellen ſuchen
alt. u. j. Verwalter, j. Landwirthſchafterinnen

zur Führung kl. Wirthſchaften,
Kinderfrauen, Hofmeiſter Aufſeher die
ſelbſt mit Hand anlegen, Hausdiener und
Hausburſchen.

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl

Rother Thurm.

Steinbruchs-Aufſeher-
Geſuch.

Zum 1. März 1891 oder auch früher
ſuche für meinen im Landsberger Flur,
Bezirk Halle a. S., belegenen Porphyr-
Steinbruch einen mit guten Zeugnissen
versehenen fachkundigen Aufseher.

Berückfichtigung finden nur Bewerber,
welche fachkundig und bereits eine gleiche
Stellung inne gehabt haben.

Meldungen mit Zeugnißabſchriften
nimmt entgegen Rittergut Wedlita
b. Nienbutg a. S. [3276

Wegen Erkrankung der Jnhaberin
wird ein

junges Mädchen
zur Erlernung der Milchwirthſchaft ge-
ſucht auf Rittergut Pauscha b. Oſterfeld.

Ebenda kann auch ein junger an-
ſtändiger Mann als Volontair Unter-

Drei Arbeiterfamilien
werden zum 1. April geſucht vom
3129) Rittergut Quetz.

Ein [3279Cfeineres Stubenmädchen,
welches im Nähen gewandt iſt, findet am
1. Januar gute Stellung. Gefl. Offerten
unter Z. 3279 in der Expedition d. Ztg.

Eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahrene in der feinen
Küche tüchtige Wirthſchafterin
findet zum 1. Januar 1891 Stellung
auf Dom. Sittichenbach, b. Eisleben.

Cand. theol., welche geneigt ſind,
f. e. bedr. Commil. gegen hohes Ent
gelt e. theol Arbeit zu übernehmen,
wollen ihre Offerten in der Exped. sub.
Z. 3251 niederlegen,
Nurſolche, welche bereits das 1. Examen

gemacht oder ähnliche Arbeiten in den
Seminaren angefertigt haben, wollen

ſich melden. [3251
Den Herren Landwirthen werden

unentgeltlich gut empfohlene Ver-
einsmitglieder als Beamte nach-
gewiesen vom 1245Direktorium d. BerBner Verein

Deutscher Landwirthschafts-Beam ten
Berlin SW., Zimmersir. 90/91.

Jungeli-Berlin,
Kgl. Oekonomierath.

Noodt-KBerlin,
Kgl. Oekonomierath.

Permiethungen.

Wohnung
zu 400 Mk. ſofort oder 1. Jannar frei
3201] Mühlgraben 1.

Uleſtraße 3 [3202
Manſardenwohnung

für 350 Mk. ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Näheres Mühlgraben 1.

Wilhelmsſtr. 21 a [3203
herrſchaftliche Wohnung
mit Garten u. ſ. w. per 1. April 1891
zu vermiethen eventl. früher. Näheres

ühlgraben 1.

Hochherrſch. einger. Haus
am Kirchthor bel. z. verk. Näh. alte
Promenade 26, p. [3287

Geränmige ſ8291

kommen finden. (8e65 u verm. Näh. Müſbliveg 10.

Wohnung halbe J. Gage ſof. zu verm.

Dryanderstr. I. [3256
Ilestrasse 7

iſt eine herrſchaftl. Wohnung m. Bad u.
Gartenbenutzung pr. I. 4. 1891 zu ver-
miethen. Näh. im Comptoir Linden-
strasse Nr. 23.

Ein Vereinszimmer,
der Neuzeit entsprechend herge-
richtet, ca. 80--90 Personen faſſend, iſt
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben. Es eignet ſich dasſelbe auch
vorzügl. zur Abhaltung KkKleinerer
Privat- Festlichkeiten [3302

aracdiſes““,
Schüler Benſionat

von Th. starke,
gr. Berlin 10.

Freundl., geräum. Wohnung in ſchöner
geſunder Lage, dem Waiſenhauſe gegen-
über. Regelmäßige Arbeitsſtunden unter
meiner beſtändigen Aufſicht mit erfolg-
reicher Nachhülfe, durch welche ſehr gute
Reſultate erzielt werden. Gewiſſenhafte
Erziehung bei unmittelbarem Familien-
anſchluß. Gemeinſame Spaziergänge.
Ausreichende und anerkannt gute Koſt.
Muſikunterricht im Hauſe. Einige
Stellen frei, wozu ich baldigſt An-

[2838meldungen erbitte.
Th. StarkKe.

Beruburgerſtraße 28
iſt zum 1. April 1891 die ſchöne große
Bel-Etage, enth. 7 gr. Zimmer, Küche,
Badezimmer 2c., zu vermiethen. [2637

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mk. per ſofort oder 1. April
1891 zu vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40

3242] Paul KlIepzig.

Handelsregiſter
des Königlicheo Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge gerige vom 6. Dezember

1890 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen erfolgt:

Jn unſer Firmenregiſter iſt unte
Nr. 1941 die Firma:

„H. Koeppe“ zu Giebichenſtein
und als deren Jnhaberin Frau Koeppe,
Henriette Wilhelmine geb. Neumann, da
ſelbſt eingetragen worden.

Ferner iſt für e chnete Firma:
be

dem Kaufmann Eruſt Vetter zu Gie-
bichenſtein Prokura ertheilt und iſt deren
Eintragung unter Nr. 437 unſeres Pro
kurenRegiſters erfolgt.

Halle a/S., den 6. Dezember 1890.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Jn unſerer Stadt ſollen ſobald wie

r mehrere Straßen neu gepflaſtertwerden. Leiſtungsfähige Steinſehnelſter

wollen ihre Offerten innerhalb 14 Tagen
bei uns einreichen.

Naumburg a. S., den 7. ne 1890.
3211] Der Magiſtrat.

llolz-Auction.
Es ſollen

Freitag den 19. Dezemb. er.
in Forſtrevier Burgkemmnitz,
Forſtort Karnickelhau, Jeßnitzerbreite
und Naundorfca, 1500 kief. Brett und

Bauſtämme
n Ort und Stelle öffentlich meiſt
ietend verkauft werden.
Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im

bieſigen Gaſthofe verſammeln,
Anfang im Karnickelhau.

Hausmannswohnung
Burgkemnitz, den 12. Dez. 1890.

Die Furſtverwaliung.
aden,

[3297

T

wofür alle Zeitungen und Fachzeitschriften des ſn- und Auslandes 2

Moss Ha
6 Brüderstrasse 6

Auction
e 4

4

c

8

5

2

e

n landwirthſchaftl. Jnbentar SSlin Roitzſchgen (Station Landsberg, 15 Min.). Wegen Aufgabe der Land

wirthſchaft ſoll 3288 0Freitag, den 19. Dezember d. Js., Vorm. 10 Uhr
miin dem früher Steinbaum'ſchen Grundſtück ſämmtliches vorhandenes m
Zvorzügliches lebendes u. totes Wirthchaftinventar verkauft werden.

63um Verkauf kommen: 2z 6 Sunte Pferde, I(1 trag. Schimmelſtute) 1 Fohlen Sir 13 Kühe und Ferſen, Schweine
und Ferkel, Dreſch-, Mäh, Drill- und Reinigungs Maſchinen, eiſern 3a Rachdart (Patent) Wagen, Droſchke, Pflüge, Eggen, Ringel- u. Glatt-8
Swalzen, Vieh und Dezimalwaggen u. ſ. w. u. ſ. w. I Futterrüben
gStren u. Kleeten, werden täglich auf dem Gute abgegeben. J

24 gaeee 2a Albreqchtſtr. 3 Schloſſerwerkſtatt und kl Wohnungen von 150 et an. äö
o Friedrichſtr. 35 Wohn. v. 300,900, 1800 Mk. ev. Pferdeſt. u. Wagenremiſen. Iſe
a Heinrichſtr. 4 Part. in. directem Garten, 800 Mk. Näh. daſ. u. Uleſtr. 16. 3

057 u Idblerghienn
zus dem Nachlaß eines Violin-
virtuoſen ſollen ſehr preiswerth ver
kauft werden. Anfragen sub J. o.
24081 bef. Rud. Mosse, Halle.

Stück Violinen
gute

Zim Preiſe von 75, 100, 120, 250 und
S 400 Mk., letztere eine eche Amatt,
g ſind mir wegen Erbſchaftsregulirung
z zum ſofortigen Verkauf übergeben

ji itteſtr. 8, neblüders, Sate on
z 1 eleganter Schlitten
Skbillig zu verkaufen. Näheres beim

Sattiermeiſter Karniseh,
213304] Herreuſtr. 11.
3

2 40000 M arEhegen icherſte Hypothek zu 4/4 bis h

rer 1. Jan. od. Febr. 1891 geſucht.
a ſ Offerten unter R. r. 6085 bef.
alt udolf Mosse, Halle. 13300

0

S Zum 1. Januar wird eine Mamſell
welche im Kochen u. allen Zweigen

aIlder Landwirthſch. erfahren iſt, ge
olſucht. Gefl. Offerten mit Zeugniß-
galabſchr. sub B. r. 5999 bef. Rudolf

Mosse, Halle a/S. [3120
1. Januar findet m r n

ie in allenMamsell, Zweigen der
Land wirthſchaft und im Kochen Be-
ſcheid weiß, Stellung. Gefl. Offert.
sub R, 6045 bef. Rudolf
Mosse, Halle a. S. [3259

Freundliche Wohnung:
3 Stuben, 1 Kammer u. Küche nebſt
Zubehör er Neujahr oder ſpäter bill
zu vermiethen. Näheres Hänundel-

ſtraße. 7, part. [3
Ostern 1891

ſind i. Neubau Olenrius- u. Thal-
amtstrassen-Beke zu vermieth:
Etagenwohnungen von 500--800 Mk.
div. Kaufläden von 460--700 Mark.
Ferner Thomaseiusstr.7 (ev. ſof.)
Wohnung zu 400 Mk. u. Schiller-
strasse 1011 herrſch. Wobnu gen t

zu 850 Mark. 01M. Friedriech, Mühlgraben 5.

Mehrere von mir erbaute, elegant
eingerichtete Ilem.

ſämmtlich mit Gärten u. theils mit
Stallung, ſowie diverſe Geſchäft
hänſer in günſtigſter Geſchäftslag
der Stadt beabſichtige zu verkaufen
Paul v. Kloch, ad eches 6

Verſetzungshalber ſoll die bishe
von Herrn Hauptmann Freiherr v
Rothkirch bewohnte

70 a

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeind

Zwebendorf von 963 Morgen nahe
der Bahnſtation Hohenthurm ſoll
Sonnabend den 27. Dezember Nach-
mittags 3 Uhr im Gaſthofe daſelbſt meiſt
bietend verpachtet werden. Bedingungen
im Termin. Die Ortsbehörde.

S einen LandgaſthofSerche mit 6 bis 15 Morgen
guten Acker und Jnventarium vom 1.
April 1891 auf kängere Jahre zu
pachten. Stadt und Bahnſtgſtion
nicht zu weit entfernt. Jm Dorfe od.
der Nähe muß Jnduſtrie betrieben
werden. Off. mit Angabe der Pacht-
bedingungen erbitte gefl. u. Nr. 127
Landgaſthof poſtl. Aſchersleben niederz.

Auf 1 grosses Grundstück,
Mitte der Stadt, Werth Mk. 160,000,
Feuertaxe Mk. 104,000 werden 41 oder
50,000 Mk. zur 1. Stelle vor Mk. 63,000
geſucht u. gefl. Off. Z 3295 Exp. d. Ztg.

erbeten. [3295
nus nurP 4 Il l 0 9 renommirten

Fabriken
empfiehlt von 450--1000 Mark unter
weitgehendſter Garantie [3289

53 d Mittelstr., 8H. Lüders, mere Cafe Wionèpol“.

Paul v. Kloch, Ärchitect.

Zwei große Läden,

Advokatenweg 1.

un en
zu Fabrikpreiſen. [249W Proben franco! l

I. Ftage, Dafontaigestr. 13

desgl. eine Etage
in der oberen Leipzigerſtraße hat

(2837

Ia. Qualität, in neueſten Farben, zu
eleganten Promenadenkleidern u. Regen

Max Niemer, Sommerkeld I.

Schlüssel nebſt Drücker iſt verl

mit Stallung anderweitig vermiethet 3

werden. (2836

per ſofort zu vermiethen
Paul v. Mloch, Architekt,

mänteln, moderne Anzugſtoffe für Her
ren und Knaben verſende fede Meterzahl

gangen, abz ugeben b. Hr. Kaufmann
Hartichk, Leipzigerſtraße 40. [336*

Jugendſchriften Prachtwerke Ge
ſchenkbücher in größter Auswahl bei
Tausch& Grosse, Halle

30.,000 J.auf gute e ſofort oder ſpäterauszuleihen. sub. H. 99 an 353
[3Peter, Alte Promenade 28.

Pür Kapitalisten
kostenfreier Nachweis von (2835

I thekenmdurph F. Carow, Augustastr. 134, II

Birkne Komoden, [3224
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, und 2
Pfeilerſpiegel matt u. blank, neu billig
zu verkaufen. Kl. Sandberg 15.

Sämmtliche
Gummi Artikel

J. Kantorowiez, Berlin N. 28.Arkonaplatz. [2833
W bProisliste gratis.

Ziegen-, Haſen und
Kauincheu-Felle

auf. jed. Poſten zu höchſten Preifen
Gebr. Danglowütz, Fiſcherplan 2

Haſenfelle
kauft fortwährend [3153

Joh. Bernhardt,
Halle Gerbergasse 7.

Pa. weſtphäliſchen [3204

GeldDarlehen
vermittelt rückzahlungsfähigen Per-
ſonen diskret auf Accept oder Schuld
ſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen
Raten rückzahlbar die [3321
Agentur Gelb in Budapest

Karlsring 13.
Anfragen ſind 2 Retourmarken beizul

Ohristfest.
Das Martha- Haus bittet ſeine Freunde

auch in dieſem Jahre zum Chriſtfeſt ſeiner
gütigſt gedenken zu wollen. Sehr erwünſcht wären uns allerlei Vorräthe für

die Speiſekammer. Letztere bitten wir
bei der Hausmutter, Frau Hartte, Gottes
ackergaſſe2, freundlichſt abgeben zu wollen.

Für ſonſtige Gaben ſind zur Em-
pfangnahme bereit:

Frau Conſiſtorialrath Dryander,
rau Superintendent Förster, Frau
mmerzienrath Hübner, Frau Ad.

Jentzseh, Frau Profeſſor Kohlsehütter,

Schmelzeoak
bei Auguſt Mann, Schiffſaale-

au Commerzienrath Riebeck, Frau
berprediger Frau Oberbürger

meiſter Staude, Fräulein El. von Voss,
Rentier V- Kveh, Paſtor Grüneigzen,

Feine
Met

Pral

3320]
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en wir
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wollen.

Hempelmann K Krause,
HKleinsehmieden S,

Abtheilung für Haus- und Küchengeräthe
Abfer pecieller ereoketohttguae von Festgeschenken,

Waſchgeräthſtänder, Semmel u. Mandelreiben, Srodt zu. Scheelenkrbchen

Blumentiſche, Schlittſchuhe, fe ver KBrodſchneidemaſchine, nickelte, he, ſein vent S ne ren,
Wiener Caffeemgſchinen, blau und Theewärmer,
ren l a er Fierkocher.eppichkehrmaſchinen inderkochgeſchirre, in Caſſetten, diebesſichere,Schwed. Cabarets f. kal-] Weißblech u. emaillirt, Damen- Keſefea her n

ten Aufſchnitt,
Cabaretgabeln mit Eben-

holz u. Elfenbeinheften,

lackirt,
Schnellbrater,
Treppen ſtühle u Leitern,

Feuergeräthſtänder mit
Garnituren,

Ofenvorſetzer mit Garni-

Petzrt cher en, a O enh t rübertroffen in ihrer Con Ofenſchirme mit feiner ringmaſchinen,
ſtruction p. St. 48 Mk. Malerei, Britanig-Caffee- u. Thee

ſervice, auch vernickeltTorforf und Kohlenkaſten, Diner herWäſchentrockengeſtelle,
Kinderſchlitten, Schirmſtänder, fein bron
Cloſets, geruchloſe, cirt, SToiletteneimer, Fleiſchhackemaſchinen, Meſſingmörſer,

Briefkaſten,
Werkzeugkaſten,
Taubſägekaſten,

Wärmflaſch., Zinn u. Kupf. Fleif hackeſtöckackeſtöcke,
Wärmſteine, Serpentin, Meſſerputzmaſ inen,
Neuplätten in Stahl, Brodteller, oval u. rund,Meſſing und vernickelt, Menagen m. ff. geſchliffe- Der bein(9
Butter und Käſe nen Gläſern, d
Bnutter und Käſemeſſer, Gewürz- und Gemüſe Kindermeſſer u. 1
Obſtmeſſer von Bronce- ſchränke, Taſchenmeſſer, Sſtahl mit e prntterg Gewürzetageren, Vorlege ger u. Theelöffel,

Ronr S enholz- und Hausapotheken, Ehriſtdaumſtänder, ver
oſenholzheften, chlüſſelſchränke, ſtellbare, mit Müuſik,

Eiergeſtelle,
Kaffee u. Pfeffermühlen,

Praktiſch. d e geſpenk
z. für Damen!

deren
Stiefel

durchans mit Pelz gefüttert.
Bequem über Ball- und Straßen

Schuhwerk zu tragen.
Leichter, angenehmer, wärmer

u. geſünder als Gummi-
Galoſchen.

Nach auswärts Probe-
ſchuh erbeten.

Robert list,
früher Franz Leinoung,

Halle aſs.
vis-à-vis

Neunhäuſer.

Heriha eoricer,
Steg 1 Steg 1empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenen außer ihren Putz-

Artikeln ihr reichhältiges Lager von:
ſelbſtgefertigten Damen- u. Kinder-Schürzen, Kapotften,
Shawls in Seide und Wolle, Ballgarnituren, Rüschen,

Hnandschuhen ete. ete- [3152

g. in Holz u. Chriſtbauinlichthalter,
Ehriſtbaumſchmuck. [3809

a

27

„Günſtiger Weihnachts-Einkauf.“Die zur en des Kaufmanns Fr. Erfurt von hier ge-

ſörenden Waarenbeſtände, als [2619
Schmuckſachen in Gold, Silber, Dublé, Elfenbein, Bernuſtein,
Granat, Corallen, Jett pp., feine Ballfächer, Portemonnaies,
Schreibmappen und andere Gegenſtände,

den fortgeſetzt in dem gerirhtlh wen Ausverkauf, Ha gaſſe 6, Vormittags
on 8--1, Nachmittags von z jedem annehmbaren Preiſe weiterJerkauft. J. a. euschel, Concursverwalter-

A. Schütz,
Königl. Sächs. Hoflieferant.

Inhaber: H. O. Sorgoe.
a

hervorragendste deutsche, engl. u. franz
Fabrikate.

VerKaufsstelle der Warzener TapetenfabrikK.

Limoleu m.bestes deutsches u. englisches Fabrücas
in verschiedensten Dessins.

Halle a. S., Leiprigerstr, 8788.

I 0 A. Scohie t

[2145

Corsot-Fabris-Modorlago

M. Krotoschin
Corsetspecialist,

5 Gir. Ulrichstr. 5.
Bitte auf Firma zu achten!

Jedes von mir gekaufte

m C oOrS et
gefertigt und h n Sitz.

PFagçon 99 torlta“, Neuheit.
Aben Drell 2,25--2,75, 3,50, 5,00 Mk.iſchbein 3,25, 400 300, 6,00, 7,50 Mk.

vnth La ſtingSchwarz un
7 12,0 Mk.

500 6.00

iſt unter meiner fachmänniſchen Leitung

BI

Der ſwele We

wusDie (uſtigen e Pifs

Wiß Rlond in ws

Hyar r wiowet pts.

ge HägewanDer ſteißige S
nd.Jambour, caufen Pfs

engeregaſeenshte

C. F. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerstr. 91.

u

Wenn Auſfelg

Co iſt eröffnet.zur t nerung der Büſte. Empfehle reienhe Reuheiten in

Dieſes Corſet edingt eleganten Sitz Blumen- und Blüthenzweigen aus
einer jeden Taille. Seidenpapier. Körbchen, Fächer,Prim: Dr 70 8.90 Mk. Vaſen. e än arrangirt, gebe

e zu Fabrikpreiſen ab.

3298]

Umsandscorset
nach ärztlicher Vorſchrift von Frauen-

ärzten empfohlen.
Prima Cöper, Fiſchbein, 8,25, 10. Mk.

Sämmtliche Fagons
in ver er7 Ausführungen und in

eiten 44——86 auf Lager.
Nährcorſets, Corſets für Magen-

leidende.

Zackſisch- und Kindercorsets
zum Knöpfen und mit Mechanik,

Geradehalter für Riüekgrat-
leidende, gestrickte Corsets
in Vigogne und Wolle, gehäkelte

Leibehen weiß und couleurt.
Corsets nach Maass

in kürzeſter Zeit.
Reparaturen ſofort.

S Meine Damen ſind angewieſen,e Corſet, ſelbſt das billigſte, in dem

en eingerichteten, hellen, ungenirten
Anprobezimmer anzupaſſen und werden
nur elegant ſitzende Corſets verabreicht.

Krotoschin,Corsetspecialist
5 Große Ulrichſtraße 5.

Passende Weihnachtsgeschenke
für feinere Haushalte

Blumen -Arrangements,
Jardinièren u. Vasen

5 deayence, PorzellanKünsthandiung
Geiststr. 36.3142]

Schlittengeläute,
Schellen und Glockenin größter Auswahl empfiehlt

Ferd. Haassengier,
gr. Klausſtr. 26. [3320

Atrarſtugen werden in meiner
erkſtelle ſchnellſtens beſorgt.

Plaſtiſche Bildwerke in Elfenbein
maſſe und Bronze bei [2970

Naumann,
3086 Henriettenſtraße 14.

2 I 7W
e Ingenieure-I Halle a/8., Merseburgerstr. 132

z Electrische (3233
Beleuchtungs Anlagen

J mit Gramme- Dynamo.
Central Heizungen.

Paraffin- und Stegrinbaumlichte,
weiß und bunte, Chriſtbaumſchuce,
Eisflimmer, Lametta billigſt bei
Helinboid e Comp. Leipziger
ſtraße 109. [3239

e

Kupferſtiche Oelgemälde Photogra-
Phien, gerahmt und ungerahmt, bei

Iausch &Grosve, Halle.
hroneen aller Art, trocken und
flüſſig, Broncetinetur, Stanniol,
FPinsel, PFischleim, Honig-
farben, Spiürituslacke, KHüssig.
eim, weisse u. bunte Kreide-stirte, Leim, sowie sämmt-
liche Farben billigſt G ei [3111

Helmbold Comp.,
Leipzigerstrasse

Jnſtituts-Gelder.
600000 ma arà 3 pCt. 3 inauch getrennt, r Zuf Acker

auszuleihen u. erbittet bald.
Offerten J. BRaer,
3273)] Halberſtadt:
Pianinos Aus et ffehitU BRBlankenburg, Barfüßerſtr. ha

Postschule Iäebenwerda,
Vorbereitnungs- Anſtalt f. d. Poſtdienſt
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode mit Sicherheit z. Poſtgehülfen-
prüfung vor. Anlecit. zur Telezraphie.

Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit;
augenbl icklich 85 hier. Gute Penſion
im Jnſtitut; Schulgeld einſchließlich
voller Penſion jährlich 210 Mark.
Auf Verlangen Proſpekt und z
Auskunft. [2211Bernhard von Münch.

Peine Tafelbutter
für die nächſten Wochen täglich
50 Pfund, desgleichen Quark
und thüringer Landkäſe auch in
kleineren Poſten hat abzugeben
das Kammergut Zwaetzen
Jena.

Aepfel“! Aepfel!
Großes Lager der ſchönſten Sorten

Tafel- und Musäpfel empf. [2853
Fischers Garten, Trotha 5.Tausch& Grosse, Halle.

FruchtweinKelterei

Goldene We nie
Weltausſtellung

Paris 1889.
Alkhee- Bonbon,

l ärztlich empfohlen.Martin Müller
Geistetrasse 54.

Die Modenwelt,
s Jlluſtrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten

Jährlich 24 PreisNummern viertel
mit 250 jährlichSchnitt mnt. 1.28
muſtern. v 75 r

Enthält jährlich über 2000 Abbildungen
von Toilette, Wäſche, Handarbeiten
14 Beil agen mit 250 5-chnittmuſtern und 250
Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen u. Poſtanſtalten (Htgs.-Katalog Nr. 5845).
Probenummern gratis u. franco bei der Expe
dition Berlin W, 55. Wien l, Operngaſſe 5.

M. Müller's
elegante Vrisir-Salonsefür Herren und Damen

jetzt Grosse Ulrichstrasse 49,
Eingang Schulgasse.

Specialität: [2632
FPerrücken, Toupets, Damen-
scheitel, Thenaterfrisuren ete,Grosses Lager fertiger Zöpfe.

Prau 4. Grevwe,
Spezialistin für Massage und

Krankenpflege,
Rannischestrasse 6 I.

Aſthma Kranke
können geheilt werd. trotz 3

langjähr. Leidens, worüber viele
100 Zengniſſe Geheilter vor
liegen. Die Abhandlung über
Aſthma von Dr. Hair iſt un-
entgeldlich zu beziehen durch s

r C Co. in T ns Kopfwäscho
(Champooing)

mit Trockenapparat (innerhalb 10 Min.

trocknend), im [2279Damen-Prisir-Salon,
Neunhäufer 3/4,früher 2 Leipzigerſtr. 47.

dele v. GSunltieri.

P. Paschek,
22 Leipzigerstrasse 22,

Künstliche Zähne und
Plombirungen. 2636

Sohmerzlose Zahnoperationen.

e Wand-P körbe und andereſchirme, zapierkörbe und ander
feingeflochtene Körbchen

Kunsthandlung
Geiststr, 36.

Künſtliche Blumen
u. Fruchtzweige, Blumfenagrrougewents

und Topfpflauzen.Kunsthandlung
Geiststr. 36.

Jardinièren “hehed Metall, Majolica,
Fayence und Meta

Kunsthandlung
Geiststr. 36.

3 theiligeJoilettenſpiegel

und Plüſch-Neceſſaires. [3062Kuſethandlung
Geiststr. 36.

au

weiß aus Erfahrung, wie wichtig
es iſt, daß gleich die erſten Anzeichen

von Unwohlſein beachtet und bekämpft
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernſteren Erkraukung vor-

Da die kleine Schrift „„Guter
gerade für ſolche Fälle erprobte An-

gebengt.
Rat“leiwogen gibt, ſo ſollte ſich jede Hausfrau

dieſelbe von Richters Verlags Anſtalt
in Leipzig kommen laſſen. Es genügt

eine Poſtkarte; die Zuſendung G

folgt gratis u. 7



e

ff. Honigkuchen.

Dessert- u. Tafelavid Söhme, schoKolade.
FanurZegraamn.

(gegründet 1804) Hallenser Kakao.Geiststr. Halle Saale Markt 19. Baum-Confecte

Grossbetrieb
mit Dampf von 25 Pferdegtärken

zur Erzeugung von

Feinste hebkuchen
Reinste u. Peinste Erzeugnisse.

Au ste i in Farzipan u. Schokoladeetc. ete. 1310961 ih n J a ch be S V s Reinste u. Peinste Erzeugnisse.

Gebr. Bet o 2 Hall ich s e. rn e
2 ich zum Einkauf reizender guter cihunchts-

gr. Steinstrasse No 63. geschenkKe mein großes Lager feiner

70 Weh htse h ken S Schmuckartikel.Daſſelbe enthält in wirklich großer gediegener W 8Il el la ges 6 wahl ſämmtliche Arten Schmucſgehen, vbör 50 Pa.
empfehlen in überraſchend ſchöner Auswabl: 3293 r und

Bambus- und Wiener-Meubles, Btagéren, Noten- und echten Korallen ſchon von 10 Mark an in echtenCigarrenschränkehen, Sehlafetühle, Schreibstünle, F Granaten von 25 Mark an und allen höheren Preis
schreibtische für Damen und Herren. Bö O lagen bis 150 Mark. Viele Neuheiten in aſſen

Sspieltische, Speisetische, Luthertische, Blumentische,
mm BRettstellen mit und ohne Matratzen, n

Nachtspindehen, VFrisier- und Wasechtoiletten ete. ete.

d S 540.
Dreislagen.

Es werden nur gute Waaren geführt, die Bediezung iſt ſehr reell und preiswerth. Specielle
Pretsangaben werden unterlaſſen, da ſich die wirk-liche Billigkeit der Preiſe. nur bei Beſichtigung der
Wagren ergiebt. Umtauſch nicht gefallender Sachen

5 auch noch nach Weihnachten gern geſtattet. [3308

D. Ess g.Lager feiner Schmuchartitel,

gr. Ulrichstr. 44,es FoKlooss Bothfeld.
Halle a. S., gr. Ulrichstr. 9.

e GrösstePuIpon- IDd Spiolwaaren-Augstellung
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Mſeibmachtarboit

iſt die Selbſtaufertigung von
Blumen aus Papier von Jeder
mann leicht nach meinen gedruckten
Anweiſungen, welche gratis ver
theile, zu erlernen.

Hierzu offerire in Folge Ver-
größerung meiner Fabrik das
Material zu ganz bedeutend er

J mäßigten Preiſen. Beiſpielsweiſe
koſten zu den ſo ſehr beliebten

am Platze Schneeballzweigen
Gekleidete Puppen, sowie ungekleidete Schneeballblätter jetzt Dhd.

Gelenk-Puppen Gummiſchlaucß Kieter 15 Pfg.
Kautſchukſtreifen 2. Streifen

15 Pfgſämmtliche andere ulhaten zur S
Selbſtanfertigung entſprechend

billig zu meinen Fabrikpreiſen,

Für Weihnachts- Geſchenke
geeignet:

von 50 FPſg. bis 30 MarkK:
Puppenstuben, Küchen, Kaufläden, Festungen,

Fellschaukelpferde, Wagen mit Fellpferde,

Steinbaukasten, Laterne magica,
Helme, Flinten, Sähel

und viele andere Spielsachen vom billigsten bis zum
feinsten Genre in grösster Auswahl

übersichtlich geordnet.

LBilligeste ITreise.

er

„Die Blumenbinderei
im Hauſe“

J in, einem hocheleganten Karton, S
enthaltend das geſammte Mate
J riol zur Selbſtanfertigung von S

Blumen nebſt Anleitung
Preis eines Karton für 12 Römische Kannen,

e

ad

3313) Mitglieder des Pr. B. V. u en ſchönſter SJ blüthen. oder irſchblüthen W Zimmer Schmuck Rauchtisecnhe,

m eeeeeekkedlleeh n 430 e e e50 M. von uF. o Breisey“ s Schirmständer, Thermometer
in Kunſtguß,

cuivre polirt c.
von 3 an.

Tischehen ete.Kunstblumenfabrik
Gr. Ulrichſtr. 50.

Ecke Schulgaſſe.
J Mein früheres Geſchäft Geiſtſtr. F

z exiſtirt nicht mehr.

W S S e ed t a ee e e Rz weibaaohtsgosendavor

einpfehlen:

China und Japanwaaren
in größter Auswahl,

ßeebrettvon 50 hege den größten Unübertroffen
Wrodkörbe, Doſen,Kaſt en Lapolin hautorno re

angenehmer und beſſer
als alle übrigen Haut-
mittel gegen Froſt und

in allen Preislagen v. 50 Pf. an

Gläſerteller
Sorten, Viſit von 25,
Eabinet von 50 Pf. an.

Neu heit Ringtaschen
von 1 Mk. an pr. Dutzend. ſpröde Haut. Spar. von 75 W an.par-Automat. iWandſchirme Jn Packeten zu 25 Man wirft in den Ein hin Seide, Sammet und Papier 50 Pfg. ſchnitt B ein Heldſtück, e von 2 W an
O mit Drogenhandlang 3 r dige 3old u. Seidenſtickereien. orauf eine ZuckerkugeSächer ren F. A. Patz, in die Schale C roilt10 Gr. Ulrichstr. 10 Preis 50von 20 Pf. an bis zu 50 Mark.
Japaniſche Vaſen,

Schaalen,
Theebüchſen, Taſſen,

bunt und gemalt.Chineſiſche Thee-Service für 2 und mehr Perſonen.

Handſchuhk aſten von 60 Pf. an bis zu 30 Mark.
ampenteller und Schleier von 10 Pf. an pr. Stück.

Jenſtervorſetzer und Kaminſchirme
empfiehlt zu ſoliden Preiſen [3310

G. Gröhe Nachf.,größtes und älteſtes Spezial- Geſchäft für

China und Japanwaaren am Platze.
107. er strasse 107.

Schmueck- und
Uhrkästehen,

reizendes Geſchenk für
Damen, wie Abbildg,

Stück 2,50 Mk.
Dieſelben mit Cryſtall
ſcheiben und Emaille-

bilderm 3-6 Mk.

Dperngiteer
von 3 an.

Fetnere t 4.50, 6, 9,
Liliput öläfert

Stereoscope,
Vergrösserungs-Pautoscope Apparate fit

Miroscope ſPhotographier.
Lesegläser, Lupen,
Compasse, Schrätt-

züähler,. Möhenmesser
in reicher Auswahl bei

C. W. Trothe,

1.50 2, 3, 4.50—21

Inh. Carl Bohnsteät,
Ka f. kitter

Reifseszeuge, pa. Qualit.

mit z e 31

e 2 e t e e er S eVerlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ 3
Expedition der Halliſchen Gr. Jeitung e in Jeöffnet von uhr Morgens bis 7 Uhr Aben u o ehe e de

V. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S.
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ünfte Beilage zu e 293 der Hall

Aus Nah und Fern
Aus Brüſſel wird unter dem 12. Dezem ver gi
deutſche Militär Deputation beſuchte heute früh die Kaſerne

Leibwachen, wo ſie von dem OberſtRegiments-Commandeur
pfangen wurde. Nach erfolgter Btchtia wg der Kaſerne und
Reitſchule wurden vor den deutſchen Offizieren feldmäßige

d varademäßige Exercitien vorgenommen. Sodaun nahm die
putation an dem Frübſtücke in der Offiziersmeſſe Theil. Auch
deutſche Geſandte v. Alvensleben war bei dem Frühſtäck an

ſend. Nachmittag ſtattete die Militär Deputation dem Grafen
Flandern einen Beſuch ab.
Die öſterreichiſche militäriſche Abordnung beſichtigte die

ſerne der Karabiniere, wo im Beiſein des Prinzen Balduin
Flandern Uebungen vorgenommen wurden.

Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe iſt mit
ner Gemahlin aus Florenz in Rom eingetroffen.
Nach der letzten Zählung von 1888 beſaß Belgien

e recht anſehnliche geiſtliche Armee: 5778 Geiſtliche und 25 362
önche und Nonnen, was insgeſammt 31 140 in dem Dienſte

Kirche ſtehende Perſonen ausmacht: das dieſen Perſonen gr
rfügung ſtehende Vermögen wurde amtlich auf 101 484 000 Fr.
geſchätzt. Die gerade jetzt ſtattfindende Volkszählung wird
r ergeben, daß der Umfang der geiſtlichen Armee noch er-
lich viel größer iſt. t
Ein weiblicher Bürgermeiſterl Eine Dame iſt
den letzten Gemeindewahlen in Rumänien zum Bürger-

iſter von Braneſti gewählt worden. Wie man aus Bukareſt
reibt, erſchien am 8. d. Mts. in der Kanzlei des Herrn Ciufleg,
neralſekretär des Miniſteriums des Junern, eine vornehm aus
ſende Frau, um ſich zu erkundigen, ob ihre Wahl zum Stadt
ultheiß von Braneſti, unweit Bukareſts, von dem Miniſter
äſidenten General Mann bereits den ſei. Herr Cinflea
r nicht ba über dieſen unerwarteten Beſuch erſtaunt, mehr
er noch darüber, als die Dame erklärte, ſie ſei bereits Bürger
iſter von Mangalia geweſen, und jetzt bätten ſie die Bauern
n Branueſti zu ihrem Maire gewählt: ſie wäre verheirathet
d die Frau des Magiſtrates von Kalafat. Weder ihre Phyſiog-
mie, noch die Haltung oder die Sprache ließen erkennen, daß
ſich in einem unzurechuungsfähigen Zuſtande befände, deshalb

rſprach Herr Ciuflea, ſich nach der Präfektur zu dem Wahl
i z begeben, wo eine Liſte der rechtskräftigen Wablen

nden ſei.
d New-York hat der Schachwettkampf zwiſchen Steinitz

d Gunsberg begonnen. Die erſte Partie blieb unentſchieden,
e zweite, welche geſtern ſtattfinden ſollte, wurde einer uns aus
w York zugehenden eigenen Drahtmeldung zufolge Steinitz
Le da Gunsberg wegen Unpäßlichkeit ausge-
eben war.
Das „XIX. Siécle“ beſtätigt, daß mehrere franzöſiſche

L bei der deutſchen Regierung angefragt haben,
ihnen die Anſiedlung in Deutſchland geſtattet ſei.

62Profeſſoren und Docenten der Univerſität
reslau haben an den Kultusminiſter eine Erklärung ge
chtet, in welcher ſie den auf humaniſtiſcher Grundlage
ruhenden Gymnaſial Unterricht als die geeignetfte Vor
ldung zu allen UniverſitätsStudien bezeichnen. Es ſeien
doch weſentliche Aenderungen im Lehrplane, insbeſondere
ſſichtlich der Unterrichtsmethode für die klaſſiſchen Sprachen

rzunehmen. Dieſelbe gebe gegenwärtig dem Unterricht
jerwiegend den Charakter einer Vorbereitung zum philo-
giſchen Studium, während der Geſichtspunkt einer der
euzeit angepaßten allgemeinen Geiſtesbildung ſelbſt auf
maniſtiſchem Gebiete in den Hintergrund trete.
„Das Gericht von Dünkirchen hat auf Antrag der
ittwe des bei dem Zuſammenſtoß des deutſchen Dampfers
apri“ mit einer Fiſcherſchaluppe ertrunkenen Fiſchers die Be
)lagnahme des Dampfers „Capri“ angeordnet. Eine Unter
hung zur Feſtſtellung der Verantwortlichkeit und der Höbe
r Schadenſumme iſt eröffnet.
EinvouOrannachAlgiergehenderPerſonen-g iſt bei St. Cyprin entgleiſt, wobei 15 Perſonen verwundet

J den Verwundeten befindet ſich auch der Depu
lier.Aus dem Haag wird gemeldet: Jn Dordrechtlund Roſen

el wurden neuerdings gegen die Königin Wilhelmine gerichtete
lakate angebeftet.

uf der StreckeDortmund-Eunſchede iſt der volle
fenbahnbetrieb aufgenommen worden.

„ie gegenwärtig in Amerika anweſendeniſchen Deputirten, mit Ausnahme von Harrington,
ben ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ſie das jüngſte, von

veröffentlichte Manjfeſt vollſtändig zu dem
en.

Jm Jangz-Schachte in Mähriſch- Oſtrau er-
Jate geſtern Nachts ein Einſturz, welcher größere Betriebs
rung, jedoch ohne Verluſt von Menſchenleben, veranlaßte.

I. Der Prozeß Eyraud-Bonepard wird am 16. d. M.
r das Schwurgericht des Seine Departements gelangen. Es
rd viel geſprochen über das Gutachten eines Lütticher Arztes.
r als Entlaſtungszeuge die Unzurechnungsfähigkeit der
ibrielle Bompard, nachzuweiſen ſucht, die vermittelſt des
puotismus zum Verbrechen gezwungen worden ſei.

ie Bergleute von Cranſac, die wegen Vorbe-
tung eines Ausſtandes entlaſſen worden waren, drohten mit
rengung der Schachte und Zerſtörung der Ventilations-Ein-
htungen In Folge deſſen werden die Zugänge zu den
bachten von 18 Gendarmerie Brigaden dewacht. Da die
ohungen ſich wiederbolen, ſo hat der Präfekt angeordnet,

tig talllon aus Ligny in das unruhige Revier ge-

Heer und Marine.
Perſonal-Veräuderungen. Frhr. v. Ledebur,

uptm. und Komp. Chef vom Anhalt. Juf. Regt. Nr. 93, bis
in 30. April k. Js. zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungs
it des IV. Armneekorps, kommandirt. v. d. Mülbe,
Boguslawski, Gen. Lts. von der Armee, in Geueh

aung ihrer Abſchiedsgeſuche, mit Penſion zur Dispoſition
ſtellt. v. Gleich, Gen. Lt. und Kommandeur der 26. Kav.
ig., zum Kommandanten von Stuttgart und zugleich zum

orſtand des OberRekrutirungsratbs für Württemberg ernannt.
hr. v. Lupin, Gen. Lt. und Kommandant von Stuttgart, in

ſenehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp.
ſtellt und von der Stelle des Vorſtandes des Ober Rekru
ungsrathes für Württemberg enthoben.

Im Verlag der königlichen Hofbuchhandlung von Mittler
Sohn iſt ſoeben die Rang und Quartierliſte der

iſerlich deutſchen Marine ſür das Jahr 1891 er
dienen. Die Marine zählt gegguwärtig- 5 Viceadmirale (Frbr-

d. Goltz. Knorr, Paſchen, Deinhard, Hollmann), 10 Kontre-
mirale, 30 Kapitäns zur See: à la suite des Seeoffizierkorpserden geführt Geueral der Jnfanterie z. D. von Sloſch Vice

)miral Batſch, Viceadmiral Heusner und Kapitänlieutenant
Baſſe. Die aktiven Schiffe der Kriegsmarine werden einge-

eilt in: I. Panzerſchiffe (12), 2. Panzerfahrzeuge (16), 3. Kreu
fregatten 4. Kreuzerkorvetten (10), 5. Kreuzer (5), 6.
nonenboote (3), 7. Aviſo's (5). Jn freinden Gewäſſern ſind

tionirt. Auf der oſtaſiatiſchen Station die Kanonenboote
Solf! und „Jltis“; auf der auſtraliſchen Station der Kreuzer

v rber“. auf der oſtamerikaniſchen Station ein Schulſchiff mit
difisiungen; auf der oſtafrikaniſchen Station die Kreuzer

Wvett- Carola“, der Kreuzer „Schwalbe“, der Kreuzer
öwe'; auf der weſtafrikaniſchen Station der Kreuzer „Habicht“

das Kanonenboot „Hyäne' Das in den auſtraliſchen Ge
ſſern weilende ehe rer beſteht aus der Kreuzer-

iff), den Kreuzerkorvetten Alexandrine“

er

alte Seipzig Slaggr J Sie Boe ingsgeſcüſwader im Mitéglwerr deſſedt

Halle, Sonntag 14. Dezember 1890.

aus den Panuzerſchiffen „Kaiſer“, Deutſchland' Friedrich der
Große“, „Preußen“. Die weſtamerikaniſche Station iſt wie im
vorigen Jahre nicht beſetzt. Jn den heimiſchen Gewäſſern ſind
e e. zwei Diviſions- und vier Schul-Torpedoboote
im Dienſt.

Hochſchulen Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. An unſerer Univerſität ſtudiren im laufenden

Winterſemeſter nach dem amtlichen Perſonalverzeichuiß mit Ein
ſchluß der nachträglich Jmmatrikulirten und 14 Hosbitanten,
281 Landwirthe von Beruf. Hiervon gehören an dem
Königreich Preußen 142, (Provinz Sachſen 47, Brauden-
burg 22, Schleſien 15, Haunover 13, den übrigen Provinzen
weniger als je 10) Königreich Sachſen 18, Braun-
chweig 11. Mecklenbürg 7, den übrigen deutſchen

Staaten 32. Aus Oſterreich weilen bierſelbſt 27, aus Ruß-
land 26, Schweiz 7, Niederlande Belgien. Dänemark,
Schweden und Luxemburg je 1, Aſien 2, Amerika 1.

Wiſſenſchaft und Litteratur.
Einbuchtungen am Sonnenrande. Gelegentlich

mehrerer photographiſcher Aufnahmen der Sonne auf dem
Obſervatorium zu Potsdam fielen dem Aſtronomen Pr. Scheiner
daſelbſt einige ſtarke Einbuchtungen des Souneurandes auf, und
zwar an einer Stelle, an der nachweislich kein Fleck vorhanden
war. Der r nie Aſtronom wurde durch dieſe Beobachtungen
veranlaßt, das ganze ihm zur Dispoſition ſtehende Material
von Sonnenaufnahmen auf das Vorkommen ſolcher Unregel-
mäßigkeiten zu unterſuchen. Es ſtellt ſich heraus, daß ſchon
Seceſi, der berühmte vatikaniſche Aſtronom, ſolche Einbuchtungen
am Sonnenrande wahrgenommen hat, und zwar immer, wenn
ein Fleck dem Raude uahe war. Seceſi zog daraus den Schluß,
daß die Flecken Höhlungen ſeien. Aber in dieſem Falle dürfte
die Erſcheinung ſich doch wohl auf eine optiſche Täuſchung
zurückführen laſſen. Denn die Stärke des zerſtreuten Sonnen-
lichtes am Rande außerhalb der Sonne iſt nur wenig verſchieden
von derjenigen eines Fleckenkreiſes, weßhalb denn Fleck und
Sonnenrand, bei ſtarker Annäherung des erſteren an letzteren,
zufammenfließen müſſen, wodurch dann ein ſcheinbarer Defekt
am Rande entſteht. Um reelle Einbuchtungen ſcheint es ſich da
gegen zu handeln bei den Wahrnehmungen, die man in dieſer
Hinſicht macht, wenn Sonnenfackeln dem Rande nahe ſind. Frei-
lich mag dies auch zuweilen blos optiſch vorkommen, in umge-
kehrter Weiſe, wie bei den Flecken. Auch treten Fackeln zu
weilen deutlich über den Rand hinüber und laſſen ſo ſcheinbare
Vertiefungen zwiſchen ſich entſtehen. Aber es treten doch auch
ganz entſchieden reelle ſtarke Einbuchtungen auf, die mehrere
Winkelſekunden unter das normale Niveau (der normale Sonuen-
rand) ſich hinab erſtrecken.

Hulliſche Lokalngchrichten vom 13. Dezember.

Der Nachdruck unſeren Quiginalnec le nur mit vollſtändiger Quellenangab
geſtattet.

—ò. GartenbanuVerein. Jn der am Dienstag abgehaltenen
Mongtsverſammlung wurde vom Vorſitzenden Herrn r. Heyer
auf Wunſch die Beſprechung der Peißnitz- Angelegenheit einge-leitet. Herr Roſch führte aus, daß im Publikum vamentlich

die Annahme verbreitet ſei, der Magiſtrat hätte einen aus
wärtigen Gartenkünſtler herbeigerufen, um das Wäldchen im
Norden der Jnſel umgeſtalten zu laſſem. Dem ſei entſchieden
entgegen zu treten, denn es handle ſich nicht um das Wäldchen,
ſondern um die Ackergrundſtücke, die ſüdlich von den zu er-
bauenden Reſtaurations Gebäuden liegen. Herr Stadtrath
Arndt. legte dar, wie der Magiſtrat, durch den Wegfall faſt
ſämmtlicher größerer Gärten in der Stadt darauf ſein Augen-
merk habe richten müſſen, anderwärts geeigneten Erſatz zu
ſuchen. So ſei die Würfelwieſe entſtanden, die Ziegelwieſe
hätte man ſoviel als möglich zu bepflanzen aber auch zu er
werben geſucht, was leider bis jetzt noch nicht gelungen ſei, und
zuletzt ſei dann die Peißnitz angekauft worden. Da wäre nun
in Ausſicht genommen, das Wäldchen im großen Ganzen in
ſeiner jetzigen Geſtalt zu erhalten, nur einen Verbindungsweg
zwiſchen dem Weſt und Oſtwege herzuſtellen, vielleicht einige
von den herrlichen Ausſichtspunkten wirkungsvoller hervor-
treten zu laſſen, dann das jetzt allerdings theilweiſe häßliche
Stangenholz zu entfernen und durch geeignetes Unterholz zu
erſetzen, einzelne ſchöne Bäume freier zu machen e. An der
prächtigen Wieſenpartie zwiſchen dem Wäldchen und der Re-
ſtauration ſolle überhaupt nichts geändert werden, hböchſtens
würde der unſchöne gerade Weg von der Reſtauration nach
dem Wäldchen eine Umänderung erfahren. Neuanlagen ſeien
in Ausſicht genommen die ganze Südſeite, von der Reſtauration
bis zum Gute zu beiden Seiten der Birken-Allee; die Allee
ſolle auf alle Fälle erhalten bleiben. Zu dieſer Partie ſolle
der Gartendirektor. Penke aus Bremen, der den dortigen Stadt-
park zu allgemeiner Zufriedenheit angelegt, einen Plan ent-werfen und einen Koſtenanſchlag anfertigen, wofür er 1000
erhalte. Es wurde der Verwunderung Ausdruck gegeben, daß
unſer Halleſcher Garten-Jnſpector nicht zugezogen ſei. Getadelt
wurde, daß der Magiſtrat nicht ein Concurrenzausſchreiben
erlaſſen. habe. Daſſelbe würde auch hieſigen Gärtnern Ge-
legenheit gegeben haben, ſich daran zu betheiligen, von denen
obendrein anzunehmen ſei, daß ſie mit ungleich mehr Liebe und
Verſtändniß ſich einer ſolchen Aufgabe hingeben würden, als
ein Auswärtiger. Einem von Herrn Stadtrath Arndt gemachten
Vorſchlag, die Peißnitz in eorpore in nächſter Zeit zu begehen,
wurde bereitwilligſt r Ausgeſtellt waren von HerrnObergärtner Renneberg Aepfel und Birnenſortimente in
ſchönen Früchten und mehrere Hippostrum robustum. Von
Herrn Champignon-Züchter Krüt gen vorzügliche Champignons.
Das ausgeſtellte Obſt erhielt den erſten Preis, die beiden
andern Objecte ehrende Anerkennung. Als Pre'srichter fungirten
die Herren Spindler, Kayſer, Schumann, Meinecke und Nebert.
Als Mitglied aufgenommen wurde Herr Fuchs.

Eine Petition zur Herabſetzung der Fre-quenzzahlen in den Schulklaſſen an das Preußiſche
Abgeordnetenhaus wird augenblicklich in unſerer Stadt vor-
bereitet. Wir verweiſen bezüglich des Wortlautes der Petition
auf unſeren Jnſeratentheil und fügen hinzu, daß behufs Namens-
unterzeichnung in den nächſten Tagen Liſten in Umlauf kommen und
auch in den Buchhandlungen von Anton, Schrödel u. Simon,
Tauſch u. Groſſe, J. M. Reichardt ausliegen. Wir fordern
im Jntereſſe der guten Sache unſere Leſer auf, durch ihre
Namensunterſchriften auch ihrerſeits der Petition Zuſtimmung
und Nachdruck zu verleihen, um dadurch befördern zu helfen,
daß einem großen, ja dem größten Uebelſtande in unſeren Schulen
abgeholfen werde.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns mit
getheilt, daß Frau Hedwig Niemann-Raabe bei ihremhieſigen Gaſiſpiel zwei Rollen ſpielt, welche die Künſtlerin
während ihrer Thätigkeit am Deutſchen Theater in Berlin creirt
hat. Es iſt dieſes die Hertha in Blumenthal's „Ein
Tropfen Gift“ und die Malerin Melanie Dalberg
in dem Fulda'ſchen Luſtſpiel „Die wilde Jagd“ welches
gelegentlich des zweiten und letzten Auftretens am Montag in
Scene geht. Am Dienstag findet im Abonnement eine Auf
führung von Richard Wagners „Tannhäufer“ ſtatt.
Das effektvolle Drama von Sardou „Theodora“, zu demdie Proben bereits in vollem Gange ſind, wird Ende der kom
menden Woche auf dem Spielplan erſcheinen.

War watigleite Tor ſtelune Die DileitantenBühne
wird am nächſten Mittwoch im Neuen Theater zum Beſten der
Ueberſchwemmten in den Kreiſen Merſeburg und Naumburg die
Poſſe „Die wilde Katze“ aufführen. Die Poſſe wurde vor
Kurzem bei dem Wintervergnügen des Vereins unter großem Bei
fall aufgeführt.

Die Volkszählung in Giebichenſtein vom 1.
Dezember d. J. hat folgendes Reſultat ergeben: Orts-
wohnende Bevölkerung 14487, ortsanweſende die maß-

iſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchenVerlage.

gebende Bevölkerung 14454, gegen 10718 im Jahr
1885; mithin ſeit dem Zunahme 3736 Köpfe.

J Schwer verletzt wurde geſtern der in der Buchdruckeret
von Jahn u. Arendt zu Sangerhauſen bisher beſchäftigt geweſene
Gehülfe Arendt der hieſigen Univerſitätsklinik zugeführt.
Derſelbe war beim Reinigen des Fundaments der Schnellpreſſe
vom Chylinder erfaßt worden, wobei die Han fmalmt worden iſt. Hand vollkommen zer

T. Fs ſtarben in valle in der 48. Jahreswoche vom 23
bis 29. November 1890, auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be
rechnet, 27,8 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit
zehn als 50000 Einwohnern weiſen: Boch um m 318
Würzburg mit 31, Potsdam mit 30,4,. Chemnitz und
Hörlitz mit je 27,4, Poſen mit 26,5, Nürnderg. mit 25,8
München mit 24,3 und Magdeburg mit 24 die höchſten
Münſter mit 121 Lübeck mit 123, Frankfurt a. M
mit 13,1, Metz mit 13.3, Mannheim mit 15,7, Barmen
mit 142 und Stiraßburg i. E. mit 15,7 die niedrigſten
Sterbeziffern auf.

Stadt Theater.
Das Nachtlager in Granada.

Conradin Kreußer's Oper: „Das Nachtlager inGrauada“ gleicht dem Vergibmeinnicht, welches beſcheden am

Wege ſteht. Wie dieſes Blümchen, begegnen wir ihm auf unſerm
Wege, uns zu erfreuen vermag, auch wenn ſtolze Bäume neben
ihm unſere Bewunderung herausfordern, ſo wird das freund
liche „Nachtlager“ eine immer willkommene Gabe ſein, auch
wenn ihm, wie hier in dieſer Woche, Meyerbeer's „Hugenotten“
und Wagner's Der fliegende Holländer“ vorbergegangen
ſind. Bedingung des Erfolges der Oper iſt eine gute Beſeßung
der umfänglichen und ziemliche Anforderungen an ſtimmliche
Ansdauer ſtellenden, aber auch ſehr dankbaren Partie des
Jägers. Es werden wenige Bühnen in der Lage ſein, dieſer
Bedingung in gleich fragloſer Weiſe genügen zu können, wie
unſer Stadttheater, ſo lange es Herrn Demüth zu ſeinen
Mitqliedern zählt. Herr Demuth iſt vermöge ſeiner ganzen
künſtleriſchen Jndividualität für die Partie des Jägers ganz
beſonders prädeſtinirt. Der beſtrickende Glanz ſeiner herrlichen
Barytonſtimme verhalf der populären Romanze: „Ein Schütz
bin ich“, dem feurigen: „Dein Blick mir zugewendet“, dem
reſignirten: „Jch muß ſie einem Andern geben“, der großen
Arie „Fürwahr, es iſt ein Abenteuer“ zu ſeltener Wirkung
Auch in der Darſtellung traf Herr Demuth den rechten Ton für
den ritterlichen, aber etwas empfindſam angehauchten Kreuzer
ſchen Prinzregenten auf's Beſte. Frl. Pleſchner bewährte
ſich als eine vortreffliche Gabriele; ſie verſtand es, den Schmerz
um die vom Adler geraubte Taube durch anziehende Naivetät
dem Hörer nahe zu bringen, ſie führte auch die beiden mau-
riſchen Romanzen geſanglich tüchtig aus. Da man was wir
übrigens micht gerade tadeln wollen die ganze erſte Verwand-
lung im 2. Akt geſtrichen hatte, war für den Vertreter des
Hirken Gomez nur das Duett mit Gabriele übrig geblieben.
Das giebt aber keine Gelegenheit zur Entfaltung beſonderer
geſanglicher und darſtelleriſcher Kunſt und deshalb wiſſen wir
auch heute noch nichts Sicheres darüber zu melden, ob das
Engagement des Herrn Fernandus Koch der am Mittwoch
übrigens das Steuermaunslied im „Holländer“ recht gut fang

für unſere Oper ein Gewinn iſt. Das Hirtentrifolium Am-
broſio, Vasco und Pedro war mit den Herren Keller.
Engelmann und Krieg gut beſetzt. Namentlich Herr
Engelmann markirte den Böſewicht Vasco (deſſen Rache
ſchnauben wir niemals begreifen können, da der Jäger ja ſelbſt
bekennt: „Jch hab' ſie ja nur auf die Stirn geküßt“)
wahrhaft furchterweckend. Für einen Fehler halten wir es aber
daß die drei Baßhirten die Sätze: „Er kennt die Spanier nicht
und „Nimmer ſoll er uns entkommen“ in Anweſenheit des
Jägers fortissimo als Drohung herausſchreien. Der Prinz-
regent leidet doch ſicherlich nicht an Taubheit und würde alſo
durch das laute Geſchrei der rachebrütenden Hirten gewarnt
werden müſſen. Nicht in gerade hervorragender Weiſe ent
ledigte der Chor ſich ſeiner Aufgaben, wahrer Perlen gemiſcht-
chörigen Geſanges. Das die große Arie des Jägers einleitende
und begleitende Violinſolo wurde von Herrn Konzertmeiſter
Rouſſeau mit Wärme und Sauberkeit geſpielt. Die ganze
von Herrn Kapellmeiſter Weintraub (warum nicht Herr
Jopke?) geleitete Aufführung machte bis auf einige Un-
ſicherheiten der Sänger, durch welche insbeſondere das Terzett
„Trenne nicht das Band der Liebe“ zu Schaden kam, und bis
auf ein Verſehen der Bläſer im 1. Finale einen wohlabge-
rundeten Eindruck. C. Reinhold
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer Original-Coreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

Weitere vorlänfige Ergebniſſe der Volkszählung in
der Provinz Sachſen und deren Umgegend Es
haben Einwohner: Altenburg 31520 2097), Eiſen-
berg 7397 438). Köſen 2463 126), Walkenried1066, Deſſau 34 742 7200 ca. Guben 29383 2401).
Salza 2516 170), Köſtritz 1914 158), Ob erlung-
witz 8432 1064), Borna 7570 220), Falkenſtein
7063 889), Markneukirchen 6726 (805), Zitta u 25 391

2176), Bautzen 21636 2538). Meißen 17975
2501), Werdau 16326 1665),. Annaberg 15002
1178), Eb el eben 1580 155), Zerb ſt 15862 790)

Neuſtadt-Harzburg 2811 381) Koswig 6476,
684), Löder burg 3902 110), Sſchwenda 799

Königslutter 3161 492), Holzweißig 2575 900).
Unter den Orten, deren Bevölkerungszahl abgenommen hat.

befinden ſich Nordhauſen 26744 162), Oberröb-
lingen a. S. 1492 13), Tauna 1600 43), Hett-
ſt ädt 8550 (--177). Auch Ermsleben (2867 Einwohner)
hat abgenommen. Jm Königreich Sachſen haben
e Ortſchaften in folgender Größe- Ordnung mehr als
10 Einwohner: Leipzig, Dresden, Chemnitz, Plauen.,
Zwickau, Freiberg, Zittau, Glanchan, Meerane, Bautzen, Crim-
mitzſchau, Meißen, Werdau, Annaberg, Wurzen, Döbeln, Pirna,
Pieſchen, Großenhain, Limbach, Frankenberg, Oelsnizz

Lützen, 11. Dez. Die letzte diesjährige
Generalverſammlung des landwirthſchaft-
lichen Vereins) fand dieſer Tage im „Rothen Löwen
ſtatt. Die Rechnungslegung für 1890 ergab eine Einnahme von
1109 .4 und eine Ausgabe von 1010 ſo daß ein Ueberſchuß
von 99 verbleibt. Bei der vorgenommenen Neuwahl wurden
die Herren Burkhardt-Röcken, Frauenheim-Lützen, E. F.
Schum ann-Lützen und C. Bock Lützen in den Vorſtand ge
wählt. Ein Geſuch an die Königliche Geſtütsverwaltung zu
Graditz um Geſtellung vou Heugſten für die hieſige Beſchäl-
ſtation, welche beſſer als die bisherigen für unſeren Pferde-
ſchlag paſſen, wird in Kürze dorthin gerichtet werden. Als
Deputirte zu den Sitzungen des landwirthſchaftlichen Central
Vereins der Provinz Sachſen wurden die Herren Burkhardt-
k. Burkhardt Zöllſchen und Döbold Ellerbach

gewählt. 48 Erfurt, 12. Dezember. (Die Theaterfrage) dürfte
zu Ungunſten des vom Erſten Bürgermeiſter Schneider au-
eſtellten Ankaufsplanes des Actientheaters entſchieden werden.
ie ich nämlich aus beſter Quelle erfahre, wird die am

16. d. ſtattfindende Verſammlung des Theatervereins das An
kaufsangebot der Stadt ablehnen, weil die letztere auf die vom
Verein geſtellte Bedingung, das Gebäude 15 Jahre hindurch als
Theater beſtehen zu laſſen, nicht eingegangen iſt.

S Erfurt, 12. Dez. Der hieſige ſozialdemokratiſche
Wahlverein) hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher es
ziemlich bunt hergegaugen iſt. Vor allen mußte ſich der hieſige
„Parteipapſt“, der Schneidermeiſter Reißhaus, derbe Wahr
heiten ſagen laſſen. Es wurde dieſem „ſelbſtloſen“ Herrn vor-
gehalten, daß er ein „Geſchäftsſozialdemokrat“ ſei, der nur ſein
eigenes Intereſſe im Auge habe. Jn Erfurt hat die Sozial



demotratie nach den Vorkommniſſen der lehten Wochen abge-
i ogret und es wird auch nichts nützen, wenn Herr Böck
aus Gotha in Perſon herbeieilt, um den Heilkünſtler zu ſie

ieS Nordhauſen, 12. Dezember. (Verſchiedenes.)
jetzige Volkszählung hat für unſere Stadt ergeben. daß ſie 26 744
Einwohner hat. alſo 162 Perſonen weniger als 1885 (wo ſie
26 906 Einwohner hatte Der zum Beſten der hieſigen Kinder
bewahranſtglt. jetzt veranſtaltete Bazar hat einen Reingewinn
von 2756 4 39 J und die Hanscolleckte 2113 15 erxgeben,
ſo daß der Anſtaltskaſſe 4869 53 W zugekloſſen ſind welche
zur Unterhaltung der Anſtalt in den nächſten Jahren Verwen-
dung finden werden. Im eichsſeldiſchen Dorfe Sch acht ebich
zraf dieſer Tage ein Einwohner in
2 rieſige Aale auf dem Lande an. Als er beherzt einen der
Aale ſaßte, wand ſich dieſer um ſeinen Arm und drückte ihn
derart, daß der Mann laut um Hülfe rief Die Schläge welche
der Aal dem Manne verſetzt hat, ſind von jolcher Stärke ge
weſen, daß der Arm noch gelähmt iſt. Mit Hülfe einiger hinzu
gekömmener Männer ſind dann beide Aale geſangen worden.
I en vermuthet, daß noch mehr Aale im Dorfteiche vor

anden
Werlesbauſen die Kartoffeln aus den Kellern nach höher
gelegenen Plätzen ſchaffen müſſen. Da ſie dort vor dem plötzlich
eingetretenen ſtarken Froſte nicht gehörig geſchützt geweſen, ſind
gegen 600 Sack Kartoffeln durch den Froſt verdorben.

S Leipzig, 12. Dez. (Die Einweihunngsfeier der
aeuen Kunſtakademie) hat geſtern Vormitttag 11 Uhr
in der Anla des herrlichen Neubaues ſtattgefunden. Außer den
Lehrern und Schütern der Anſtalt waren von Ehrengäſten u A.
anweſend die Königlichen Prinzen Johann Georg und Max, die
Spitzen der ſtädtiſchen und Staatsbehörden, der Univerſität und
des Heeres. Die Feſtreden hielten Herren Stagtsminiſter von
Noſtitz- Wallwitz und der Geheime Hofrath r Nieper.

Waldheim, 11. Dez. (Unglück im Zuchthanſe)Als geſtern Nachmittag 4 Uhr innerhalb des hieſigen Zucht
hauſes die Abköſnug der Poſten des Wachtkommandos ort
war und die mit ſcharfer Munition verfehenen Gewebre der ab
gelöſten Soldaten entladen wurden ging wie das Zwickauer
Tabl. ſchreibt der Schuß eines Gewehres aus noch nicht er
nittelter Urſache los. Die Kugel drang in ein in der 1. Etage
gelegenes Arbeitszimmer des Expeditionsgebändes ein und ver
wundete unter den daſelbſt arbeitenden Züchtlingen fünf, darunter
drei ſchwer, aber nicht lebensgeſährlich

Braunfſchweig, e (Sozjialiſtiſſcher Partei
t a g.) Eine zahlreich beſuchte ſo zialiſtiſche Verſammlung be-
ſchloß am geſtrigen Abend ihr Einverſtändniß mit der Abhaltung
eines ſozialdemokratiſchen Parteitages für das Herzoäthüum
Braunſchweig und die angrenzenden preußiſchen Orte. Der
Parteitag ſoll am 21. Dezember in Lutter a. B. ſtattfinden.
Man wählte dieſen kleinen Ort in der Mitte des Herzogthums,
um die ſozialiſtiſche Agitation vorzugsweiſe auf das platte
Land hinauszutragen.

S Gerg, 12. Dez. Eine Bande jugendlicher
Verbrecher) welche ſich durch Diebereien die Mittel zur
Auswanderimng nach den neuen Colonien zu verſchaffen ſuchten,
iſt durch die Bemühungen des Kriminalwachtmeiſters Krämer
ausfindig gemacht. Zwei der Burſchen ſind bereits feſt
genommen.

S Weimar, 11. Dez. (Der hieſige Zweig verein
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft) hal ſich dem
Antrage Koblenz angeſchloſſen, den Gefellſchaftsvorſtand zu er
ſuchen, daß er bei der Regierung behnfs energiſcher Geltend-
machung der deutſchen Anſprüche auf das Hinter-
land von Kamerun, vorſtellig werden ſoll.

*2* Won der Rhön, 12. Dez. (Die Betriebsbahn
Fulda-Tann) wurde heute in ihrer ganzen Länge eröffnet.
Es verkehren auf der 444 Kilomelker langen Linie, die acht
Zwiſchenſtationen, bezw. Haltepunkte hat, täglich in beiden Richt
ungen je drei gemiſchte Züge mit durchſchnittlich 17. ſtündiger
Fahrdauer. Bemerkt muß werden, daß dieſer Schienenweg in
ſeiner jetzigen Begrenzung nicht geeignet iſt, den Verkehr des
Eiſengcher Oberlandes zu erſchließen. Die neue Linie hat 42
Tarifkilometer, iſt alſo viel zu lang, als daß ſie namentlich
bei dem erforderlichen Zwiſcheuwege auf der Landſtraße von,
bezw. nach Geiſa, Dernbach, Vacha c. zu benutzen wäre.

Perſonglien.
Der Landgerichtsdirektor Dr. jur. Schmidt in Magde-

burg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in
Hannover verſetzt worden.

Etatsmäßig angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten Feick
in Erfurt, Rüt her in Leinefelde. Verſetzt iſt: der Poſtaſſiſtent
Treydte von Erfurt nach Sondershauſen.

Was man in Frankreich über Prof. Dr. Koch
zuſammenfabulirt!

Aus Paris wird der „Fr. Z.“ berichtet: Die Ent-
deckung, daß Koch ein e oſe i iſt zwar nicht ſo be
deutſam wie die des Schwindſuchtbazillus, aber doch immer
hin für das patriotiſche Gemüth mancher an oſen ſehr
tröſtlich und gewiß für Jedermann erheiternd. Geben wir
daher Koch, was Koch's, und dem „Matin“, was des
„Matins“ iſt. Denn dieſes Blatt bringt heute aus der
Feder eines angeblichen Dr. Pinaud, der aus Berlin ſoeben

r ſein will, nicht nur dieſe, ſondern auch eine
eihe anderer höchſt merkwürdiger Enthüllungen. Zunächſt

berichtet er, daß Dr. Koch unter den Tauſenden von Aerzten, die
ſich um ihn drängen, die italieniſchen und öſterreichiſchen be
vorzuge, während die anderen acht Tage in ſeinem Vor
zimmer warten müßten, worüber die aus den hinterſten
Winkeln Württembergs, Bayerns „und den andern kleinen
Fürſtenthümern“ herbeigekommenen verdrießlich ſeien. Ein
Oberſtabsarzt empfange die ausländiſchen Aerzte; das be
weiſe hinlänglich, daß die ganze Sache bereits dem Kaiſer,
der den Hauptnutzen daraus zu ziehen wünſche, unterbreitet
ſei. Jm Kaiſerhof (der Gewährsmann bemerkt in Klammern:
Hötel de VEmpereur) ſaß Dr. Pinaud neben dem erſten
Leibarzte des Zaren, dem Dr. Lekarszow, der mit einer
el Prinzeſſin der „Matin“ giebt ihren
vollen Namen: Prinzeſſin von Leuchtenberg! vermählt
ſei. Auch der berüchtigte Warſchauer Apotheker Sziſſaro
witſchky, der zehn Jahre in Sibirien war, wohnte im Hotel,
und durch dieſen a der „Matin“, daß Koch aus einer
Hugenottenfamilie abſtammt, welche Coq hieß. Koch ſei
gar kein deutſches Wort. Auch die Gemahlin des Dr. Koch
ſei eine Franzöſin: eine ehemalige Pariſer Schauſpielerin;
dank ihrem Vermögen konnte er ſeine koſtſpieligen Studien
machen. Er iſt in Meſekendorf im Harz geboren, das
Harzgebirge liegt in der Provinz Siebenbürgen. Seine
Eltern betrieben in Frankfurt a. M. eine Lederfabrik, bei
der ſie ihr Vermögen verloren, und zogen ſich dann nach
Homburg zurück. Der Gewährsmann des entzückend leicht-
gläubigen Blattes ſchließt philoſophiſch: „Welche Folgen
wird die Entdeckung des gelehrten Koch haben Zunächſtwerden die Todesfälle abnehmen, dann wird die Sept

rung wachſen und ſchließlich wird ein Krieg unvermeidlich
ſein.“ Man kann dem „Matin“ für dieſe unfreiwillig-
humoriſtiſche Abwechſelung, die er in die Erörterung einer
ernſten Frage hineinbringt, gewiß nur dankbar ſein.

Vermiſchtes.
Eine der erſten Maßregeln der neuen deutſchen

Verwaltung in Helgoland iſt die Regelung der Auſtern-

der Nähe des Dorfteiches-

ſind. Jn Folge Austriits der Werra hat man in

jahre nicht fiſchen. Während

zucht und des Auſterufanges der dorligen Probenienz geweſen. Die helgoländer Anſternbank iſt an den Pächter

der r Auſternbänke bei Borkum und Jniſt, Kauf-
mann Guſtav Adolf Rady für die des Jahres
1891 ſeitens des Kaiferlichen Kommiſſars verpachtet worden

ſte Kontrakt wurde im Jahre 1872 rn hSchipinann in Altoug auf fünf Jahre abgeſchloſſen ach
Ablauf dieſer Zeit wurde Herr He Lorenz in Hamburg bis
zum Jahre 1883 Pächter, woranf Herr Friedrich Hagedorn
in Hamburg die Bank vom September 1885 bis zum
31. Auguſt 1890 Pachtete. Der Köntrakt mit Hagedörn

ar „Cuxhaveuer Tageblatt“ bemerkt hierzu: „Der erſte
e

von ſünf Mark für jedes Tauſend gefangener. Auſtern.
Dieſer bis zum 31. Auguſt d. J. abgeſchloſſene Vertrag
iſt dagegen niemals zur Ausſührung T ſondern bald
nach ſeinem Abſchluß durch mündliche Verſtändigung auf
gehoben worden. Seitdem haben Fiſcher gegen Zahlung
von. 50 Pf. für je 110 Stück zuweilen Quantitäten Auſtern
an das Land geholt, die Einnahmen, welche hierdurch zur
Landeskaſſe flöſſen, waren mininmal. Der jetzige Pächter
Rady zahlt an Pachtzins für die erſten 10000 Stück ge
fiſchten Auſtern je 10 Mark für das Tanſend, jedoch
mindeſtens 30 Mark, auch bei keinem Fangergebniß, und
für den weiteren Faug über 10000 Stück bis 250000
Stück je 5 Mark für das Tauſend. Mehr als 250000
Stück helgodänder Auſtern 7 der Pächter in dem Pacht-

end der Schonzeit vom J. Mai
bis 31. Auguſt darf die. Bank überhanpt nicht befiſcht
werden. Der Pächter verpflichtet ſich, den Auſternfang
thuntichſt mit helgoländer Fiſcher zu betreiben. Wie wir
hören, beabſichtigt Herr Rady, engliſche und holländiſche
Auſtern an geeigneten Stellen der Bank behnſs deren Anf
beſſerung auszuſäen und hat auch die Anlage von Auſteru-
parks und Auſternbaſſins in Ausſicht genommen.

Ueber die Akklimngtiſation amerikaniſcher Fiſcharten
machte auf der ſechſten Generalverſammlung des Fiſcherciver-
eins für die Provinz Brandenburg, die le ſthin in Frankfurt
a. O. ſtattfand, Kammerherr von dem Borne folgende Mittheil-
ung: Der deutſche Fiſchereiverein ſteht ſeit etwa zwölf Jabren
mit der amerikaniſchen Comwission of Fisheries im Aunst uſch
von Fiſchbrut. Man hat bisher Eier vym kaliforniſchen Lachs,
von inehreren Forellenarten und der Maxäne bezogen. Die
Verſuche mit kaliforniſchem Lachs und dem BachSaibling
(Salmo fontinalis), von welchem etwa 720 000 Eier herüber
kamen, ſind nur bei letzteren in Steiermark und Böhmen ge-
lückt. Jn Fiſchbrut Anſtalten ſind 7 bis 800 900 Eier vorhanden. Beſſeren Erfolg hat ein kaliforniſcher Fiſch, die Regen-

bogenforelle gehabt. Von dieſer ſind 350 000 Eier nach Europa
gekommen und es können ſchon jetzt Eier in größeren Menge
zum Verkanf geſtellt werden. Die Maräne, die in 11700
Eiern nach Europa gebracht worden, hat immer noch zweifel
haſten Erfolg. Auch bei der Seeforelle, die eine Schwere von
80 Pfund erreicht und in 220000 Eiern herüber kam, iſt der
Erfolg zweifelhaſt geblieben, weil der Fiſch mehr kaltes Waſſer
verkangt. Dagegen laßt die SchwanzbarſchForelle Erfolg er-
hoffen; entſchiedenen Erfolg hatte die Zucht des Steinbarſches
aus dem Flußgebiete des Loxenzſtromes und des Miſſiſſippi.
Ein ſehr wohlſchmeckender. Fiſch iſt auch der Kalikobarſch, von
den Franzoſen „Silb pbarſch“ geugnnt, er kann als der ſchönſte
unter den gezüchteten Fiſchen bezeichnet werden.

Erinugeſandt.
Als ein ſchönes, reiches

Brem en erſchienenes Buch empfehlen, deſſen Verfaſſer ein
Hallenſer, Kind iſt. Es iſt das Evangelium Marci in
Predigten und Homilien ausgelegt von dem in den Zeitungen
in letzter Zeit vielfach genannten Conſiſtorialrath und Pfarrer
der Dreifaltigkeitsgemeinde in Berlin E. Dryander. Das
Buch iſt dem Andenken ſeines ſeligen Vaters, des in Halle
wohl bekannten Conſiſtorialraths und Oberpfarrers a. U. L. Fr,
gewidmet. Schon um dieſer Widmung willen dürfte das Buch
manchem Hallenfer lieb und werth ſein. Aber daſſelbe iſt
auch um ſeiner ſelbſt willen von hohem Werthe. Es fehlt in
unſerer Zeit nicht an werthvoller Predigtlitera.ur. Durch dieſe
Dryander' ſchen Predigten iſt ſie rühmlich vermehrt. Sie
ſind den ſchönſten und tiefſten an die Seite zu ſtellen. Eine
tiefer eingehende Beſprechung würde den Rahmen dieſer An
zeige überſchreiten. Exegetiſch und homiletiſch kann es kaum
etwas Vortrefflicheres geben. Die Sprache iſt eine ſelten feine,
von tiefſter Jnnigkeit und Frömmigkeit getragen. Dry ander
iſt eine durch und durch ireniſche Natur, wie ſein ſeliger Vater.
und das hat ihn in Berlin bei Hoch und Niedrig ſo beliebt
emnacht. Seine Predigten liefern dafür den Beweis. Wir
renen uns ſchon auf die 2. Hälſte, da der gegenwärtige

Band nur die 1. Hälfte des Evangeliums Marci umfaßt.
Jeder, der die Predigteen lieſt, wird für Herz und Leben
r Segen davon tragen. Möchten ſich viele Leſer paran
erbauen.

Humoriſtiſches.
Ein gemeinnütziger Dichter deſſen Name uns

(eider nicht bekannt iſt, hat ſeinen Pegaſus in den Dienſt der
Beſtrebungen zur Förderung hauswirthſchaftlicher Erziehnng ge-
ſtellt und nach bekannter Weiſe folgende hübſche Verſe, vermnth-
lich zur Rezitation in Salons, verfaßt

Wenn ich ein junges Mädchen wär', mein erſtes wäre das:
Jch nähme Strickbaumwolle her und ſtrikt' ohn Unterlaß.
Ich ließe das Pianoſpiel, das iſt nur Ohrentrug,
Geklimpert wird ja viel zu viel, geſtrickt doch nie genug.
Wenn ich ein junges Mädchen wär', mein zweites wäre das:

ch kontrollirte etwas mehr die Wäſcherin am Faß.
Jch ſtellte, wenn die Wafchzeit iſt, Romanlektüre ein;:
Mit ſpannenden Romanen lieſt man nicht die Wäſche rein.
Wenn ich ein junges Mädchen wär', mein Liebſtes wäre das.
Jch ging zur Köchin in die Lehr' und kochte ſelber was!

er Hausfrau ziemt es ſicherlich, wenn ſie gut kochen kann.
Und könnt' ich dies, bekäme ich och ſicher einen Mann.

Was nicht Alles beim Heirathen heraus-
kommen kann! Ein feingekleidetes Paar löſte ſich kürz
lich, wie der „Cincinn. Volksfreund“ zit in Middletswun,
Conn., eine Heirathslicenz und ließ ſich daxauf der Reihe
nach von fünf Geiſtlichen in Middletown und benachbarten
Orten trauen. Jeder Geiſtliche erhielt für ſeine Bemühungen
fünf Dollar, müßte aber zu dieſem Zwecke eine Zwanzig
DollarNote wechſeln. Dieſe Noten haben ſich jetzt als falſche
herausgeſtellt. Das fünſſoch verheirathete Schwindlerpaagr iſt
mit ſeinem Gewinn verdnuftet und läßt ſich vermuthlich in einem
anderen Eonnth weiter trauen, ſo lange es irgend ein Geiſtlicher
noch trauen will.

Lottchen: „Geh'n Sie. Herr Ulkmajer, erzählen
Sie uns doch wieder ein paar Witzel“ a Ulkmayer: Aber
Pottchen! Es iſt nicht ſchön, wenn ein kleines Mädchen ſo wi tz-

begierig iſt!“ (Puck.)
Wetterbeobachtung.

witz b. Altenburg, 12. Dez. 1 Uhr Nachmittag.
Wind Oſtſüdoſt, ſehr ſchwach, Welter ſchön, Tewperatur 10 R
Kälte. Wolken nicht vorhanden, Himmel klar: geſtern Donners
tag, bei Sonnenuntergang waren Wolkenſtriche der 1. Schicht
in Südweſt zu beobachten jedoch heute nicht mehr vorhanden:
demnach iſt das herrſchende Froſtwetter theils mit Nebel theils
mit klarem Himmel und ſchwachem öſtlichem und ſüdöſtlichem
wieder noch andauernd. Da in vergangener Woche die ſtatt
T Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saqle)

veſtimmte keine feſte Pachtſumme, ſondern nnr die Zahlung

000 Bertha Fleiſchergaſſe 22. De

Weihnachts
Geſchenk können wir ein vor Kurzem bei Ed. Mükler in

VBöckſtr. 14.

gehabte nordöſtliche Wolkenſtrömung Siegerin geworden könn
auch vor dreimal 24 Stunden mäßige Südoſt- und Süd Wind
nicht ſtgSinden, kann auch kein Wettexumſchlag eintret
daher iſt auch anzunehmen. daß mit der jetzt herrſchende
öſtlichen Luftſtrömunghdie Kälte ſich noch ſteigern wird.

re e F. W. Staunuebein.
e e dein Geſchäftsverkehr.
Jhar e s feſt i Thür Diteich dekorirten Se ar der auf das Weihnachtsgeſchäft ein

gerichteten LadenAusſt anptverkehrsſtraße
ine Fülle des Gute

und „wer die Wahl hat

nen in unſern
reizen die Schanluſt. und die Kanflüſt.,
und des Schönen wird überall geboken, What die Qual ſagt das Sprichwort. Ehre verdörrudend glän

den Rolle ſpielen bein dieſen Wei inkänfen die Er
zengniſſe der Kunſtinduſtrie, welche Dank dem
allgemeiner Herrſchaft gelangter Bedü al
des Hauſes ſich zur wegen Aufgabe geinotht hat. Nebe
älteren Geſchäften dieſer Art darf die neuerrichtete Verkaufs

ſtelle age Fir u GpelaNachtolgerrJgunhbaber Joh
und KarkHitte. „Untere Leipzigerſtraße 5“ be
rechligten Auſpruch auf Beachtung ſeitens des kunſtſinnigen un
zugleich präktiſch denkenden Publikums erheben. Neben den i
gediegener Wreekt gebotenen Bedaxrfsartikeln für Küche un
Haus bietet das deränmige Verkanfs-Gewölbe der Herren Hill
eine überraſchende Mannigfalt gkeit der geſchmigckvallſten un
„möderuſten Kunſt und Luxushegenſtände in Glas, Kryſtall
Porzellan, Terracotta, Majolika u. f. w. Wabre Hunſtwert
ſind hier für verhältnißmäßig billigen Preis zu haben, theil
Nachbildungen belebter Meiſierwerke von kunſtgeſchlchtlicher
Werthe, theils r gingnichepfungen der keramiſchen Jnduſtri
und Kunſt von ſtaunenswerther Schönheit und Voklkommenhei
Die hier vertretene Spezialität eignet ſich vor Allem zu ſinn
gen und danernd werthvollen Weihnachtsgeſchenken dere
Pracht und Eleganz beſonders geeignet' iſt. in dem Glan,
des Chriſthaums zu ſtrahlen Ein Beſuch des überaus reichhal

d r n und durch di
tbarſten Artikel zu Einkänfe

x Meldung vom Dezember.
Anfgeboten: Der Schloſſer Leonhard Schnäch und Friederik

Krug, Halle und Vahremwald, un
Geboren; Dem Mnſiker Leonhard Penckert eine T. Ann

in Former Bruno Gorbanuch ei
S., Max Paul Brunv, Pfännerhöhe 5bb. Dem Gärtne
ad Adler eine Tochter Emilie Elſe, Leſſingſtr. 22.em Handarb. Wilhelm Stieler eine T. Martha Klarqg. König
ſtraße 24. Dem Zigarrenmacher Richard Hörich ein S., Her
mann Karl Otto, Hirlkengoſſe 9. Dem Fleiſchermſtr. Frau
Richter eine T. Friederike Emma Elsbeth Auguſte Gertrud
Niejneyerſtr. 12. Dem Handarb. Richard Stöber ein S.. Ott
Richard, Spitze 23. Zwei unehel. S. etGeſtorben: Der Kaufm. Karl Cerf. 66 J. Dryanderſtr. 18

Der Müuſikus Georg Max Schüßler. 35 J., Fleiſherg.
Martha Müller, 17 J. Des Sattler Ernſt Hohl S., Arthu

1 J. Tborſtr. 24e. T

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein.
Meldung vom 8.-11. Dezember.

Aufgeboten: Der Küpferſchmied A. A. Teucher, gr.
ſtraße 5b und G. M. C. F. Herrmanns, Barby. Der Bahn
keit C. W. T. Ungebauer und F. H. Schmidt, Reilſtraß

r

Geboren: Dem Hand arbeiter G. W. T. Appenrodt 1 S.
Dem Fabrikorbeiter C. F. A. A. Dillner 1 T

Triftſtr. 29. Dein Manrer E. O. Raith 1 T., Ränzelgaſſe 5
Dem Maurer O. L. B. Pfeiffer 1 S., Seydlitzſtr. 2. „Dey
Handarbeiter W. A. C. Büchner 1 T., kl. Breitenſtr. 7. Den
Fabrikarbeiter F. W. A. Meinhardt 1 T., kl. Breitenſtr. 8.

Geſtorben: Des Handarb. G. H. Aue T. 2 J. 11 M.
Tage, Triftſtr. 239. Des Maurers E. G. F. Beyer T. 18 Tag
gr. Brunnenſtr. 55.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S. den 12. Dezember 1890

Rohzucker Auch in dieſer Woche hielten die Fabriker
hieſiger Gegend mit Angebot etwas zurück. Die Preiſe ekzielter
zwar einen kleinen Auſſchlag, doch war der Geſchäftsverkeh
ruhig, weil ſich größere Kaufluſt nicht bemerkbar machte.

Umſatz 42,000 Sack.
Raffinirter Zucker Die Abforderungen auf früher

Abſchlüſſe waren in dieſer Woche ſehr bedutend, weshalb das
Augebot in greifbarex Waare ſehr beſchränkt blieb. Für ſpäter
Abladungen zeigte ſich in den lehten Tagen etwas mehr Be
achtung

e Heutige Rotirungen
Rohzucker per 100 Kilo Graunlatedzucker incl.

Kryſtall-zBucker I. incl. üher do. B. inch
über 98 9 Kornzucker 969 excl. Reudemen
929, excl. 33,80 93,20 do. 88 excl. 32.00--32,60 Nach
producte 759 Rendement excl. 26,00-28,20
Naffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſte
Hand. Raffinadeff. excl. 4., do f. t erMelis ff. excl. do. m. excl. i ucker T. incl
Kiſte 4. PatentWürfel 60.50 Gem. Raffingde I. inel

do. do. II. incl. Gem. Melis L inck
52,00 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zuEntzuckerung excl. Tonne 3,50--4,00 do. Brennereie
excl. Tonne

Mandeburyer Börſe vom 12. Dezember 1890.

Reichs Aieie
Magdedurger Stadt Obligationen 96,00 BChewiſche Fabrik Buckan-Obligalionty WeDeſſoner Gas Obligationen vß t Div p. St.

1888 1880
viggdeburgit Allgem. Verſich, Geſellſchafter net p. St

à 300 M. r 0 30do. r en p. St. ä 3000 Mmit 28 Cinzahlung 226 203do. Hagel-Berſichet. Aetitn p. St. à 1600
M. nit 30 Einzahlung 76 3do. Lebens Verſich. Actien V. St. à 1600
Di. mit 202 Einzahlung 17 25 2

do. a i Actien per St. a 300 avollgezahlt 4 tv. linſvhs ſ889
Keen- Brauerei Nenſſadt Magdeburg 8 o h
Caroline, conſolidirte Bergwerts-Actſen 5 6Chemiſche Fabrit Bugan eiten d e vDeſſauer Gas Ackien h. 4 9 1 rEiſengießerei und Maſchinen Fabrik Rieberg b S
Kettelt, Elbſchiſf Geſ.-Actien 0 t 7Leoph. ver. chem. Fadr. St. chen. b 80,60 OVlagdeburger Allgemeine Gas-Relien 41 fen. vdo Bankverein Antheile t u8680 6do. Van u. Creditbank-Retien 10 ldo. Vergwerks-Actien 32 1 13do. d Stamm-Priorit.Net. 5 13 zt do. Privatbank. Actien 194 be h 110,60 G

do. Straßenbahn Actien 10 10 edo. Theafer-Actien I 39),Maxie Fonſolditte Vergwerks-Aetier h
Maſchinenfabrik Buckan-Metien o o ha BSächſ. Thür. Braunkohlen VPerwerth.Actien 70 j 156 50 G

do. do. Stamm-Prioyklct. 77 enSudenhhnrger Maſchinenfabrik Actien 12 16
Magdeburger Zuckerraffinextteslamm-Ackien 3 7

do, do. StommPor
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